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Allerheiligen- und Allerseelentag einst daheim
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Offener Brief des Vorsitzenden des Bundesvorstandes der SL

werte Amtsttäge! und Milglieder der Sll
Seit WodreD wird in der deuts.hen Oflotli.*eit dre Fiage
d€r Annuli€lunq des Mündller Abkommens vo Jahle 1938
diskuti€rt. Von beruf€ner uld voD unberuiele! Seite we.den
lautend Stellungnahnen zu di€sen Fragenkohple* abgege-
!eD, die siö vieliach widerspreden uDd beledrtiqte Unruhe
unler unseren hndsleuten henoEufeD.
Seit Woöen erhalte ich als Vorsilzender des Bundesvorstan-
des der Sudetendeutsöen Landshanns.hall laütend Briele
und Denksöliften von beso.gteD LandsleuteD, t!€üen M[
arbeitern und Mjlgliedem der SL, heimatbewußteD Sdi.k-
salsgenossen aus tast allen ostdeuts.hen Landsmannschalten
urd auct von nötionalg€sinnt€n binnendellsden Freuid€n,
dre üre Sorge uber dre Hallung der Bunde\,esie'uns zu'
Forderüng der AnnulieeDg des Münchner Abkomhehs zun

Da idr ridr! meh! in der Lage bin, die vielen Brieie und
Denksö.iften s.hrittlich z! beanlvorten, {endc id ni.h itr
Fom ei!€s Orrene! Briefes an unsere landsleute und
FreuDde und teile folgeDdes nit:
Als Vorsitzender des Bundesvorsland€s der Sudetendeun
söe! landsnannschaft nehne iö aue Mitteilungen, Anre-
gungen und Stellunghahmen ünser€r Landsleute ünd Glie-
derungetr dankbar 2ur KeDntnis und v€.sichere, daß idr alle
ArgumeDte zur Ve.teidigung unserer Redrtsposition ver-
weDde, Id versidtere allen landsleuten, daß die Volksgrup-
penlührung .lles versuöen wird, un einer Enhechturg der
Sudetendeuts.hen durd die Bund€srepublik Deulschland mit
allen zu Gebote slehenden Mitteln, die den SudetendeutsdreD
als deutsden Staatsbürgem zustehen, entgegeDzuwirken.

Bundesverbqnd heimqlverhiebener Verleger tcate in Aalen
VedEte! w.rer lNges.Et 15 Zelluge! brw, Zelti.brüte! lllr tasr alb ve.tiiebenen HeloalgeDlet€

l.h habe bereits vorsorge gehotfe!, da! de. Buadesvorstand
der SL jedeEeit zlsammentEten und daß die Bundesver-
saomluhg in Nottdll sorort cjnberuten xerde k!nn, Die
zustäDdigen heiEatpoliiisöeD Organe der Volksgluppen-
olganrsc_.on örberlen d"rzcit dn E'ne' lalAn F!nJi"'!ng un-
sore! Rpchr\ndndpunllps uDd.\ wrrd allc' geido, sds wir
seitens der S!detendeulsöen Landsmannsöalt überhaupt

Wi. haben itr den letzten Woö€n die 2lständjgen Oig.!€
der Bundesrepublik Deutschland äüi die Folgen einer Annu'
lierung des VünöDer AbkoDmpns aulne'ksam qemdöl und
werder n öl nä.nld's"i, ur"eretr Sröxdpunkt bFlannrzug"-
ben. Bei küniligeD Gesprä.hen we.de idr nidri ulerlasseD,
dlc Stödßtührung und die ruhangan d.r lolrlisdrPn PqF
teiFn von dpn Koosequenzel ?u unterrichten, dre dre Sude
tendeutsche Landsnannsönlt zu zieheD qetötist s€in würde,

völkerredrtliche und staatsr..htliche Legilima_
tion durdr Annulierung des MüodtDer AbkomDens unter-
graben werden sollte
Idr bitte alle Landsleul€ und Freunde, die eiDsölägigen
Artrkel, stellungnähne1 ünd Konmenlörp tm ol'z rUel Or_
dan der SL der -Sudelendeuts.hen Z('lunq', dufmerksdm ?u
iertot4en, irm siö s"lbsr ein Bitd uber drF Enl$ickluhg und
unsere Bemuhunqeo nachen zu können
Iö rehn€ auch weilerhtn jde anregulg gerne €ntgeg€n und
versiöere, daß Slreöer und Blndesvorstand alles 1u., um
ulser Heinatreöt lnd unser Seibstbeslinnungsredt gegen
ehenaliqe und geplanie EntredltungsnaßDah eü mit allen
zu Cabote stehenden Milteln zu veneidigen.
Miin.hon L SeDt€mber 1966' D!. Franz Bdhn

vorsitz€trder des Bundesvorsrandes der SL

vor qerduer Zeit hal der Bundetag die BudaregleruDE
oebeün. einen Berlcht über die Situaaion vob Presse Rud-
iunk uDd Femseho voEuleqen. M eioeD senaueD ltber-
bl'& üb€r die dedeitioe Welrbewerbsfiluation dieser Mäs'
3ennedten rn der Bund]es,elublik 7u erhalten D.s Ergebnl3
I'egr nod niöt vor, Expeden rcchlell daDlt liöt rcr E dc
196?, zuEal sidr die mit der untersuöung beäuftragte Ur-
abhanqiqenkoomission noö iDder Eit deD Srtm€h vo!
Material belaßt, wie rdb der Staatss€kErär in Bundeswilt-
söallshinisleiium, Dr. Neel, tD dd letzten FragestuDde .l€.
Bundestäges e'klärle. Wdn der PostveMaltungsrat aDqe-
iiöls dreser Situarion denno.h ehe GebüireErböhuo ho-
söl'cßt, die spaler rau& ructgäDgig goädt werden tdn
und zudem dic Positlon der Presse qeqeDüber RuDdfud
lnd Fernseh€D veiter entsöeideld veßöleötett, d.!D ßt
das eine unverständliche Maßnahne. Sie erscheidt in Anbe-
lradrt der Tatsache, ds! die BudesEgierog dem PallaDelt
in KüEe ein stabilisierongsg€s€tz votlegen witl, ooch uD.
verständliaher, weil sle @ittelbar naö Verabsöiedudg
diese Geelzes zu erhebliöd PEis€rhöbulqetr tur Zeilui-
sen und ZeitsCurren führen müßle. Damit würden sowohl
di€ Bundesregi€rulg wie auö d€r Bnldestög in ihrd Be-
nohen unqlaubwilrdig sen!öt, wirkslEe MaoDahhen zu!
Sicherung de. Stabilität der Währung zu trffen.

E. Ro&, MdB

Gebührenerböhung trilf kleine Verlcge
(HtrF) Der Votsdl.g des Postve altungsrates, die Gebüh-
ren in Postzeitungsdiensl weiler zu erhöhen - dte letzt€
Erhöhurg im Jahre 1964 braöte bereits 2ahlElöe Verlago
ir Sahwlerigkeit€! - ßt eiDe politi.che Fehlentsöeidung
allercrsteD Ranges. Angeseher davor, d6! sid das Defzit
der Büdespost durd den geplaüter Scbritt Dur nlwsseDt-
lidr ver ngert, b€deutet diese Maßnahme €lne w€itele B€-
naöteiligurg der Presse gegenüber den aDderen Ma$6-
medien, insbesond€re gegenüber aten Femsehen, D66 ge-
druckte Wo.!, über dessen Bedeutug es kalD Zweifel 9e-
ben sollte, wlrd weiter iu den HiDtergrud gedraDgt. Die
WettbewerbsveEerru.g feie!! TriuEphs,
VoD der neue! GebührDprhöbuns würden h erster Lioie
Diltlere ud klejne'e Vprllqe belrcIfeo, deren E lsterz
hedroht lst. Dle wissensöaftli.b€ und die verbindseige!€
Presse sowie insbesondere die Venriebenerpresse vü.de ia
ernste Sdwterigkeite! geraten, würden dt. Vorrtellu.gen
des PostveMalturgsrate wirklidkeit. Dahel ist der staat!-
politisöe Auft!.g urnst.itter, den gerade die Venri€be-
neDpless€ im lnteresse der WiedeRereiDigug uEeres ge-
teilten Vlte.land6 von ADfang erfüllt hat und noö tEE€!
1n vorbildli.her Weise €rfüllt- Iö begrüße es alalte., da!
sid dd Verlriebenehuss.hüß des Deusche[ Buudestaget
der Sorge der vertrielenenverlage ang€nonnen und !aö-
drüd.liö gegen die GebühreDelhöhung plotdtiert hat,

Not der damaligen Zeit darangirgen, die V€rsprengten ihrer
€bgeren Heimat zu sanneln, die Cehennten wieder zusan-
nelzurüb.en und den heinkehrenden SoldateD qsle Hin-
wcis€ zum Auf6nden ihrer Familien zu geben.

Naben den cöritativen Verbänden wa. dds Verantwoitqgs-
qelühl einzelner Persönlidrkeiter wie Pia.rer, Bürqe.neiste!,
Lehrer, Journalislen oder Politike. die einziqe N{6gliökeit,
dem Gebot der Stunde zu begegnen. Die Heinatbrtefe der osn
deutsöe! Sttidle uDd Regionen hegann€n als primitive Ver-
viellältigügen. Sie erui€sen siö als erstes Band. das Kon-

Am vergang€nen Wochetrende hielt der Vplband heioal-
veüieben€r Veilegd e.V., Sitz Franklur/Maitr, seine
Jahlesve.saonrlung in ,Holel (älber', Unterkoö€n, ab.
Vert.eten w.ren elwa 50 Zeitungen, die ihre. Verlagsorr
in allen TeileD der Bundesrepublik haben: Kreis- und
Heinatblätier, die tür die Verti€benon aus de. versdie-
densten Slädte! und Landstriöen de. deursdren Ostprovih-
z€n, des Sudetenland€s trnd drderen Veri.cibungsgebieten
herausgegeben werden, Die meister von ihnen sind aus
pnnitivsten Anfängen sdron vor zwanzig Jahren entstan-
den, als verantwortungsbewußte Pers6nli.hkeiten in der
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tdkt rchul und Hdlt und Ho,lnunq gdb. Aus ihnen rsr die
Vedr ieb"nenpresse enrsldnde!, d.e sr(l) uber zwer Jdhrzch. te
l€bensIähig erhalten hat.

Im Mittelpunkt de. Arbeitssitzung stand €in Relerat von Dr.
Konrad Thelss, Adlen, .ler als Herausg.b€r des "Donaü-sdrwaben" und als DruCKer einige. sdrlesisöer Heinatzeit.
sthriften deD Vo6tand des Ve.bandes seit Jahren angehöri.
E. sprach übe. die "Gegenwarlsiluation der Venriebene!-
p.essc", die duro\ dje steigende! Kosten jnsbesondere
auch die hohen Gebühren des Postzeitügsdierstes -, ge-
kennzei.ünet ist. Schon jetzt veßchlingt der Postzeilungs-

dienst rund ein Vie.tel aller Erlöse, und t.olzden konnren
1967 weitere enolme Sreigerunger - in den wicbtigsten
Positiotren von 50 Prozent auf die ZeituDgen zu.
Bundestcgsabgeo.dleter Edehard Rock, Wollenbüttel, Ver-
leger des "Sölesisöen Gebirgsbotea' und de! "Ob€rlausitze.Rundsöau", referie.te üher die politisde! Prcbleme, die
sich lür die Vertriebenerpresse aus de. Sidlr eines Bür<tes-
tagsabgeordneten ergeben, Bei den Neuwahlen wurden
zunr l. VoEitzenden Günler Preus.nott, Oldeostadt ("Elbin-
ger Nochrichren J, zuh nerlverlrclendel Vo'srrzeni"n Dr
K. Thejss, zum gesöÄftsführenden Vorsitzenden Friedrich
wilb. Giebel, Brenen {"Unser Mecklenburg"}, gewählr.

Entschließung dea Verbandes heimatvertriebener Verleger e. V., franki.zM.
anläßl. der Jabrestagung am 8. Okt. 1966 ln Aalen/Württ.

Ab l9{5 bt3 19.!8 dle Flüdrülge üDd vertrieb€ner t! das
ausqebomble Westdedsölard srröule!! Lonll€ si.h no.h
kelne Buddesrepubllk Deulsölald uE ib! Sdrldrsal bektlm-
DeE. Noch war durch dle Mtllärregle.ung€n jede FoE vo!
VertriebeneD-Verbänder veüoter. DaEak
ben deD carltariv€. VeihAlden - vo! sUeD Ehzelpertö!-
llchkelle!, {elde sld ihier S.hkksalrgenossen aus der erge
ren tlelmal arnahnen, dte V€rslrenqren saümelten, dle
Get.enntetr ru.anmeniührten, den ltelBüehrenden Soldale!
ersl€ Hinrel3c rln Aut6Dde! U'rer rlnilten gaben. Es wareD
lrauen und Mdnrer aus allen Scnidrten, dle aus V..aniwo!-
turgsgerüm dem Gebol der Stude qeD{ß h.ndelte!. -ohn€ Abst.hl aüt Gewlnn oder persdnlidren Nulzen: Plarre.
und Leh.€r, Bürgermeister, Journallslen, Polttlke. u,ä.
So enßtalden die ll€imalbrieie der osl- urd milleldeursaheD
SEdre und Regionen. Zunächlt als Drlmlllve V€rvteltälrl-
gung€n, späler als gedruchte Elätter erwlesen ste sldr al3
ersles Band ,ü neüen Cemelns.nnll€n. qnben llnll und Hoil-
nung, erwiesed slct lebehsiähtg übe. zwei Jah.zehnte und
wurden zur Presse der verlrieben.n. Sie umtaßl heüre hoc$

Es ist elne Presse, dle immer mll wirts.halillchen S.hw,e.ig-
ke en 2ü kähplen harle: ohne rapllal beqonneD, ohDe De!-
n€nswerte Anzelgenerlöse, lebt ste aussdrlle6lt.h von Ver-
lratren und den Bellräqetr th.er leser, dle s€lbsl Eit nidrr!
anf,ngen und mühsam wled€r Fuß lasser dußter. Jaür t0r
Jahr slelger dle Kosten der Hersrellung, aber es gtbt kaun
Chan.en, dalür €i.en Aüsgl€ich zu linde!. - Mdnche. dieser
Verreger, die viel 

^.b€il 
und ldealisnüs lnresliert uDrl das

llsiko allein gehagen hab€n, sleht - älter ge$ord.n - bel
slnk€nden Umsälzen lnd steigenden Koslen eitrer ungewis-
sen Zukunil g€genübe..
Dabei hat die Vertrlebelerpre3re au..h heutc noch etne Aul-
gaD€ zu e.rüllen. die Auf.€chterüaltüng des d€trsdltcher
liontaktes, dlc Förd€rung der gesellsahöltliden Elngltede-
rung, Iitlie und Rat tn persönll.h€n Be.ei.h.n urd di€ Pnege
des hlstoris.hen uld Lulturell€n Erbes der ll€imat. Diese z€l-
lungen ,,€rhalten das (ultu.gul der Verlreibungsgeblele in
dem EewüAlsetn der V€rrrl€ben€r", wozü nach Paraqraph 96
des Bundesverrriebenelgeselzes Bund und Lärde. verplllö-

Notwendig€rweise mu6 stdr dte Verl.lcb€ne.pre3se der Eun-
deslost bedlen€D, Daß lhre Les€r ld der ganzen Butrdesre-
püblik uDd da.über hinaus ver3treul sind, tsr ih. b€sondeie.
Anleil an gesanldeulsöen sölcksal, der elne angem6seDe
Berücksl.hligung zur Erl0ntrtrg einer saaatspoutisahen Aut-
gabe rerdienetr würde. Stall d€sscn seien die lm "Verbardheinatverrrlebener Verleger" zusamdenoesdlossenen Eei-
ausgeber Ell tleier Sorge und nit verbtterung, daß ausge-
re.üD.t ve.schledene M.ßnahnen der d€uls.ler BuDdespost
dle !.iüllung dieser staalslolill3d€n und - in bcsien Slnne

- trarlonalen und humanltäien Autgaben ers.hwer€n uhd sle
bald ünmögli.h marhen und dl€ Vertriebeneryresse zum Er-
lleger bringen werden.

Schotr tum 1. l. 106l eurd€n dle Po.tzeiluDgsqebüh.en tr so
enoden MaSe erhöhl, daB dle Verlage dte doppelre urd
dre ache Geblihr zu zahlen hatten. Zahllose Bemtlhüngen bel
den zust?irdlge! toolet SteUeD u6 elne Llnderlng dteser
Eelaslung erbra.hten nl.bts als (anzl€iposr, Shrt erwärt€ler
HiII€ koml dle Mlllellung voD D€uer Cebührenerhöhungen
ab l. l. 196t, iIIe |n d€n elchitgste! PosltloDe! 50 ProzeDt
betrasen. Dabet Sletr letri sdon rurd €ln Vlertel de. ge-

sDten Bezu$erl&e ar dle !ündespo.t- Dl€ Presie lragt
besorgt. wle 3le dl€ KorteD d€r Redalltor. der lcöntlden
Herslellung und de8 Verlages decken 60ll, wern dio Post
lhrcn ADteU an dd Erlösen öul etn Drlllel €rhöhe! *ird. DI€
Weltergabe die.er Kosr€n3telgerulgen an die Bezteber nag
bet der tlbrlger Prc33€ raho! s.hoierlg genug setn, bel der
V€rlrlebelelpr6se trllll sie vor allem die soztal S(üwadie!
und die nenher. Ein dnDlt verbündenn AüflageD.ahwud
abe! wlirde dte lage de! Ve.lrl€betrenzeltuDgen rur ver-

Verbltiert und lorqenvoll 3€hen dle Hetmatvertrl€b€neD a!
dleteE Betspiel eDeüt dte AuwlrkDgen eloes tolDarredrt-
li.hen Glel.hhelßgrundsatr6, de. die arrelgeDstarteD Zelr-
sdr.trte! und dle ptundschwer€n luüst.lerten - welahe €ffr
dle VerlrleBproblede bel der Posl ges.hatlen haber - bil
je.er klelne! AHllem aul elne Srüle 3tellt, dle elne e<hte
sozlare ühd sraatspolltische Funklior erlitlletr uEd ör dene!
teln Brlefiräger n s.hwer ru trage! hat. Das laleiols<he
Sprictrworl: 

"summum 
lus, - suoma lrtürla" - das hö.ture

Rechl wird zuü grö0ten Unreabt - erl€bl hler erneut selne

Mtl noch qrälcrer Besorgnts aber sehen die Verleget d€r
held.tverlrieb€ner P.esse hinler all dtese! Ersdelrulgd
emeul sicü di€ Terdenze! abz€t.hne!, dle Sache der l/erlrle
benetr, das so vlel zltlerre Hetnatre.ht üDd die Flaq€ der
verloreDe! Helüar, dadurö nüs der Welt ,u s.haiid, daß
m.! di€ SllBuen der veririeDeneo züm S.hweiger b.lngt.
AUzüvlele Stellen ünd Poltrike. seh€tr ir- und außerhalb
Deulsahlands dlese Fragen s.hon als läslige Algelegeohei-
t€n ad. Allzuvlel€ erllegen dem Irilum, zu glaüben, bil dem
veßrümmen der vertriebetrenpresse würde man sidr di€
heudrlerldren Voreürie Ulbrtdrrs und selner Freünde er-
sp.re!, in Deulschland gäb€ es ,,Revanchislen". Di€ V€.lrle-
b€ncnpresse darl lür sld .lr l/erdierst ln Ansprüch üehme!,
dan sie lrolz dcs btlteretr V€rrrelbulgss.hidsars Dlcnt laöe,
sondem VersiJhnünq gepredigt und dte Eingllederung lD dte
!€ue wesldeutsde lleiBal ln jeder llilslchl g€tördert har.
wlr wissen uß einig mlt weir€n Xr€lsen d€s deüls.ten Vol-
k€s - Elnheißts.hcr ünd Vellrlebenen - wel.he nit uns
dle BesorqEis leiler, d.ß die ve.triebeneopres3e gerade
dur.h M.ßnahnen dcr deuk.hen BündesDo3t, die elnen reln
ilskalischen und lordaler D€nk€n eDlsprechen - ,!m Erlte-
gen gebracht wlrd, bevor 3le lhre volts- urd stnaßporitsde
Aüigabe 2ü Ende g€i0hrt tat, dle vor zwarzlg Jahren dl! so
vlel Ideallsmüs und aus der lrelen lrilldrtve veranlsorrüngs-
bewuBter N{ärD.r utrd l.auen bego €! wurde.
Dle lresse de. delmalvertrteben€n appelliert @ alle Deul
sden - lrsbesondere an dle Flildrtllnge und d€rer Nad-
rahren - ih. die Ertüllulg ih.e. Auiqab€r au<h weil€rhltr
,u ermögllchen. nämltd

dl. mels.hlt<trer XoDtaftle zu p8egen, den Anllegen der
Vertrlebenen und Flü.hrünge weiter zu dlere!. dle Erlr-
Derüng atr dle ge.hidrlllder und kultüelle! lelstüoge!
d6 d€ubahen Volkes ln den Verrrelbügsgebtel€n zu er-
halten ünd n€ue Erkenrrntsse weite.zugeb€n,

Helr .lle mit, daß dle ErhD€runq a! Dreslöu und Xeicüer-
be.q, nD Slerrh und Köniq3berq, an Maqdebürq lnd Dresden,
an die deuts.hen (ulrurreßtünger i. stebelbtlrgen ud Ba-
ral, lE Sudetetrlard uDd iD weller Säddter llöt uotergehel
Dns lst etne Saahe, die arte Deul3.hen angehtl
verband helnatverl.teb€ner verleger e. I/.
Sttz F.atrklurt äm Maln
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Umgang mit Bauernfängern
Von Helbert Schild.ner

Dic Mündrncr Rcdnung aus Prag - Vcshalb di€ Bonncr Friedcnloficndvc cincr Verdcuttidrung bcdarf

zu unserer Genugtuunq können *ir iesrstellen daß tn letztei
Zeit duö die breit. deulsche üllentlidkeit und die Bündes,
presse die erpress.nschen ßd.chis.tren liorderüngen dn die
Bund{sregrer!nq r rmp' dulhcrk\dmcr \crlul.l' und r(h L;r.
ddnk.n rddrr ub(r d.e \er\Hdrend.n I J..rri drF hrcr Hrrp
ndcngicb'ge Haltung deutsöerseits rd.h sici ziehen müßte.
Der na.nsteherd€ 

^rtikel 
d€s Chei.edakteurs dei,,Kd!lel.r

Post', Ilerbert S.hlldener, Dimmt zü diesem Problen trellend

Von ihren Verbnndeten gedrängt, lon Auß.noinister Frank-
reiös wegen nang€lnder .Anstrengunger' in ihrer Ost
lolilik gerügt {was olfenbar scnon als erlaubt belrdcnter
wjrd), wiU die Bund.sregierunO ihre sogenannte Friedens
off€nsive lorlsetzen. Deh nit der Gutwill.nsnote von 25.
Mä12 bestrillenen Anlalr n.t der Ost€n sö(nf zurüdrgcwie'
sen. Erst Anerk€nnung der "DDR' und der Nd.hkriegsgren-
zen, erst VeDidrt aul dies und dds und aues rvas sidr in spä-
teren Verhandlungen viellei.nt nodr als Trunpi erweiscn
könnte so ist es uns nebsl den üblich€n Verl€undungen
z!r Anlwolt q€worden, und die Bukaresler Deklaration der
war5chaue.-Pakr-Slaalen hal roch den Punkt aufs -i" g€selzt.
Generai de Gäulle c.luhr es in Moskau selbst, daß uan slch
dorr, lnd deüentlpre.hend alch tn ander€n Ostblod<-Mel.o-
polen. elner vernilntttgen Berelnigung d6 deuis.hen Span-
nung3herdes mehi .lenn le v€ßchlteßr, Cletrh ihn mli[ten
aü.ü rlvlle Polltlker wiss€n, dat unler so urgitnstigen !lra-
tegis.ben Umsiänder keitre "Olle.sive" durchzülühre. lsa,
es sel denn lnter wel8en Fahoe!. Soil sie dcnnoah Neiter-
g€hen, stdlt daß mön geduldig besserer ZciteD harrl, ist zu
b€sorgen daß elne Knpitul.llon äul Ralen daraus w'!d. Des-
halb lragt man iich nit einiger B€klommenheit, was .s be-
deulen soll, xenn jelzt ron einer ,W€iterenlwicklung'(ler
deuts.hen Vorsdrlägc tur die europ;isde S'derheit und
einer "Ve.deutlldung" de. lo.ner Abag€ aD d.s Miloch-
ner Sudelen-Ahkonmen vob 20, Sepr. 1938 gesprocüen wird,
zunal auch rjdrt erkennbar ist, woDit sich der tuager Alr
slalinist Novotny sol.t Sonderbemirben rerdient haben

Es fiel 3cbor aul, da8 ln der deütschen Frled€nsDote rebe!
der Fe.lrtellug. Hlller hahe das Milrdner AhLomeD -zer-
dsser" und selten. der Bünd6republik word.! keitre terrl
torial€n Ansprü.he gegen dle Tdchechoslowakel erhoben, eln
Einwek aül da3 unveräuBerll.he SetbsrhesllEmurg3- und

€imalre<tl der Sudetende!ß.neD ridt nehr zü lild€o w.!.
Den roten Herr€n aul den Hradsdrin hat öber auö das
nodr niöi g€nüql, Sie verl.ngen d€r Bundesrepublil .ine
rornelle Njdtigk€itserklärung äb, derzufolqe das MLindrner
Abkonrmen nidrt öls gebro.tren, londern als rechrsunwtrtsam
von Alrlaaq an beira.htet {e.der soll. Lle8e stch dte Bur-
d6reglerurg ddraut eh würde ste d.r geschtdrli.hpr urd
deD vdl*erre.ülllcher Tatb$t.rd zuvtderh.rdetn, Dcnn
dieses iudr von England, Frankreid und liatien untorzeich-
net€ Abkommen, dds naö de! ultinativen cn(lis.hj.anzö-
, -h.n Nor" d1 Prdq \o n 21. Sapr-n,bpr tS,i u a oercn
Anndhme durch dr. .s.ncdro\lohatrid. Reqrerung erg(n'-
lrdr nu' nodr pin Durdlüt 

'unoröbkomnen 
;dr i\r trnrw€t.

Ielball re.tßgüllig zusläldegeioDm€b, trd setb:r d.s Nürtr-
berger Mllltärtributr.l - satrLrtonbrr aüd vor der CSSn -isr in seln€r J!.isdllrtlor davon ausgeqarqen.
Worauf also zi€len Novotny und Cenossen mit ihren Nicn-
tigkeitsverlangen äb? wenzel J6k.h hal es {lrastisd, db.r
kla. und richrig ,onnulierri -83 lsi dod etne .utgetegre Baü-
emlängerei, \cnn Prag dor.ö dlploratisde S.hehget€öte
ud d.3 Mitn.hner Abkoodetr zunädrsl etnmat dle Beute 3et-
ner Vertreibungspolltlk ir Sicterhett bringen wi , !n aD-
scblleßend der ßund€!.epübllk eln€ di.le Repa.altoüred!-
nürq aul d€n TIs<h ru kranen." Und diese Reöhung tieqt -partiell - sdon vor, Mll mehr als 230 Mllllardcn M;rt altei!
zo. Rilcte.slalturg €lr4 Steüe.aüstatls und nnderer Veroö-
genseinbußen, die di€ Tsd€droslowakei in deD sieben Jah,
ren vo! 1938 bis 1945 erlitteD hab€D wiil, sou elne "Norna-llslerüng de. Bezlehungen" !.d die freundliche cenehmigung
eines Aust.usde3 von Handelsnissionen eika!ft \-e.de;
dls srs\e m"n nr.it, dd0 hia' dre Mo\kduhJnqkcrr Prdgs und
dic kddarcrqchorsdme Ablehnunq,eder Ern-Oezietrun"g rer
lins in handelspolilisdre Abmad)ungeD (Berlinklauset) ledeDFortsdüitt entgegensreht.
Ddmil öbe! wijre dic Re.nnLnq dre d- Blnde(republik und
rhrFn Dehr cls zwei Mrllron;n Brrgem iudeiendeurscher
Hertunll prdsenlierl burdc, noö kerncssegs eFdop('. Denn
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, i-r tn,TFtr- -r.., du- nu, Ld-h.F. , \,(n,,rr r.^rk,,.ung
su le b.,"s"n. dao diese Vertrleb.neb de lu'e lcdedeit
"Ts.üe<toslowaten" 

qeblleber si!d. Die Ent.ignung, Autt.i
bunq un'l mo\n n\.'\c Ermordunq lDr nre dh s.rdtgc'r.ni d1
Dcs"r' urFn od"r H."h. und Lor(le>\errdrrrn nr"re'r.ttr *"'-
oFr' dr' Cru-or,j, dF. \, n P-q, ,t- r..^' rlr l' .db, r!,rren

ßcr hF,. urr r n- rdn r.., n/-."n., rru L t ^or- /irstörl, dazu di€ Möglidrkeit bein Abs.h[ß eines Fri.dens,
rnrtrd.rn\ r..hp.tI\rnc R"püröt',,n.torderuntpn !pj"n dr"
JU0yrurd.nllrrn huhcn. dul el$d 80 \trtt,drdc. gp\drJlzlrn
\renöS€nsverlnsi. de. Sudd.ndeurs(nen aufzuredrhen tJn-
ter solöen Aspeklen erübrigt es sidl bohl, an der Zusätz-
f.t.lerun. ou. prd,r. B.nn ioll- .9-n r..^ Ce-. /p u J \ er
o"tnurten oufhnhn. .l', inrp Rp.nr,qLlr'rtkrr' \om Vun(n
.er ADkommen hcrleiten". nocn riel helumzurätseln: di€
Rundcsrepublik D.utsdland soll dencn, dio ihr unrer un,
rnensdrlid€n UDstünden zugejögt $urdcn und nun ihrer
Sorqepnichr anheinlqeqeben si.d, die srch öls l.eie Deutscne
bekdnnt ud eingebürqert haben, als Auslijndern oder Stad,
lenlos.n das Bnrgerredrt auI S.hutz, öuj Koalitions, und Mei
nungsf reiheir Uiede. ontziehen.
So "nichtiq", Iricdensgelährdend utrd verwcrflid uie Mün
dren daDn audr du€s, nas sidr aul Gru.d d€r verheibhg
an ncuen deutschcn Rechtslalsa.üen chrsickeu hdl, alles
au.h, was gegen die ve.treibunq selbst no(n vo.gebrdör
wird. Di€ lsöedrische Absi.ht isl klar. Utrerklä.lich nur, wns
dle Blndesreqie.uDg io Zuge oltersiver .Verdeulliöunge!"
da no.h anbieren zu törtren glaubl, ohD€ d.S sie der Eoden
unler den Füßen ve.lte.i und den l€chlen de. Sudelcndeut-
schen 3chwere. Scnad€D erwd.hsl.
Die hoCnproblen.tische Natur der mit dcn Mü.cbner Ab-
tonmen hd I{itlers Vertragsbru.ü aulgeworieDer Re.tts-
iiagen, die uneltreulidren Wandlungen rings un uns her
ud die Bedränglen, denen siö die Bundesregi€rung h.ute
von Ost und West iD gleider Weise ausgesetzl sieht - all
das ist nicht zu leugnen. Durc'tt nichls könnt€ es abe! enr
sd,lldigt werden, ließe nan si.h von g.sdr;ltstLjchtigen Ent,
spann.rn zur Auskldmm€rung, V€rsö$eigung und polill
sden Slerilisierung unser€s bcslen Reöls verlei!€n. Vögen
die Gelehrl€n ddrüber süei(en, ob, trann urd mit was tüt
Kohsequenzen das Mündrne! Abkomnen ,irlelevant", un
llültig oder a limltre njchtig gewo.den ist hsowelt wlrd es
lmn€! unang.ellbar bleiben, !l! es der dreleiDhalb Mlllio-
!e! zwölqswelse etDverleibt€r, drangsall€der lnd pollils.h
deklassleiler Sldetendeulsden rur Selbslb€sllmürg ünd
zum Anre.ht aüi d€n eigerer Hetmarbod€n verbnlt. Auch
die englisd€n irdnzösisdr€n und italienisdni! Mitunlerzeid!
ner hoben dds so ges'out, w.il si€ einsehen mrßte. daß lht
F ledensdiklat von Sainr GerDai! - nlaht and€rs aß Ver-
sailles - eiDer urhallbareD Zustard h€raulbdöworen hälle.
Eitr schrcierdes Uore.ht würde bBeiligt. elo vörke.re.hr$
brüö gehe r, uld dleser Wedergutmadüngsakt bletbt tüt
sich besteh€n, was imnrer das Ns-Systen dann jn der Folge-
zeit auch nodr geblo.hen und verbroöen hat
NichtlgkeilserkuruDgen ohn€ eDls.hiederd Vorhehall wilr-
den daher eiue neu€rli.h€ üeügüng des Völteteahß dar-
sleller, €trer Fretpnü für led€rlei Willkor, Unte.loöung.
Heiüarv€rtreihung äü Kdren d€r Mens.hlt.hLelt, eit elll-
komnener Prnjüdlz ilir die Oder.Net8e- urd dle Zonenollu-
panten wie Iür jeden Potenialen in der Welt, der sidr solöer
Miitel zu bedienen qedenkt. lvohl kann ünd will di. Bun-
desrepublik selbst teinerlei leritoriale Atsprüde aut das
Südelenl.nd mehr erhebeni dem slünde söoD €niqeg€n da!
sie - aul inr€lalliie.te AbspiadreD von einst g€stLitzt - ih.e
Redrtsbasis in de! ,Grenzen vom 31. 12. 1937' sieht. Zu Ge-
hielsverzlchten nanens der Sudetendeurschen uld über d€reD
I(opl hhweg wäre 3le ledodr nlöt reqitlnlert, kürde dds
auah nur durch eit Unlerlassen gesdehen. Vielm€hr ist und
bleibt es ihre Pflicfil, das Selbstbestinmungs- und H€inat-
lpdll drcse rhrpr BurSer pnlschl,^sen /u vprt!cter, )o wre es
ern "lllul'.q" Crund\"rz d".lsr'cr Do r'rk eni.Drpd-end den
Vollelrecnt rF'l"ngr, uno.n er$d (on mpnd.; Prdgpr Ce-
sprächen (Minisrer Bucher ist ,privat'söon da) zumindest
einen versländig€r Komproniß anzusrr.ben. Man brö!öt
au.h nldt mehr rlnperliö zü 3eh. trö.hded .lö dös sowlett-
sche Pnrleiblat den .httresis<heD c€bietsiorderunger geqetr-
über .ut dle Helmat. und Selbstbe3llmbuhq3reöte russis.üer
Sledler beruleD hal. F dqe man Noro n!, kdfle mdn auö
Comülka, ob sie ihre Moskauer cenossen desnvouieren wot-
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20 000 sudelendeutsche Kctholiken in Altöttingl
Dic sudeiend€!tsöe A.iemann-Gemeinde hatte zu einer
Gelöbniswdlliahrt am 2. Oktober 1966 naö Altotting ein-
qeladen Den RLr Iolqlcn uber 10000 in Süddeuls<nlcnd
lcbende Sudetend"dls.nc. Sie sdn,en rn 240 Sond"rbus.pn, in
meh! als 1000 Personenwügen uDd in ein€n Sonde.2ug Augs_
burg-NIün(hen Altötlin9,
2l J.hre nd.n der Vertr.iDung hörten die sud€tend{iutsden
Katholiker auf die Srini^rc ihr€! Priest€r als <ler altFn Hei
n'al und .ut die veranlwoltliöe! N'lüDner und Fr.u€n in
der Volksgruppe. Sic (aNcD nicht nur, uD ein Wied€rsehen
zu leieln, sondern sie wa!€n mit Leib und Seele Piiger, Sie
hdben es ja nit eignen Leibe verspü.t, was es heißt zu pil
gerD - d. j, unter\regs sein.
Von den vielen Cnndcnorten in Böhn1en und Mähren zählte
l,hilipDsdorl, dessen toojährigcs Jubiliium \!ir hcud
teiern, zu dcn iehdnnlestcn. Wein sie aucl) nidlt die ehF
ru d'gc E,..l.kd .n Phrl.tfsdo o"such"n kunnlen, 'o .'cl
rhr GruS doö der CoL e'mulrer in Altültinq.
Geistige Führer dicser walllahn waren de. erst vo. kurz.ll
q-r. hl! \\'! l.br- nol . n Hrlde'Fern, P o. Dr. adulf K. ' -
ü ' , r, " " .r. Kon.'J.i( n. unt d'r Abl ,,es s rl es Te!1,
Petr!5 (arl )löh ler o. Praenr.

lvejhbisdjo! KiDd.rnarn icierte an dicsen Tdge zunl
erst$ \lal. nadr sfiner Bischol5$eih. mi! seinen Ldndsleu-
ren .in. loniih(dlmess. In seiner Prcdigt $ies €. auJ di€
!rolo !url.nit.l,c v.rqdngerhcit d.s Südctcnlandes hnr
Nd.l, der |ertrerbung surde die Go(lesnulter die Mutler
der \i!triebcnen, die ..r(,ne Flollnung dcr k.lholischen Sude'
tendcutsdren unloi d.r.r sdrulz sich vi€le vicle Landslcute
rLiedrr üulridrlekil Der Weihbisdroi bdl soine Ldndsleul.,
dre .lle rl.Ltr,at ni(ht zu verg.sseD, in thi€m Ccisie hi€r wei
'..',.I" ..d:r Jro. lrdqul.-o-sKrr.l'nk.r.rpl,-,nd"r

!t ,r, IL,,,r " 'ra! 
rl !r /uve!l-g._undILrd,"v"rfolsle

Krrdrc /tr ol)l.rn und ru beten. Diese \tallfahrl sci ein Bau-
st.ir rur V.rsohnung mit deu tsclccbisö.n Claübcnsbrü_

ln I('ierliörr I'io7.ssn,D wurd. an N<tchmilrag däs Craden_
bild \,'r r\lli,ttrn( ir dr. Basilika .rcbr.öt so -\bt Petrus
Karl ! o l, I e r i; cinor Nla.i€nr.ierstutrde Dodr onndl ah
die vielen Gnad€nstnll.n der rleimat erinnerle Er cmahnte
di. Gliubi(tcn id Sinne der Enzyklikd Papst Pnul vI ,Chii5ti
rlalri Ro\arii rur rlcn \\reltrriedcn zu bcten und zu Öple.!
In riner Cl.ubensknndg{:bug !or der Basil'ka dankte de.
BunilcsLaqsrbq€ordn.te .,osef S t i n !r L düs Malin (u! ,

ietzl Berlln, ded HeLhrcn vale! lLt die Erncnnung von Prü-
iat Kinderhdnn zum Weihbisdof der sudctendeulsch€D
(atholikc. Weiter s!ra.t Stinql zu den vieldiskutierten

^n 
dcr ldleiniscn.n ErnenDungsurkunde heißt es u a

,,.,. ern€.ncn Nj! Di.t nddr retllider UÜ.rlegung zum Tilu_
larbisdroi dcs crlosche cn Sitz.s aon Utiunira in der Pro'
\ n/ Kdr(!!, o rn.t zuatr,dr /urr w,.r'b..rro. ron Hrld.,
h.rü, rnr d.r \lJßndb., dö0 Du dan Hernörverlncbenen

., ' J.r I 'cht.tr,' .i '" l r'r.hsr und lJ

".- S iq' r'"q".l 1er PdP\' ' ur 'l"nr' ri_r 'udel' dnut_
.d.,I' Vdlks.j'upne ,r' \'dl'rslrn sinn" dc' \\orrec cinen
,,LandsnannsdaftsbisöoI" gegebe!

Die \\jeih.zerenonien erfolglen an 8 Sell€nrber, dem Tage
Maride Geburt. Di.ser Tag war das Ho.hllst des sudet.n
d.uls.üe! \tarien'\VaUtdhrtsortes Marid-Schein in d.m
\!erhbisdrof Kindcrmann in jungen Jdhren leNnkt hal Das
nnnl. Lcbrn Ad.Lf l(rndc.manns ist.in \Virk€n im Zeicten
;er C;(Jttesnlutter. der .r aLs Multer dcr H.im.trert.iebenen
' udr ser. !\'e'k rn Xon'.lnp'n Ts a sFi r i'dl Ern A!!ild
,t,, \ h'|,mdnr.lm"donr.d dr, Vur'F d-r V-rlnpbFnrn
;Lerl du.h äul seinen Wunsch hin di. Krünüc des Bisdrors-
stabes, cine Ehtengalc der Sudetendoulsdren Iandsmrnn_

an der sDitze dcr \reltliden Ehr€n.lüste dic leben zahlrei
.t.! kiraiöe. \!ürdenträo.rn d.! zerenronien beilLohn_
F', l" l"n'j. n n.h der SDredrcr üpr <Jdc endeur'd.en LJadv
n.nr,,o'rr. e'n,l .nrnl.'"r D' In'j Hd1!.hrrltoph Scp
bohnr, Staarsninisler Hans Schütz.ls Beäultragter des Mini_

Problelren dcs Hei!ütrr€cütcs und der Vcrsohnung. Unter
denr Bertall voD lielen Tdusenden detronstrierte er für die
Vcrstindiqu q ,1visftcn D.lts.hen und Isöe.hen, iür eine
Li.ßrFin\Jn!. llrrmül und.h neucs Eurorru,
l'" a.' "r,"'", tl ,nn. .o \, ,,m r'L-le1 s' l' Jr" \A U r, I

nm \d.fimr.rdo rrn Cr.i'" crn' ' th'pr ,lroßPn Vdnrcr' d.'
,n d e..m r"i \er\rorb(nrn , \'..r- ,l r H' r .r , d I r P 

' 
I r r 

" ' " ''rn, M.qr r'tu"nu' I P' idrpnDP qr ' lm N.',r, d" A'!F''
'ndnn-cam.rn,ln 

lp4l! \l\qr Dr N rbp Korh"ldrl
cinen (ranz an s€id.r lelztoD Ruhcslätto ni€der'

Während d.r ganzen Zeit 7.igte die Ackemdnn_C.üeind.
di€ Ausit€llüng "Cnddenslntten in Böhmcn und Viiiren"
Die 1965 in der alten Heimat aurgerodnencD Fol.gran€n
riefe! bei den zahlr.ich erschi.Denctr Br'ru.hern alte !rinne_
runoen wd.h D'e ß.ld' r \.td/ rlch.n in d idru'{'\oll.r
St ;.ne d'" {'rld r '1 J.- Krr.!c rn dpr rll'n ll. mJi

rrur alk, die dD dle M.drt dcs cclelcs qlaube!, Lst dies.
wdltrcl|rl .'n aroo.r qo sllj.r cc inn lu' diF \ oll'struPpr

", ^"'4"', oi.-wu,r.ia., i,- 'r-l.np1, 
dr" Mul'p' v, n Al _

!rL-!o. \, 'J l.^ sJd- pnJ ur' r "u n \' ' cr\i_ in i pl
S.l'ur; ncFi'"n urd rhr'"n rhrp rllll" rn der q'ooen Anlre"n

Auö in: nadrsten Jdhr {elden dic Sudctendeutsden wieder
.ls Pilg.r nac[ Alliitting komm.n und ihr Gel('hnis sied€r-

,rerordqidpn eh \on B"vern unJ S \i'n" rrn Jpr su'pl'n_
d.ui\.hen VoltdruDDe, ats Verrr"t-r dcr Bund$lngierurg
v,"r.i"ii"ra.:..i. Eircrr ron sottm.nn, tur dre nredersd't-
sic.np Ldnderioi' u, a Slr-lq.'\rn ür Dr' Mül e und Li1_
.r".mrura a D ErrÄ s.i.llhdu' lur ddc P'J('drurn d's
Bundes der vertriebenen

Nä.h den Pontirik.ldml rLu.d€n dic El\renqästc im Birdtols_
näld s vom ßrscüol !!n H ldpshP'm, Hernrrdr Mdrrd Jdn<s'n
;";i;nq;; '"d hd ^, c, rFeon\F,t d"m neuseweihren
ivlr'i,iiÄ.i ai. c u.r.{ua'd,"- du'zu.P,"oen sr.nrlidr q'-
ii'rrii nar.- <i"ae-.a"" aie Glüct\'ünsdc d€s spredrers der
sL de{ Vorsitzendon rl.r sldetcndeutschen A.kehdnn-6c-
neitrde, seincr lvlitarbeil.r im Südctendoutsöen Priesterwerk
und vor all€n auch r.n Pötcr \verenti.d van staötet €nl'
gegcl m.t dcisel Hi.l' e' dds glofe Aufbauwprk il KöriJ'
srerD rnr Taunus beqonn€n h.trc

Der SD(.ner d"! <1, Bundc.n'nr\'. Sc,bohn wutdrgle in
eh ' LLr/..r An'pr6ö" d'. Wrrk'n de' BFöols KrndeF
hönn tür die sudeiendeltsde !'olksgruppe und inre Lands'
mannsöaft Er sdrloß nit den Worten, da! die Sudetendeut_
söen den Hl. vater dafür d.nkbar seien, daß er de! 3uderen_
deutsdlen Volkso.uppe in der Vertreibung einen Oberhirten
oeoeben hdt urd \L'ps ddtduf h'n, ddß siö dip w.ltlidr.n
i1.-dlh"b"r, duö dr. r" Bonn, Jn de Wcisleir uld wc.r\.drr
d€s Hl. Vaters ein Beispiel nehmen sollleD

Landsmcrnnschdltsbischol Adoll Kindermcrnn
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Festigkeit gegenüber dem Osten
G.ge! V.rzt hrerllimlg vo! veü.üleder.!

Jüg6dory&tEtlo!e!
A{f einer Ve.aostallug de. Ad<e.nann-Geneinde in FrnDk.
lurt wandte sich Ln. Ridrad H.ckenberg Md! ent-
3öieden gego Au8erungeD, die in letzte. Zeit loD einzelner
JugendorgaDisationen hinsichtlidr des deütschen St.ndpunkls
ln de! OdeFNei6e-F.age abgeg€bo wulder. H.cLerberg
5!gle, die Ostpolitik der BuDd$.egienrng berüd.sidrrigte
alöt in ehseitlqer Weise die Anlieqeo de. Vertriebenen,
wie vlc[ach behauptet $ird, $ndem sei AüsdrucL .les Wil.
lels der itbetuältigendd Mehrheit des glnzen volkes. Dieg
koome übrigeD. Üt der EiDstellung alle! drei im Bundcstag
v€dtet€nen Paneien zur GeltuDg, die in den Grundtröq€D
d€. N.tior übereiDsti@teo. H.d<eDbers saste !. ..1

,Iö w€nde didr eDßchiedo gegen ein versche!*en voD
Re<bkpositioDeD in der deutsde! OstpolltiL. E3 liegeD bis.
h€r keine Anzeiöen !uö Dü dd6 €irztge! kooFunislbch
ngierten Land$ vor, üe lür e'n t,nleDl€n tn der Frage der
Wi€derereiniqulq spredeb. Io c€genteil, MoslGu behlrrt
näö wte vor auf der tür alle Deuts.nen unzuhuibaren Bellin-
Kl6us€1. Di€ sowjetisde Haltsg gegenüber EerliD lst slels
eiD P!üfstein für die weiteren Absichte! Moskaus in der
Deutsahlandlrage geweseD. Aud die polnisabe Au0onpolilik
lä0t kelnen Wtllen erkennen, mit Deulsöland in ein €hr-
liches G€spräch zu kommen'

Als frei erfunden und aus tsdredoslowakisö-sowletisöen
ouellen stamend bezeiölet die Sudelondeutsahe Lands-
mrDßdraft die gegen sie in italienis.h€n Blättem erhobeDen
Vorwürte, der Urheb€r ud Oryanisalor der südlirol-Atlen-
lrre zu sein. Die italieDisdre Presse sei eineh 9roß 6ngeleg.
ten Täusdurgsm.Döver ze Opfer gelallen, dur.h weldres
d.s Praoer .lnstitut fur Dtehdlrotröle Pol'tik ünd Okononie'
über ei;e von ihE qeqrüDdete .Tscbechoslowaki5.hntaheni-
söe Histoliker-Komroission' den südliöeD NATO-P.rlDer
in eine geneinsaEe Front mit dem Sowjetblod. gegen die
Bundesrepublit und ihre .Revanöisle!' führe. wollle. Der
Leile. dieses Inslilutes Dr, A!lo.ü Snejdarek sei lü. die in

Tgchech i rch-italienisc,he Verleumdung

Es sei selbslversrändlich, daß in der gegeneartigen S uation
all. polltisdren MögliökeiteD vo! deuts.hcr Scite benuizt
verden mü61eq um die Beziehüngen zur Tsöcöodowak€i
zu verbessern; d.bei müssen jedod wie bisher, iD verant-
wodungsvoller Weise die tnte.essen de. deutsöen Bevöl.
kerung beadrret werden. Das MnDöDer Abkonmen steue
ndcn Ansiöl Hadrenb€ros kein HinderDis lür cin€ ,eitere
AnnAherllg dar, senn Prag liöt Behr nDi seineD Maxibal
lorderungen beharre. Iras te.ht öul Helnöt d.. Südeter-
d€lltöe! s.ide nl.hr vo! den Mil!.ü!er AbloDD.! .b-
g.l.hel, .o.deE b€nhe .ül der lasl loolaitlt€n An.i$lg-
kell ünil lel.lllg de. Deqltaüe! t! Eöhie! und Maür.c
.Wir sind ber€it zM lairen Ausgleidr der llreresset zwi-
s.h€n unsereo VolLe uld allen östlichen Nadltarvölkern,
Wir woller uos oit ihnen im gleichen Geiste veisbtrdigen.
wie wir das mit den sestli.hen Siege@äör€n, dic heote
uns€re VerbüDdete! sind, g€latr haben,"
wir wollten cndlidr ein Zeiöer des gulen willeDs sehen,
aut das wir alle se Jah@! veryeblidr hofften. K€inem deut.
s.hetr Auß€nDinister sel in der gegeDwanigen Siluation des
kijnstliö gegen die Bundesrepublik geschürten Hasses zuzu-
mulen, ohne lede Aussidl aul Verh..dlungsbereitsöall,
werr\olle Verhdndlung3posilionen prei32ugeben. Er wurde
datur mrt Redrt zur Verantworlung qczogcn Hetden, denD cr
hiitle döno ctn den deuls.hen Wdhler 4egebeDet Vetlpre.
den gebro<ten. HlF

der Bundesrepublik und in Itali€n verteilte! Propaganda.
r.n'llle. dler.heNeire zustindro.
Mit äll.n' der€tzlid€n Mitled wiU die Sudelcndeulsdre
LäDdsdannöalt qeqeD den Chplredötl.ur d.c Bdler'söen
Fernrehens. Dr. H;ns Herser', vnrt.ho, dP, iD.,ten
Abcndkonnentar über Südtirol die gege! d€ulsöo Vcrlrie-
bene gerldltelen VelleuFdungen ilalienisder Zeitungen tür
beredrtigt ertlärte, Heigert habe d@it nicht nur Bayern und
die BudsEpublik g6öädi9t, sonde.n demokraljsdre Orga-
nisalloren in leidtlertiger Weise nit krininellen Aktiohen
itr Verbindung geb!.öt.

S!-P!€sseLoüespondenz

Wiederbesiedlung des Sudetenlandes mißlungen
Di€ Wlenei Tageszeilung ,Die ftesse' beriötelo unler d€m
Titel "Aus dem GreMlaDd wüde Odland' über die Z$tände
in den sudetendeuts.ben vert eibungsgebielen. In deh arli-

Die Wirtsdaltsretom tD der Tsöedrc.lowakei, die vöE KP_
Konq.eo olnzieu besdlosse! $'urde, sird 9ro8e Auswirkun-
oen öuö 'n den ehenaliqeo sudcteDdeulsöen Gcbrelen
iöben. Insqesdnt 30llen dn d,e 2500 unlenrable Bet ube lr^
gönzen Ldnd slillgelegt wcrden. Dres wrrd zweileuos die seit
zwci Jdhlzehn'en betriebene Aussicdlunsslollrik der Prager
R€gierug iE Südetdland DeuFn Ersdülterungen aus3elzen
und die Fräse öurwerteo, ob 6 überhäupt möguch lrt, dr6e
äulersl dünn lesiedelten Gebiete vollen& tu lnteqtleron.
Ein Bebpiel lür die söwierig€ Lage, die durö die "Rertabl-litütrbesdrlüsse' d€s Plager ZeDttölkonit€es in G.enztrnd
enßtanden ist, bietet eiD Artll.el, der diese. T.g€ tu ,zlvot
str.ny' aus de. Feder des Parteisekretäri d€! Stadt A5d,
Plvel Jetleb, dsdioeD ist, Der Auto. beliöl€t von d€.
Llquidierung einer Rethe plssive! Eetriebe 3einer Stadt,
utrter denen 3i.h eüle Brauerei, €ine Tertiltabrik utrd ein€
Dructerei beniden. Aüö eile Mittelsöul€ wurde g6chro.-
sen lnd rlte Arbelt im städtisöeu Söladrlhof €ing$tellt.
Dl€3e Maß.ahD€! haben uter d€r Bevölkerog beträöt-
tide Unruhe ud sogar hei de! KP-Mitgli€dern eile stü.
nlsöe Dtsklssion aügelösl bel der äuö .debagoglsöe'
Meiüunger !i.ht febrle!. AhDlich, doö metst noö sölim-
her, üege! dle Dlnge aü dem Ladde, ilsbesondere ln den
gebllgigen G€g€nden.
Nrö der Vertreihus der 3,5 MiUiolen Sudet€Ddeutsöe!
h.t <üe t5deöisöe Reglerünq gloEe Astretr$rngen unter
Domm€n, um neue Mens.hen id dle tast l€e.o Gren2qebieted v€rpfalzen, {obit einer Rüakkeh. de. D€ut!öer i! der
Zukulll der Rieg€l vorgesöoben we!.led soute. Die Neu-
Biedle. €rhielten von d€r Regierung nlöt nur dle lrb€lsi€d-
lungslo.te! rethdi€rt, sondeft überiü6 4000 Kronen, JuDg€
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Letrle zudeo 7000 K.oner fü! die Ansö.tlung von MöbelD,
eo diese nidt mehr vorhaDden warer. Viele der Fahiliet,
.lie ins Greuland gingen, kassierte! jedoö nur di€ thneD
zustehelden Beträg€ und veßchwanden eiDes Tages spurlos,
Die Klagen der beute in den ehen.ligeo suderendeulsct€n
Gebieten lebender tsöedlischen Bevölkeruns kancn auö
beim letzten KPC-Kong.e0 zum Ausdruck, als der Sprecher
des südböhhisdren Kr€is€s, Flanttck Sahct, dflentlich eF
kllirte, in den Jahre! 1960 bis l96s seieD 2war 24 000 N€u-
sledler in die südliöeq G€nzgebiete gezogeD, dod! qlejözei-
tig h{lten 29400 Petsonen das Land vieder ve.lassen, Ein
Drittel des Bodens ist devasriert und eÄhrend der Winter-
monate h€rrsöt teilweise Arleitslosigkei!,
Hat der an Orterreiö und Bayern grenzende Kreis Südböh-
lnen geg€!über 1930 ein Drittel s€ine. Aevölkerung (nehen
!m000 D€utsöen aud l5o000 Tsöeöenl verlo.en und wur-
den dort än 200 leere OrtsdEfteD zerstö.t, so g€ht audr in
6ndc.en GrenzregioDen der VerlaU unvedlDdelt welter.
Die AbgeordDere Mrkova beridrtere ih Pdger Pdrlament
über dle Löge in Nordqdhreb: .Die Situötion ver3öllndert
3ich standig, seil *i! weniqer Mensöetr fü. die L.hdwirt-
!öarl gewinneD, als durö Alter aussöetd€r. Obwohl wir
zu j€nen KEßeD gehöreo, $?l.he die üebter hgendliöen
fär dle L.ndwirtsdrdft everbeD konnlen, habcn wir inner-
h.lb voD drei Jähren lartisö nehr öls 18000 MeBöen veF
loren,' Söon hcule betrdge der Anteil der Jugend (bis m
J.hre) ü de, cesdblbevdlkerung nur etw. funl ioz€Dr,
lener der Alted (über m Jdhre) öber 27 ftozent. Auö die
MedanßieMg köDne dieser E twiddung Diöt Einhall ge-

Nöö der Entvdllerunq der creDzqebi€te in der we6üiöe!
T3öechoslovarel enrsdhto8 nao s',ir zur vötlisen zeßrorung
von {s9 ehemal6 sudetendeutsöen Srtem, rir die nan in:
rol9€ lh€ Abgelesoheit keile Ne$ieruer gewinden konnle.

(Asüe! Rundbrtet
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Um den Andreasabend

Audr im Riesengebirge herlsdte die alte Sitte, am Vorabend
des Andrcastages das Orakel zu betragen, Die bekdnnteslen
und beliebt.steD Br;iucüe zu St. Andreas \var€D lolgende:

1, Eine JungJrau wiift in eine Schüssel nit Wssser zwei
Hdterkö.nden. Das eiDe slellte die fragende Jungkau, das
andele ihren Liebsten vor. Nun b.oböörere sie die sdwim-
nenden Körnden. Kohmen sie in ihlen Beweguhgen zusdrn-
nen und verbleiben dann beieinander, so wird zwisöen bei-
den bis zum nädsten .And.eas.bend qönz qewi8 Hodrzeit
qenaö|, ld andelen Falle muBte qe*artet werden.

2. Eih atüerer Braod war folgender, Mehrere jlnge Miid-
dlen stellten vor sidr auf einen Tisd 7 Cef;iße (Bunsltöppe),
und gaben in das crste Acke!, i! das zweit€ Wasser, dann in
je einen TopI Gcld, einen Fingerring, B!ot, ein Cebetbudr
oder ei.en Rosenkranz. Das le!2le Gefäß aber bli.b l€er. Nun
hatte jcdes diescr Sa.ü€n eine bcsondere Bed€ulung. A.ter
bcdeutek! Sterb.n oder Krarkhcit, Wdsscr bezog sid auf
Yieles \\ciner, Geld aul R€idlunr. der Rjng üui Ehcs.üli€-
ßung, tsrot aul g.nügend Vonat ron Speisen, Cebetbuch
odlr d" l ,er"r.r,/ ".f v c-c) B' '-- I' ku d' n n-n'n r
Viiddrcn dic Argen verbunden und hierdul die Giäße ver-
seösell. Jctzt ging di€ \;crbundene rück\ürts öul die Töpte
zu und sudit. nun in eincs hin.inzulang.n, Das si.delholle
sidr dreirral. Die dnderctr Mäddren verkünd.teu der Suchcrin
ndcil den ob€. Ccsdqr.! die Zukunlt, jc nadr d.!r src \Lcl-
de TöPfe ,ertappte".

ll, Bevor nran sj.| an Abend zur Ruh. begar sus.h han
sich das Gesidrt, ohne es ab?ulroclnen: daD.i spra.h ran

^nd!eas, 
Mineas, gib mi! zu €lkennen,

den idr an Altar werd errennen.

Ersdien <len jungen Mädchen im Traum ei! Brrsde und
llod(nete ihr das Gesidrt ab, so wu.de diese. Bursche qanz
gewiß im LauJe des Jahres ihl ManD.

4. Junge Leute stellten sich unter eilen Kirschbaun und
versuöieo eine! Stodr solanse hilaufzuwerfen, bis er Ü1 den
AsteD hAngen blieb, Jede. lvu.t wurde fortlaulend ge2ählt,
So oit der Sto.k herunle!üel, soviele Jahre blieb nan noch
ledig.

5. waren alle Hühner in dem Slalle, so begaben sich junge
Möddren, versehen mil cinen Sloak dahin und reizten die
llühne. zum Göde.n. Je naddem. ob der Hahn odei eine
Henne zuerst sdrrie, galt folgender Vers:

Go.kert do Hohn, do kriedrs e en Mon
God<e.! de Henne, do wes Goot wentre!

6, In eincn gloßen Apfel schnitt man die Anlangsbüchsrdben
der Narnen dreier Bursöen, und legte sidr döan sdldfen.
Erwachte man in der Nadri, so m!ßte nraD den Aplel an-
beiBenr dessen Nane man dann in d.r lrühe angebissen vo!
fand, der lührte dann das I'fäddren, die das Obige volliühit
hatte, gaDz bestinmt zum Alta.e.

Zun Sdrluß sei noö velmerkt, daß das aubekannte Bleigie-
ßen und Panrollelwerfen im Riesengebi.g€ ebenfaUs aD S1.

,\ndreas sehr geubt 
"nrde

maGht
Bauern

- Stark!

x2-t
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Ein erfülltes Leben
Vor r t Jahren starb P.Yinzenz Fridolin Maiwald OSB aus Arnau

D!!r \lessn.r dcrArnauor Plä.r
Itrrd€ wurde am ll. Dezdbar

1862 ein Sohn in die Wiege qe-
lcqt, de. einer der bedeutend-
rtcn Männer werden sollte, die
dus dem Riesenstädtder he..

Fridolin Maiwdld besu.hte von
l{J74 bis l878das danalioe vier-
kldssige RealgyDnasium ir
^rrau 

und ging dann dn das
Sliftsgynnasium tn B.aunau.
Nachden €r 1832 die Matura
abgelegr haue, wu.de er io St.
Marg@l bei Praq Be.edikliner

und elhiell d€n Ordensndmen Vinzenz, Die theologis.hen
Sludien absolriert€ er aD der Deuts.hen Universität in Pras
und .rhi€lt am 5 Juli 188? die Priest€rweihe. Die Primiz
l€ierte er in s€inem Heimötorrer es rar die e$ie eioes
Amauers vom dorligs Gyhnasim. Hierauf studierte cr .!
der Deütsöen Universität iD Prag die NatuMissensdatten,
1892 wude er P.otessor des öfi€ntliahen Sliftsgymnasiums
in Braunau, 1906 dessen Direkto! und blieb es, bis er 1937
in den Ruhestönd !rai. Als Sdrulmann eruarb er sich große
Verdiensle, so daß ihn wiederholl durch den Landessduhat
die Alerkennung ausgesprodreD m.de. Al3 Volsitzender
de. Relfeprütungen lugiene er u- a. aüö l! Arau. l90A
wurde Pater Maiwald mit dem Ritterkreuz des FraDz-Josef-
O.dens ausgezei.hnet und 1917 zh Regierungsrat erDannt.
Von kird i.her Seite erhiett er u. a, 1922 die Würde ein€s
Ehrenkonsistorialrates,
,Er hat in arbeilsreichd leben - nui gegeben', konnte
Alois Köhler, eirer seiner ehemaligen Sdüler, voD P, M.!
wald sagen. P.ofessor Fianz Woska sdildert ihn als seined
Ndtulgeedriolslchler dlso: .Er plägte uns nröl mr! Sdchen.
d.e uber unseren Hor'/onr qrnqen. Er braöle lns das Leben
und die Seele de( Tiere nahe und keckte unsere Aufmerk-
sükeii und Wiobegiede dürch Schilderungen persönuöer
Erlebnisse auf seinen we en Reisen.' Auch Abt Dr. Dominik
Prokop ist sein Sdrül€r geweseD. ,Er war uns', bezeugt er
von P, Maiwald, "ctn gütiger, liebevoller Leh.e!. Als er
,lann Direktor gewoden war, waltete er umso mehr öls
treuer Vater sein€r Studenten, als Fleund uod Berater de!
rhm untersiellten Protessoren, Niemals selzte er Dur die
kalte Antsmiene auf. Seine Güte uld Liehenswürdigkeit, die
sar niör verletzen konnte, auö wen! sie bisweilen tad€ln
dußte, eryarb ihm di€ uDwandelböre Frcundsdrdlt de! zahl-
losen ehemaligen Schüle!. Taus€nd Einzelzüg€ sild uns nodr
lebendig, da €r uns Srud€.1en aus kleinen Altäre! hersus-
.i6, in dje uns die Flegeljabe geslürzt hatteD,'
Paler Maiwald par lrgeherer nei0ig. Mit grooer Gewi3setr-
haftigkeit erfültte er die unfangreidld Amtsgesöäfle. aber
audr seine Pflidrten als Priester uDd Ordensmann, Daneben
land er nodl Zeit zu tiefschürlendem Forsdren aüf nÄtur-
wissensdraflli.üen und heiDalkuDdlicüer Gebieten, Zunäöst
erlangte er als Botaniker grooes Ansehen uDter deD Faö,
selehrten. Seire 190,1 in wieD und Leipziq ersabielene .c€-
sahidrte der Botanik in Böhhen' ist ein hfanqreiöeswelk.
Es stellt Didrt nu! die flonnisöe Edorsöung useEs Hei-

Bisdöfe und frühele Würd€rträge! in der CSSR sind heis!
eiDgekerkert oder des tandes ve.wiesen. Zehn Diözesen sind
nodr h€ute ohne Bisdof. Viele Prieste. werden verhattet,
O.densleute in sogenannte Konzert.atioNklöste. deportiert,
wo sie Zwaugsarbeit verridten eüsso_ Weil sie keine
Kandidaten mebr aufnehnen dürlen, sind die Klösrer zum
Ausst€rben verurteilt, Die Seminale dürten nlr eire be-
sd.änkte Znhl von hundert Theolosiestudenten aulnehmeo.
Die Anneldunqeo betragen da3 Vi€rfacbe. Die Sekretariate
der Semrndre werden von Alheislen gefünd. dle Prolessor.n
vod der Regieruog erndMt. Wer in das Sehtndr einlreten
will, hat weniq Aus3lcht. die Retfeprntuno zu bestehen. Die
letzle Entsöerdunq lteqt bei d€r KF.
Die Regrerung s.hickt rhre Slitzel ln die Betdrsruhte. lD den
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natl.ndes dar, es ist vor allem eine BesrandsdüInahme de,
Flora des Riesengebirqes h Einsdtuß .ter Grdfsdaft clnlz.

^ls 
zweites Hauptwerk voD P. Vaiwald ist lSl2, €bentalls

in Wien und l-eipzig, die ,c€s.hicüt€ des öIienlliden SriIts.
gynnasiums in Braurau" erschienen. In zahlreiden Zei.
tuDgs- und Zeitsöriltemrtikeln hat P. Maiwatd tertrer diepnanzenwelt sowie die qeologisde! und nineralogisden
Verhälhisse der enger€n Heimat dem Volke nahezudringe!
gesucht. In vielen heimatqesöiötliöen Aufsätze! beschrieb
er das RieseDgebirge und- die ihn vorqelaqerte Landsdratt.
Neler den &iesengebirqe, dem e! enlsramdre, trat er b6oD-
ders das Bralnauer !ändden elJorsdrt. Es vürde zu weir
tühren, hier Nähe.es darüber hitzuteilen. E^vähnt sei nur
seine \,!ldrbeit an der .He.mat"-Beilage des Trdutenüuer
lolksboreo uDd an der Hobenelber Bczrrkskunde,

L.t/lere I'onhre im 3. Bdnda lHohenelbe 1915, S. I27l {., von
P. Ma,$old bpncl:len "S",ne hr,,plscl"ftli.!en Aro€iten
landen nicht nur in Osterreich und Deutsdrlald Beitall, sie
wurden aud viellöö in Frankreich, in ltalien, in der
Sdweiz, in den VereinigteD Staalen von Nordanenka und
in Brasilien gewü.digt. Maiw.ld hielt Vorträge in der
Braunauer Bezirksleh.erkolf€renz, in den LehrerereineD
von Braurau, Trautenau und Ludwigsdorl, wa. du..tr viele
Jahre Obnann der Lehhitt€lsanrdelstelie Braunau. Er lst
korrespondierendes Mitgli€d de! physiokr.tisöen cesell-
s(latt in Prag, Referelt des k.k.hydmgraphisöen Instituts
in Praq und de! königlich-preußisdren Oderstronv€rwallung
iD Breslau... Seine edlen ChatökrereigetsöafieD, sein€
Herzensgüte ü!d echt priesterliche Milde höben ihn die
Achtlng und Verehrung alter gewoDnen, die je oit ihm zu
verkehren Gel€genheit hatten." Ni.nt uneMijhni darf blei
ben, daß die ts.beöoslowakisöe RegienDg P. Maiwald io
Jahre l92l 2h Kohservato. besteUle- Al. solöer hat er
sich aul dem Gebicte des Natu.- und Denkndlsdrutzes ver-

1939 sdrloß P. Maiwald sein ufaDgreides Manuskript ,Das
BuCü der Heinat" ab, in dem er die E4ebnisse sein€r jahF
zehntelangen Forschungen asanmengefaßt hal. "Es ist eine
eNdröpfende Darstellung, die alles Wesentlidle erfaßt, das
siö von deD ältesten Zeiten an bis an dic Sdweue de!
Geqenwalt ereiqne! hat, vorbildlich in de. Sacbliökeit und
dem Streb€n naö Objektivilät. Dieses Werk wude seiD
Abs.hledsgruß ar seine Landsleuler es sreht in Sdlritttun
der Heimat d ersrer SreUe' {Huqo HetEann).

AIs die Benediktine. narh dem Zusanmenbrudr von 1945
die Heinat verlassen mußten, durlte P. Maiwald inmitten
seiner geliebten Bücher urd A.öivali€n zurückbleiben. Doö
bald mußte er auch diese vertassen. Im Canhsheim lür
t berdlrerte zu Ro/ddlovicc ber Jitschrh qebo8 er zwdr dre
liebevolle Pflege der geisilichen S.h*eslern des ht, Ka,l
Boriomaus, litt aber sdwer an der Einsamkeit und nn der
völligen Elblinduig, die in seinen letzren woch€n eingerre-
reD war, Am 7, Dezember 1951 entsdrtief e! iE Herm- Sei-
nem Wunsde eDtspredlend $.urde sein Leichnam &ch Braun-
au überlühn utrd dort ia würdig.r Wersp dn der Serte der

'hr 
vorausqegtugenen Orddsbrüde' beiqes€rzt.

Vie die Kirdre in der Tsdredrei abgewürgt wird
Krankenhäusea diirlen die Sak!önente nidrl gespendet
werden. In viplpn Diozesen hird nrchr mehr aefimt. beidu.
gelegenherten lFblen wegeD de5 PrteslerudDq;ls.
Se:t zwanzig Jdnren wrde niör eine einzige Kiröe geböut,
wohl .ber veßdredene Ki'den qesdrloe.en. Sdruler, äip de;
Relgionsunleni.ht besuch"n, weiaen aut rcde We se rdlkd.
rierr. Dle Reddkreure der tortrorsaren pri,sse. wre du.h Lei-
ler der Cölitds, werden \on den kommuni.rrschen Behord.n
emannt, Komunistisde Vertralensleute üb€rwaaben a eSöritte der Pripsler, zensurierrn deren post, kort,o rerendie,Buöhaltuog, eßetzen eit 9. Seetso,ger durch Mie inge
und hören die Piedidted ab
Dreses Syste$ geoü!,, u6 6;. X1.d. rn nqher zukunlr aus-
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Taten wiegen schwerer als Yetspreüen!
Auf den Listen der SPD kandid. 26 Heimatvertriebene für den Landtag:

Von den 79 Abgeordne-

ten der SPD im Bayer-

ischen Landtag sind 16

Heimatvertriebene. Für

die Wahl am 20. Novem-

ber hal die SPD 26 HeF

matverlriebene als Kan-

didaten aufgestellt, 20

davon als Stimmkreis_

kandidaten. Nebenste-

hend finden Sie ihre

Namen.

Die sPD stellte lür die

Landtagswahl weit mehr

Heimatveririebene auf

als alle anderen Par_

leien zusammen, Die

,,Zugeständnisse der

CSU an die Gesamt_

deutsche Partei wirken

dagegen geradezu lä-

cherlich.

Die SPD hai mit der

G le ic h b e re ch t ig u n g

ernst gemacht. Bei ihr

entscheidet Leistung

und Können. Keine Po_

sition, vom Gemeinderat

bis zum Landesvorsit_

zenden, ist daher Hei-

maivertriebenen ver-

schlossen. Sie brauchen

nichl in den Vot'zimmern

ihre Wünsche vorzutra_

gen, in der SPD wirken

sie mit und bestimmen

sie mit.

Sdlwaben:
Slimr'kr€is Augsburg-Stadt Sleltln

StmmkroisDonauwörth- Sudolenr.nd
Nörd ingen

1

13
21
32
33

2
4

6

11

14

15
18

Oberbay€rn:

Volkmal Gabeft, MdL stimmkreis Nrünchon rrr südetenrand

Dr. Alfons Bayerl, MdL srimnrk,€ s w€irh€rm sude!€nrand

Feldinand Maulel, MdL srimmkr€is Rosenh€im sudetenrlnd

Almaf Reitznef wahrkr€jsrrsre obsrbayern sudere.l'nd

Etnst Jansa wahrk,eistisre oberbayern prae

Friedrich Fröhlich
Adolf Härtl, MdL

Hermann Ospald, MdL stihmkreis Neu'urm- sudei€nrlnd
llledissen

Dr. Axel Wernitz

Erwin Drechsel

Richard Janka
Erich Sandner

Rudolf Eberle

Otto Fink

Josel Folda
Hans Lill

Dr. Peter Fischer

Dr. Gerhard Brückner

Ferdinand Drexler, MdL

Franz Peter Seilert, MdL
Horst Haase, MdL

Otto Fink, MdL
Werner Schuster

14 Ruth Neumann
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StimmkreisNeuburg- Oslprsu8Gd

Stimmkreis Märkioberdorl- Sudetenlsnd

srimmkreis oilllngen sudet€lll.nd

wahlkreisrisleschwaben sudslenland

Niederbay€rn:
SlmmkreisVilsbiburg- Sudetenland
Dingolling

Stimmkreisweqscheid- Sudel.nl.nd

wahlkreisliste Niederbayern Sud€lenlan.l

wahlkreislisto Nied€rbayern sud.isnlind

Oberptalz:

Sllmmkre s Cham- Sldatenlsnd

srimmkreisNabbura, sudetsnland

Millellranken:
slimmk.elsNütnberglll Sudelenllnd
süd

st mmkreis Sctwabach Sudel€nl.od

Stimmkreis Weißenburg- Oslpr€uton

Slimmkre s Ansbach Südet'enland

stimmkreisoinkelsbühl- sudet6nl.fid
Feuchtwang€n-Gunzen-

Obe,lranken:
wahlkreisliste obedranken sclde€len

untedranken:

7 Walter Galuschka' MdL srrnmkreis ochsenrurr- süd't€nr'nd
Kilzlng€n

8 Dr. Willi Reiland, MdL stimmkreis Ascharenburs sudetenr'nd

Taten wiegen schwerer als Versprechen! Die SPD verdient auch lhr

Vertrauen! Am 20. November SPD Liste 2

www.riesengebirgler.de



llaset lhlenda - Oct lloucnftet
Jor Bottot

Die Zelt der sdöDeD SoDheF und der Herbsltaqe isl Dun
Edqülttg vorbei. D.rübe! verög us a!ö der Noveob.r
mit seineh Nöhen ntöl 2u täusdenr deM er ßr Ja niöt der
,Neunte', soDdeh d.! ,Ellte' - ud wii stehed d.hn.ö
tnapp vor deD Jolr€leDde. Nebel liegen nun oft übe. deD
Iinde und E.n verdeht, wanE Eü tbn deutsö .N.t l-
!odt' nalnte. W€o! d.nn di€ Heöslrtürme br.üs.n. &
TüreD urd Fensterlad€! lurteh. wissen wi!, däß er .uö
s€De BeneüuDq .lYbdDoüt' zureöl erholteb hat. ln Ge
birqe lieqt läns6t ldon Söne€. Nu geht lagsüber das
Feuer in Ofen niöt mehr .us und sdon h den 3Ptleren
N.dmirtao3stunden wird das Löl 4lzundel. Dre h.stlg_
d6öäiiid; Zeit h.l die trauren Dätuerslunden verdrdngl
ü.s sDin;rld schnunt lidt nehr in den StubeD und d!3
-Fedeisd ei0en' kennt D6n meist nut noch .u3 den Er
;ähund€n der .Alten". Ja, ial Die 

"Eodemo 
Zeit" n't Rldlo

unJ ie'nseleo traten wir niit vlel häuslidrer Poesl€ b€zthltl
Die Laubbäume stehen Dü! arleDthdlbd kahl da ud strel'
ken üre A5le 6usor.rlend in dre kldre Spälherbstlutl lls
qour.n .i, mir 

'h-nen 
die lel?ten bldssen Soün€nstr.hlen

feoeD. Da6 sdehbare Abterben der Natur beglDnl - uhd
s'e-rrirbt dod Drdrl - sre dht nur!
n"' i novemUer - ette'heiliqeo - ist dem Gedent€D .llet
ie ioer oeweihl. denn niöl lll€ lodted !E Kalender ge'
;;""iwe;den. -au.rslc!' t2. tl l - der T.q aD deD wir
ure*r iietet verst"ruerer iedenLen und ihle GrÄber olt
äÄ"zen. Liatem und den leazten Bluen des sP.thetb3tes
;;iid.;". sL HoDort||t ll 727) leiert sein NaEen3resl 6m

I N;";b".. Als BBöor-von iürrid der Jdqerer allzu3ehr
äli.üä'. i""it. 

'ra 
cort aurö einen H'ßden der dds leud'-

i;;;;-nö";;;;iÄ* zwisöen de. Gewerh trus'.wreder
seinen getslliöen P0iölen zu Seit deD l0 Jahrhundert gur

Der 6 21s LAG ellhält dre B6tlrnhuDg übei den Zusöhg
ii'i' tiliaiel-". 0., tr"uptedsöÄdisüs' der 6ls Eltwür'
ilä"äi,i.äi' iuc".ei' 6elünt seworden isr' Der lor do

'ff-**'*,*l'*;;:sä*xf 
Tlj"T:"ff 

"",1f 
;l'"'i'H;

iriYä!ii'üiäiriä;;;'n'; sowjetzotrdfl üd' inee (ber ar-
l,ii."'iiiii "-iÄ aen l9 3 uld a des \ ertnebenelses€rzes)
il';i-i a-!' E.t*r."t"'gszu!ölae D Fräee scnn src ors

l,Yfii iii röäi lü"0-'q;; Aurenti.rt ü de' BudesrePubrik
1äiii üi.iitJ.r'iü i"";;men höben' sowie rür Krieqss'ö'
:::.!"1;,,:;';:: ;i'. ä; i. d re52 rn den sradr- odeiLdnd'
il;:;l";i;1;;".,;"";;Z;r, ä; söädisuns wohnten ntdrt
)ilüriür'i*ä tö"i"" ;d b,s zu diesem z'irPunrr iD 

'hren;ä:;i;;i;;b';1"; aneenessene Lebenssrundrase niöt
sieder h.ben finden können

n.r HauDteDtsdädiqung aD siö eibe quolale attsgleiös'
i:,:":;;-';;;; duä ä;n Entwurzerusszusöras etn Mo'
ilü::;i;;; A"r;;s;tüet Der Bud6-tae n'hm Rüd,ti'ht
iJää r'-äiiliiria"' v;u,D-dueen' die ber den c6ösdisreD
il,fl, i.r'" ''"" b6i!nde; und durö dre verrrelbung

;;i"i,;"i;;ä;;lbt ;' .iö ün eilcD zsördsrnüsn3oz'''
r-n Fruadnnden handelt, kodmt es !ür dre Pers(
i'-i,-'illi'äÄi--a.i'"niittelbdr cesarddieren sondem de6

äl".äläi"iäii. ;"1;;* sinne an ud dirt 3omit aud rür
;i.11;ä'ö#"i;;;";ns wtrd bet dci vertrrebeneo 'rr';;;;;;;*"";.*, ioweit ste Dr.ht dusDahssweise e*t
;;ää;;5i1, ie3i in das vertrerbunessebtet eekomnen

ll"Tl; *-* de' z$chrä$bereötisrco wurden dre sBz'
äüÄiüna" e^r a*o o'e Ii LAG'Noveue ünrer bestiBnt€!
VorausseizunqeD einbezogen.
rt,. G€ldädi;lenelaeniöält riölet siö 9rund3Ätzliö !!dr
iii v".t'.tt'i*en ;n l. 4 1952 Da si.b der zusölag zuD
ämaoüraq aussOlie0tiö naö dd peßönldeD verMrt'

"t* a"i -C"tArOIqt"n ndtet, 13! 4 slei.bgültig ob und
ins.weit der Grundbelraq aul elnen Venrerbungssö.den
osls.haden oder Krieqssa.iEdlden des unmrtlelhör Gesdtö'
Ä;td beruhle. Der Züsölas kommt, wie einleltend eruihnt.
iii rüi*eimatvertaeuene i:n Betracbt. Der Gesetzgeber hrelt
rt.n EnrmneluDdszü3ölaq nidrt lür solde Vetlriebse 96
;.hrteniat. die i; venreibungsgebiet niÖt 

'hre 
alte Heldtt

i.tiui t'uG", 
"ona"- "t.t 

w,iir€nd des Kiieses oder h dG!
inDttelbar vorsehendea Zeil dahln setonhen saren
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er .ls Söutzhelliger der Jö96r. Der hl. Mütln (316-39) w6.
Soldat, dq seinen Mantel mit eilem 8e(l€! teilte, dänn Ein-
siedle. bei Genu.t .päter Klostergründer in Galli€n. €ndlidr
Bischof von To{ß und sird ln Fränkreidr als Nationöl}eill-
ger verebn. Zu MartiDi ßt manö€.orts noö das Ende des
Gesindejahres ünd der Paölzeit, wohl.uö der"Alnabüieb',
Di€ Martinsgals auf den Tisöe ist eine nicht zu verödteode
Einriötug! D€r Patron Oslerreids ist de. heiligg6pro-
.hen€ Mdts.rf l.opold UI. (15. !!.). Er verlesle die Eaben-
bergsöe ResideDz von Melk a. d. Donau aur den Lcopol&-
be.q bei wien und qrüDdere Klosr€.neubürq und das Klo-
ster HeiligeDi..eü2, Die HL ll..b.tü von ThüriryeD (1207-
1231) sta.b na.h heldenhalter Enlsagung ud öuloptehder
Näd$telliebe und wurde In der ElisabethknÖe zu Marburg
begrab€!. lhr Ndmelsfest l6llt auf den 19, d. M, Als Söül-
zerin der Kirdrenmüsik silt die Hl. cäcilia (22. ll.), die un
229 iD Roh enthluplet wurde, Mit dem l. adve.l!.out.g
(28. ll.) besiDll dte zeit dss HoIIen. und HaEens aul dö!
(ohEen des Herm. Mit den 30. NoveFber, deE Tage de3
Hl, Apostels und Nottelfeß Aldrcr endet der unwirtliöe
N€bellloEt. Bel eiler B€keDrungstahrt am SöwarzeD Meer
wurde der Aposlel a! ein€o rdrägbalkigeD Kteuze zu Tode
g@lrtert (Andreaskreüz). Als Patro! RüßlaDds hat de.
H€iliqe seb Söulrqebi€t ru$ Gro0teil ve.loreD.
AD lJalö96 ud E rcnt€gcb lallen lolgetrde u. a. ih Nc
v€Dber d: .Allerberlq€n latr und klar, oddt zu W€ih-
ntö! alles starr.' - ,Alle Heiligen sebeo sidr nl(n dd
Winter u.'-,FäIlt zu Mütini rod keh rnub, so wird
d€r Wiüter kall und rauh,a- St, Martin ko'Dl Daö.lt€n
Sitt€n qem auf dem Söimmel aüqeritten.' - .Blilh ! im
Nov€Ebet die Bäuse rüfs neü, dann währt der Winte. bi3

Naö t 2 des Burdesverlriebenen- und FlüdlUiDgsgesetze.
(BVFG) in de. Fassuq des 2. Änderurgsssetzes BVFG ilt
ein HeimateerbieDerer €in V€ndebener, der d 31. 12. 1937
oder beteits eimal vorhe. 3eiDeD Wohßitz ir der Gebieten
desjenigen Staates hatte, !u6 dem e! venrieben eorde[ l3t
(Vertreibungsgeblet).

Die Ge.anth€it der Cebier.. dle än l. L l9l,l zm Deut3.heD
Rdö oder zü O.lereiöisö.Ungarisahen Moha.<hie oder zu
einem später€n Zeilpunkt zu Polen, zu Es0and, zu lettlaDd
oder zu litauen gehört haben, gitt als eiüeitlides Vertrei-
bungrgebiet, Als Heimatveltrleb€nü gilt aud ein vertrie.
bener Ehegatte, oder Abkömmlltrg. wenn der dde.e Ehegatte
oder bei Abtömmlinge! eh Eltehteil 6ls deutsder Staats-
angehöriger oder deütsöe! Volkszugehö.iqe! d 31, 12, 1937
oder bereits eimal vorher seineD wohnsitz ir Vertreiburgs-

De. veltliebeDe (oder seid Ehegatte) ode! Eltemt€il soll ü
slrötog oder vor dreeE T.q den wohnsrt2 i. denselben
vertreibuqsqebiel qeb.bl h.beh, wobei au(i in diesen Fdll
das einheitliöe vertreibun$gebiel dq I l2 A!s. 2 Sötz 2
LAG berüd<siöligt wird.
Die ZusölagsbereötiguDg der SBz-Flüötlinge wurde, wie
schon erwahDq erst naöFägliö uDd zwar durö die 14, LAG-
Novelle begEüldel- Hier lie0 3ich der Gesetzseber von deD
Gedanke! leiten, d.0 di€ Grundvora$setzuns ein$ Etrt_
vurzelunqsrusd ags, namlö der V.rlusl des Hermatzu3an-
nenhöng3 bei diesen Peßonenkreis, ln densalben Umlang
wie boi den Heimatverhiebenen ud Evakuierten anerk.nnt
eeden mijsse. Er konlrrl pllktisö nlrr für solöe SBZ-Fhdt-
lilse ln Frase. di€ naö ded Feststellungsgeselz und deB
LAG eiDeo Verlre'bungssdl.den, Odsöaden, Kriegs$ö.
söaden ertl. ei!€o Spare.sÖldeD erlilten haben. Soweit
SBz-Fltiduinqe sl€iözeitis Heimatvertiebene sind, waren
sie 5öod vor der ll,LAc-Novelle zusölagsbere<htigt

Viel€ von ihnen wareü nach der Allluntt in der Bund6_
republik weqen des Stl.hr.qe! n.ö 0 23O LAG nidrt entsdrä'
di;ündsber€aridr Dur.h aie 16 LAG.NoveUe wurde der
Slicbdq lur SBz-nudrl'nge vom 31. 12. 1960 duf den 31. 12
l!,65 vetlegt.
Aus diesea Ausfuhnlngen bt eßiötliö, wie wiötig der
VertriebeneDau3weis A lür dle Heimalverlrleboen ß1.

Der Entwurzelungszusc,hlag
Dtc wlöüglotl dct Vcnd.b.!.!iutt.l... A für Hch.tvcilrl.blre

Von Dipl.lng. K!.1 HoIIüao
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OIleßloleüDord
.Liewer, suder God, tu didr ok de.bärda.
ninm unsre Tuten öuf ei deine A@a.
Sei gnädi.h aa ollen ama Siela
.n rü se boll n ihrer Ouol derliesal'
Bliewn deihejn eim Slobl zieghd or Kuh
kom de biese Wenter sdhell atzü.
Mit Sdnie on Reen on koldaE weDd,
kee vödhla wett€r Futter l6d,

Kud wo;D dje Tosb on long die Näöt,
ö ar. Hasle grlD$ jetzt sÖredL
DiE Jähd zu.h üwer Fald on Pusab -wn Darl .aüs hort na Fiegeldrusö.

Wenerlols

NOVEMBER
Kan de! Nolenber ins seitental, leudltete fri.dgefauoer
s.hnee vom Spieqel des Söwanen Berses und bäld eimö1,
wem dlles tn Dorlc sölief, wagte er srö auch zu us iDs
Tal, Dorf, Wälder, Wiesen und Felder Eit seineh WeiE a
tede.tien, Ab und zu nußte €r treilidr dei Sonne weichen,
olt aber blieb er liegen und dadtte durö Mondte hinduldt
niöt daran, seine Stellüng auizugeber. Erst wenn die Fräh-
lilgssonae söien, wid er löngsan und zog.md, Zu AlleF
heiliden s€lbst wdr dber unser Friedhol merst nodr sö!ee.
irei ;nd sudun sö*ödenrdl, d.s immcrbu erwls böher lag
als nDser SeiteD, gab es an di€sem Tage köM noch S.bnee.
wochedäng vorher haten teißige Hälde Papie$lunen arl
dünrem Dr.ht qeiomt und inde. *iede! eldadrte han
treüei s.üöne Musrer. GaDze Polster, Kisseni Kr€uze wu!d6
aus soldren Elumen hergestellt, Es war wie eh stiller Welt-
bewerb, we! die sdtölsten Foroen harte.
Menner holten inzwischen Moos aus den Wäldem und auö
Fidtenz$'eige, die vo. allem länger auJ den Gräbem !iel-
ten äls die edptindlichen P.pie.bluDen. r"|r'enD €s iD der
Nacht von Allelheiligc! zu AUerseelen sdüeite, und das
kam olt vor, wdr die ganze Papieryraöl zu Ende.
Sdron dn volmrrtdq /u Allcrherliqpn, wctrn die Leute in dia
Krrdre q'nqen ndhmen srp Sdmuck mit öui die G!äber und
zündeten Kelzcn und GrablaDpen aD. Bald nach dem Miltag.
cssen zoq die Rcvölkerurq des qanzen Dorf€s auf den Fned-
hof, sdnückic die Gräber, betete für die VerstorbeDen ud
ging imner wieder tn die Kirdre, lü. die amen Seelen Für-

]/r'ir Buten hatten es natürliö eilig, uns am Friedhof nütz-
lich zu Da.h.n, Wenn ein Wind gi'rg, kanen wjr ldun nach
de "u,oel.jr(hlpn Kar/"n wicde! 7J Fn'zunden, nrCol mrt
zundhuüLrn.'b' trdre 7u ieue! qewe>en .onlern mrt bren'

Wenn $ir bei d€r Totenliapelte vorbei mu8teD buschteD wir
so sön€ll wie möqlid! vorüber. Ub€r der Tü. zur Kapelle
ldo em n,il KJlk a;tundrler Tor.nsör<lpl "uf zwei qek'Pu'
r.; oberd'mknocipn. DiFse' Kopl soll etnnral drrn Vor_
sreher des oltes ;it Naner (Knahl) (aüs der späteren Me'

""ia.'n.ar"rr, ae\ort rdben und kdre aul d"ssen Wun"'h

"ä.n der auioi b! a <lolhin qekomen Ernen söeueD
sld. vda en lirr dur dip Srrge rn dpr Xlugisöen Grutl 2u
.",,". ,1'" ..r durch eD Fensi"d"n im Gewolbe slehe!

ßrddr drc DümmFrunq hprPrn und dös gpschah sdroo dE
,D"rei Nd.inrlrdq, d;1n war der g'oßF f'redhof wie ei!
s;e ron brenne^den Kerzen und Lampen
Am Ab.nd vo. der Arda.ht ud der Prediqt in der Kiröe'
,bre te d.c llus.lldD' llP "m i ncdhor Tr.uelmarsdr. L1d
dlr K,rci.n.lrtr san'r Grabesliedcr.
weil die BlÄ$er in der Dunkelheit die Noten iür ihto Instru_
m€nle ni.ht mehr erkarntaD, die Beteuchrug von den Gra-
bern var doci zu schwach, lrugeD Buben PeöIa&elD, dio
die Feuerwehr gern lieh
1^Iir Buben rechneten es uns zur Elre, wenn wir eine sol.he
Fdc(el Lrdocn dL'lrp1 uno nan m!ßrF sdlon qure Bezienun-
qpn hdbpi wollre md Tu diesen Au(crwAhlten qehören,
Wd- e. näd1m.ttöq. dm Friadhof zu kdll. lFFuö'en wrr ins
Serirrenhdus 'n Frpbiö 7u selanqen und dort uDter eibe
Gdprded(c 7u sdrlüpfeo, b uDs etwös nulzuwämeo.
Die äbendlirhe Musik war .eöl ergreifend und es vüde
wiel qeweinl und gebet€1.
W"hrpnd d.E Couesdienstes rn der K"öe irannlen die
Kerzen und Lampen aui den F.iedhof weile., mandmal
fingen einige Papierblunes tr€ilidr Feuer. Die Predigt hd-
delte voh Tode und ewig€n Leben, für das dle brennendeD
Kerzen do.h ein Sinnbild sein sollten.

Die Söulkinder sdngen 6E Cüore: JenG! T.q der Tlo d.t
ZähreD wird ltie Welt lD Asde kehra wie Svbill hd D.vtd
lehlen.
ldr konnte imme! nid't reöt velst€hen, wi6o di6 Welt zu
AE(he werden lollt€ und wie SybiUa udd David das vor tau-
senden voD Jahred schoh wiss€n koDte!. Heure, Daöd6rr
wir die Wasserstoüborobe babeq lst Elr dis qöi Diöt Eebi
so rätselhalt, 2[mal aud iE Libe.. bei der Assegnulg d€.
Sarges g€GEgen !ehd, daß der Her (ue Zeit ud d.mlt dls
Welt dwch Feuer öteD wird.
Am besten gefiel mir d1e Strophe: Und elD Buö r4'ird auf-
sesölagen, da ist alles eingeragen.., was Düßt€ dar doö
lür ern g'oßes Bud) 5ein. weü alles, was je auf Elden ge-
s.hah, auch alle Gedänkeh, darin aufgezelöDer waren und
wieviel Engel mußten *ohl d diesed Foliantd sö.lepper
Aber das wd ja alles in so weiter, w€iter Feme, noö viel
weiter als Aberika, das grilf vorde.hnDd liÖt @ Herr.
Einnal eineD Allerheiligenrag€ gege! AbeDd gilg eirt
mcrkwüldiges Raunen von Mund zu Mund und die Leut6
sctauten in Richtug zlh Hutberg, der ubse! Tal gegen
westen absdrloß. Oben am Hutberg staod in eineh Fiöt€D-
wäldchen ein Steinkreuz. ln di€sen Wäldöen hatle siö un-
ser Naöbarsohn ersdossen.
Wi. Buben wa.€n redrt ersahroaken. Wenn eir alter, kraDket
Mensab stilb!, ist dies natürlid urd ist tüt ib! ud die An-
gehöriqer n€ist eine Eriösung. UDsere Leute sagten ge-
wöhnli.ür ,Har hots üwerstonda, uns sliehls Doö bevilr.'
Ab€r ein junge., gesünder, kräitiger, tebensfrohe! Bursöe
sterben und das durö eigene Handl Was konDt€ ihn trur lu
den Tod g€trieb€D haben?
Die Leute mun\cllcn, cine unglückliöe Liebe. Das geliebte
Mädden vollte ihn nidt, sie Liebre einen anderen BUEöe!.
Hier versagie ünsere jugendliche Logik, ei.es MädöeDs *e-
qen, nein, das war nidrt mögliö, zuDal es do.tt so viels
Mädd1en sab, die einen Mann haben wollten.
Aus MäddeD macbten lrir uns Buben gai !idr!s, rein gar
nichts. Sie waren, wenn aud, tür urs unlesleiflid, hal dä,
dömit hatten wi! uDs abzulinden, obwohl wir heine Notwen-
digkeit einsahen, dao sie €xistierte.. lvozü deDn eigent-
Iidr? Sie konDteh nicht über dd algesöwoll€nen Dorlbad
.p!ingen, söeuten sidr aul einen Kirschbaum n klett€rn oder
:lplel aus den G.rten des Mitteiholes zu nolen. Kein€ voD
ihnetr bradle eire Kni.welle am Redr zustarde, Iür uns die
cinla.hste Ubung, oder einen Hardstand am Barren, nlöt
cinnal €inen leiöten Achselsland, Keine tral Dit einem
Srern geziel erne leer. B.-rndsdr Dre zrDpprl.dFn Dinger
hatten Angst wo! Maikälern und Sprnnen.
u.nn sir Rduber und Sdrdnddr@ spieleD *o ien, wo es

recht sild tergrng, zogeo sip erne S(tlnure, flo.nten tieber
Blunenkrdnze in\ Haa! und tdnzten im Rinqelreihest't .uf
<ler Wrns', trdc uns äu0ersr krDdisch und atbÄm vorkan.
Niö! einnal schnell laulen konnten Ele, Wenn nan sie über
ihr Bittc! mit in die Sdloten nahm, fielen sie dem uns ver-
iolgenden Bauer in die Hande und verrielen uns, wie sle
sidr audr in der Söule widtig maölen und geh klatsöt€n:
"Herr L.h'"r, dre Jungcn hdbeo sdron wieder, . .'
Wie q€sagt, mit ihrer Eristenz mußteb wi. ngeldwi€ fertig
werden $.ie nit anderen ünbegreini.hen Di.gen eben auö
wie z,B, mit den Polizcinann uDd den Söandaden oder
nit den Halswasdren ubd den Zähneputzen,
Aber nehr als ihre Existenz dulden, nehr konnte man von
uls nid! etrarten. Daß sie wegen ihrer Bravheit ln der
Sdlule und döhein beliebter ear€n als sir, machte ste ni.ht

Ministanten und Soldsren dulte! sie, gottlob, Diöt werdeD,
das blieb us ,Mannern" rorbehalten,
Und wegen so etwas Kitteltragendes und Laogzopligeh sid
däs sdröne l-eben nehmen, nein, das kapierlen wil niö|.
Ein Freund des Tolen hatte üit einem söaden Messer ei!
Kreuz ia die Rinde der Fidte geschnitten, uter d€r DaD deD
'roten gefulden hatte - die wrde ,blutete' stäldig,
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Die Trautenauer Papiermühle

Die bloßc Künde über die Papiemühle in Eger in Jahre 1370
ünd ein At.tirryernert tb€r eine soldr. in (önigsaal von
Jahre 1499 sind die bisher älteslen i\aöriöteD über die
böhmisde Papiehaderei. Die €rsla, bald darauftoloende
Nadrrictrt stanht aus den Jahre 1505 üDer eine Papi€rnühle
in Trautenöu. Wir verdanken sie unserem heinischen Chro-
nislen Simon Hüttel: ,Anno 1505 um Barthotomav ward von
oen sl Fn Augs, Fdurdns \d cr ern qrole Lddr,l;hre g.idh-
gen, länger dann ein Klafter, in der Hilsctenteufe ob€rhalb
der Papiermill lniet dem gehlingen Gesteine. Damitle ver'
ehrt er die Herren von Schuhburo dls ihr Fisder.'
Wern diese Papiernühle zu Trdutenäü 1505 gerannt wird
stanmt sie sidoe! aus den Anfarg des 16. Jahrhuldeltsr viel-
teicht ist sie so alt {te die von Friedland i B., zu delen Er-
ridrtung der Grundher! tilrich v, von Bibersrein ein Privi-
legiun gab. Er reqierte von 1463 1516, Die Papiermühle
gehö.re zu! Träurenauer Herrschöft und slaDd unte. dem
Sdlo8. Mir ihr wedrselten olt die Pfandherren, die dann nit
der Herrsdraft selbst drspoDierte!, Nenn dud ohne Beredrti-
qung. So wör in Jahre l52l Hemann von Sdönburg genö.
tigt, seinen Teil von T!äutenaü ünd S.hatzlar un 1300 Sch,
ar die Brüder Wilheh und Johann Kruscüina von licbten-
burg abzutrelen, um die Gläubiger zu belriedigen. Zu diesen
Anreile qehörte das halb€ Sölo0 Trautenau, die PapieF und
die Walkmühle ir Tiautenau, Jedoch häue Wenzel Herten-
be.ge! von Hed€nbe.g 6uf Hermanns Anteile das AbsdrÄtz-
Eöt, vielleidrt für eine söuld. So verk.ufte e. 1530 seiD
Rectrt 6ut die nalbe Stadl und Vorstadt, die Kreisdrane, die
Mühi€ unler d€n Schlosse hit der Walke und die Papier
dühle dem Ceorg Budner (Bucky) von warnsdorl. Ib Jahre
1534 v€rsdlrieb König serdinand L die HeFsöatt deD HaDs
von Ilardegg aDstdlt Celd, das er ihn Iür die Grarsöaft
Glarz bezahlen sollte, aber jene. vartele die Bestätigung
du.dr den Majestatsbrief nidt erst ab, sondeh aerkaufte
sein Redrt nD 2. Mdi 1534.lem Chrisloph vor Ge.dorf, wel-
o\er das Cut von den Kruschinas einlösen sollte, und aud
König Ferdjnand verschri€b am 9. Mai 1538 die Herrsdaft an
Gendorl und erlarbte ihm, öul dem verlassenem Söloss€
400 Sdro.k ünd aul dem Hote und den Mühlen für 30O Söod<
böhd, Gros.hen zu verb.uen. Als Gendorl die Hinterbliebe-
nen nadr Jobann Knsdrina mit 4{ Sdr. 2{ Crosden aus-
gezahlt hötte, tber.dhn er die Herrschaft ode. eigcnrliö
nur einige Besiizteile, ein ald€rer qehörte den Buöler und
wieder ein anderer Ant.ll den Sch6nburg, nach weldLen sie
adam Silber von Pilnikau, wel.her deren Schwester Beatrix
von Schönburg zür Frau nahn, eruarb,

In der Nadbaßahalt der Papie.mühle slarden die Mittel
und lvalknüNe. als 153,1 die Mittelmühle abbramte, wurde
si€ neu aufgebaur und nahe dabei eiDe leue Tüahwalke, die
153? eincn Unbau erfuhr.
In jener Zeil war als Papielmadrer hier Bart€l Fetzner, lidltig
Fetsdler, aus Ravensburg in lvürttemb€rg, wo söon 1457
eine PapieDühle besland, weldre im Jabre 1535 nit deh
Friedlände! Papiemadrer Anton Pauerleindt ejnen Streit
wegen eines übemodmenen Gesellen hatle. Di€ser PapieF
maöe. erhielt vod sdrlesisden Heaog Friedriö an 19.
Nov. 1535 .lie BewiUigung zh Baue einer Papiermühle in
Altenbeckeh bei Liegnitz,

Di. Pf.rndh..rer red .ren vnlleidt z! 5tark mrt dcr wciten
!ntfernunq des könr!lict.! Besj!7es Tr.ut.na! von l)raO,
eignctdr sr.h ott Rechte dn, die ihncn nidrt zuslanden. So
rerldrgl. .\dan Silber b.i der Ralserncr.runq iD Jahrc I512,
der ernen Teil de. tierrsdr.lt Trdurcrau v.^Ld1tete, der ncu
gewähllc Rat soll€ nu ihm den Tr.uoid ieist.r und niöl
den (,jDigc und der Königin. Aul die !.(nwcrde der stndL-
vater beslitrigte der König den neugervühlL1!n Rat urd Kan!
gin Annä €nlschied si(tr unter dlesen Unrständen die lkir
s.hafl den Ptd.dh€rrch .bzurehDen und lerli€h si. an 23
April I:t.12 de. Stadl!,emcinde Tra!lendu nil de. r\ul7ungen
aus d€r Sl.dt und den Schlosse hit Zu<lehör, zinsen, Dicn-
sten der Untertanen, Robolen, I<ahlsd ;!!en urd W.iden,
den Braure.trte, <ler PdpicF und MahlDühle, einiqen Clund-
slückcn vor der Sladt und den T€ichen um 5000 Gulden
rneinisctl, dllerdings mit der Verpni.htung, das Schloß in
grtem baulidren Zustdnde zu erhalr€n, d.sgleidren dre !a-
pier- und \lahlnühle aui eigene Kosten. Wenn ein größorer
Bau not\'€ndig sein sollte, sollen die Bürger nidris uoter-
nehnen, sonden sidr volher die Einwilligung d€s Unte.-
känne!ers vers.hallen.

Ddm't wurde Trautenau dem Adam Silber und Christoph
von Ccndorf abgenomm.n Do.ü Ad.n\ liehrte sich rcnig
ddran und hlieb bis 1544 in Trautenau, rvo die KönigiD selbst
die Herrschall der Sladt übernahm. 1545 bcsläliale sie neuer-
dnrgs dic UberIührung dcr Herrsdröf1 Trdutenau an dic Ge-
neinde auf se.hs Jahre. Dömit war freilich Christoph von
Cendorl nidrt einverslanden und da er ols kgl. Rat Celegen-
heit hatte, besdrwerte er sidr beim König, daß er un die
Her.sctat! T!a!lenau gebracht worden sei, Mil den zweilen
Bewerber Adan SilDer s.hloß er ejnen Vergleid und ma.hte
deD Weg trei, als na.ü dem Aulslande 1547 und dem Tode
der Königin Anna der König der Geneinde di€ Herrs.hdtt
entzog und sie um 4000 S.ho& meißn. in Jahre 15.17 dem
Christoph von Gendolf leüenslängiich und seinen Erben
duf secis Jahre in Pland gab.

Die Regi.rungszeit dieses Her.en war ni.ht giücklich, weder
für die Stadt noah Iür die Pöpjermnhle. Sie brannle 1557
ganz ab, \{ührend Hans lelscher in Btesldu veitie. sie nußte
Deu autgebaot we.den, was bis r55a währte. Der Papier-
na(her Hans Felsdrer hatte vielleidrt ncben der Papiemühle
nodr ein Wohnhaus, zwisdren Mühle und Papienühle Dnter
dem Sd osse neu erbdut und dieses WohDhaus wurde vo!
der Obrigkeit angekauft, Der KauIp.eis bestdnd in ejreo
Jahreszins von 20 Sdr, die der Papiermadrer an Christoph
v, Gendorf genau so zöhlte, wje vorler der Ob.jgkeil, wel-
öer gehalten war, die P.pie@ühle in ba{Iesrem Zustande zu
erhdlt€n und ihn die leimkessel und das Slampfzeug beizu-
srellen, Das Haus wurde abgetragen und durö Eustadria,
Toöt€r Ch.istophs v. Gendorl, velheiralet mit Dr, Siqmurd
Bod(, gewesener Kan2ler des Fürstentums Liegnitz, auf deh
Vo.stadlgut des Peter Just neu aufgebdut, Chrjstoph v, Gen-
dorl nög d.s Herannahen des Todes ltelühlt habcn, als er
1562 die galze Trautenaue. H€rrsöatr sein€r Todler Eusta-
.hia, *el.be einen Teil davo!, besondeß de! Hof des einni-
gen Peter Just, später dem LaureDz Ridrlef gehörig, dem
Gatl€n ihier Söwesler, P.zibiL Mirsökorvsty von Strop-
sdritz verkduit€, der siö hier einen neuen HoI baute (Neu-
hor). Christoph v. Gendorl starb am 6. Ausüst 1563 in Alte!
vo! 66 Jdhren au1 dem n€uelridrtelcn sölosse zu HoheD-
elbe, lür die Trauten.uer eile bbamherzige Obrigkeit, die
ihre! Getühlen daduich Ausdru& verlieh, daß sie ihm i!
ihrer (ir.he hicht alsläüten ließen, zu der er b€iq€trageD

Die Traut€nauer versu.hte& ihre alten Ansp!üdre auf die
Herrschai! bzw. VeNaltung zu beleben. Es gelang ihneD
1s?1, daß wilhelm ron strdps.hitz welchem rs6s als cätte
der Todrt€r Rosina v, Gendof von Eusla.hia die Herrsdlalt
Trautenau übergeben word€. war, da! wilheli das Söloß
in T.aulenau .äuüen und mit Zubehör, F€ldem ud wiesen,
der Ober-, Mittel und Papienühle übe.geben müßte. Di€s.
Enisdeidung wurde durögefüh.t, indeo der Vicebürgglaf
Albredrt Kapöun an 22. Feber l57l die einzelnen objekte
tur die Köniqin übernahm und sie de. Stadtseneinde über-
gab. Diese beländ€n sidr itr keinem gnrten Zustande, da sie
duö das Hodwasse. sta.k gelitien lalten, wel.hes sidr öm
6. Mai l5?0 dus den Bergen !n die Tdler ergosseD bdlle, Die
Wdssernassen edren so s(drl, ddß sre von de' Spildloühle
alles, sogör die Mühlstein€ weqtüb en, Ebenso erlitt die
Palie.nühle sroßen Sdraden durdr das lür die crubeh i!
Kuttenberg bestinmte Holz, wetches die Anlage lnd die
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Pdorerdühle selbst so stark dmoherte, daß d elnen Betrreb
niÄt u u denken war. Als Hans Fetsöer slarb, blieb ste bß
zuD Jahre 1575 stiU, bit am 13. Okl ls75 wieder W$ser aüI
die Päpiemühle qeführt nrde, dereu Räder drei Jahre
stiUdesianden hatlan, Io Jahrc 1577 beoübl"o siö die Erbeb
aber;als, eimal sdon unter Konig Moximilians Il Zeiten
uB €inen sdradenersalu, der aul 400 Taler qesdtÄtzt wordeD
war, wie aus dem Beriöte der BeöEten de. TrautenaDer
wdld€r hervorseht, wel.be bedttageD, dao nddl deE Ergeb-
nis der Uotetsuöug, won..h ciD neues Wehr Iü. dle Pdp's.
ouhle e'baut wurde, de' Muhlenzins emdotat ve'dF

aul seös Jahre, währead wel.ber Zeit die Papiertihle .öde
ud wäst vElasseü' ud Di<ht beDutzt vo.de. is!, also wohl
lür die Zert vom Hoahwasser bi. zur Eirgabe des Gesuöes
in Jahre 1577. und weiter, da8 ds Ersatz für die etlittenen
Schaden "an 

Gezeug und versduhbnuss' den Erben dPs Pd_

Diermadeß der Zlns nodr bis l58l elDäßigl werden bdge,
;onit den Ferscheisöen Erben auö Eiöt eiDüal die HäUte
des Söad€ns €rsetzt seir vird. wilhelm vo! Oppersdorf
beantraqle 13. Juli l58O Zinsbeheiüs bis EDde 1580 Das
C6ud i{urde in dreseo Shue erledlqt. Ndcb den Akl.tr dber
stand die Papiermühle von 1571 6! still.

Ums liebe Geld

tJnd vied€r orilr man aul die alte Mrinzeinh€rt dus deE Mrr
lelalter. die üolnßdre Vark, /u^ict. Karserin Mdriä Theresia
söloß aF 11. September 1753 hit der bayerisöen Regierung
.ihen Verlrdq oder KonvenlioD db, dem srd spdler auö öo_
dere deulsöi Slaalen anschlossen. Die ddoaö bendnble
Konventionswährunq in den Erlländ€rn des Höuses Osler-
reich, nadr welder aus einer kölnisöen Mark Silber (233,89)
20 Gulden Konvenlionsnünze geprägt wuld€n, hi€lt siö mit
einer untelbrcdlung infolge des Staalsbankrctts voE Jahre
lall bis zum Jahre 1858. Der Doppel$iden hieß harter
Taler. Meist zahlte maD oit Silberzwatrzigem, wovoo drei
aul einen Gulden zu 60 Kreuzern gingen, Der Kreuzer hatle
6 Denare, ein rhein, GuLden eDtsprdd! zwei Gulden Koven-

Bis zu dieseD Z€itpünkl war im allgeneinen Papiergeld als
Zahlnngsnitlel nidrr gebräuahlidr, w€DD aud die söledrten
Mün2en de. EevölkeruDq großen Schaden biaahteo. Im Jahre
l?62 beqann diF örterr. Ragrpdng PaPietgFld oder $,e es
ddmdls hrFß. Bdnkozetre hprdusrugeben. ln den ersrer J<
Jahren dienten sie gul ihren Zwed(e, solalge sie nit Mdß
in Unlauf gegeben wurden uld jederzeil gegen Silbelgeld
uogetausöt werden l<onnten. lvährend der F.anzosenkriege
jedodr hudB der Unrl.ui bedeutend ön. Des Volkcs V€r-
lrduen zum Papiargeld kdm rns Wönten. Von l80l-1810
dber wuchs der Bonkozertelumlduf mrl unbFrnlidrpr sön"l
ligkeit und erreichte ao Tage de. Verkündigung das Staars-
bankroits (20. F€b, l8l1) die Höhe von 1060798753 Guldeh.

Alle umlöulenden lankozettel wurden nit einem Sdlage aul
ein Fünft€l des Nennwertes herabgesetzt, d,h,, für einen
Gulden S.üein wurden nur noch l2 Kreuz.r gezahlt. Die n€ue
wiener Wahrung wurde die einzige inländisdre valura.
Duldr d'€ Beleiligung Osrerreids an den Befreiungskriegen
fiel das neue Pöpiergeld abernöls, Erst nit der Gründurg
der östcrr, Nationalb.nk und andelen Maßnahmen koute
die Wührung im Jahre 1820 stabilisiert werden. 250 Culden
Wi€ne! Wdhruno warer olerdr 100 Guldeo Konvenrions'
dünze. Wer I /9s- l25O n. K;nv. Vünze dnqeleql härre, de6
v€ruieben nadr 22 Jahr€n nod l0O fl, in dieser Wäh.ung.
Hi€r {ird das Unleil des staalslankrotts für alle Sdridten
des Volkes deutlidr, Uber dessen Verlaul müßte ein beson-
deler aufsatz de>.hdeben w.rden, Hrer ''nd r rr Ar'dru un.
q.n 

'noa,.cn 
i" <lem verh;lni. 250 w w. zu loo K.n\

Mün2e blieb es bis 2un Jöbrc 1858.

Und nodrmals wi.d die u.nlle kölnis.h€ Mark als Münzein-
heir n.nännt. lm Jdhrc 18,16 hei0t es rn eroem dll.n C'und-
buch'von Kolrsrlz: .Der Guld"n Konvcnl,ons Srlbermunze,
drei Stüd< k.k, Zwanziger aul einen Gulden und zwanzig
solche! Gulde! all ei.e kölnisöe Malk qerechnet.'

Koaventions- und Wiener Währung maöten jm Jahre 1858
da! östeü. wdhrung Plalz. 100 culden Kon\. Munze wdren
qleich 105 Culdcn o. W, Ern Culden W. W. gall 24 Kreuzet
Konr. Wdhruno und tcille sidr In 60 Kt"uTer S(nein, Dieser
S.bein. oder \irener Guldca rar gleiö ,12 lOO des osierr.
Guldens oder 42 neuen Kreuzelr ö, W. Aus eineD hölben
kg 9/10 Feinsilbe.s wurden 45 Guldenstü.ke gepräg!, Somit
enthielt ein Gulden l0g feineD Silbels, Der Gulden harte
erstmals 100 l{ullerkreuzer. Damit liel da. alle SexagesiDö]-
system, wobei Mark, Scnock und Gllden neist durch sechs
reilbaren waren. Auf dös Dutzeld, Söod< und Cros trilfi das
nodr heute 2u. Relikte aus alte. Zeitl Fast alle .wÄhruDgd

der Welt setzen siö aus 100 Einheiten zusamüen.
Die goldenen Handelsmünzen, Adrtgulde!- und Vielgulden-
stücke, wa.en naö 1858 gleich 20 b2{. 10 FrankeD. Außerdem

oab es qoldeDe DukdleD 7ü 3,,14 g Feirgold FrnanzEinister
Steinb.ö setzle 1892 weqen der Entwerlsg des silbers und
wsen der PaDierdeldorß*i'tsöalt lrolz odnöer Wrdet'
+aia. ai. c"läwairuno du'.h. Die Einheit, dre Goldkrone,
enthielt O,3O48q FeiDgoid, ts gdb aber nu' goldene lO- und
20 Kronenslü.1;. Dre srlberkrone (s 5ssq I einsilbe4 dente
dber nur zum Ausgleidt, Die Kronenwdhrung trat ottüiell
erst mrt Neuldhr l9o0 rn allgeDeine Geltung. Eh Gülden
ö,w' entsp.adr ,tei Kronen der gleiden währung. Die
GuldeDstüd.e bli€bea noah bis zum erster Weltkrieq im
Uml.uf, wo sie, wie aud die 5-,2- und l-Kronenstüake ver_
s.hwandeD uDd den Palierkleingeld Platz haöten, naödeE
erstere i! den Sparstrumpl wanderten.

Der eßte weltkrieg bra.hte eine große Teue.ung. AD 1. Jd,
1916 wara die LebeDshaltungskoste! bereils aul 260 t/.
gestlegeo. Trotz der 2wölf aufgelegteD Krieg5alleihen stie-
gen die Preise unaufhörliah und erreichten im Jahre 1922
einen Stand von über 1000% der Pleise vom Juli 1914 nit
100 %. Aber audr un diese hohen Preise waren die wi.htig-
sten Beda.fsgüter des iägliöen lebers nur in Sdlleidrhandel
zü habe4 wo noch höhere Pr€ise geiorder! wulden. Die fest-
qcsetzlen Hilchstpreise wurden eintad! jqnoriert, Für die
besetzten Gebiete voD osroberitalier hatte man l9l8 Be-
salzungsgeld mit italieDischem Autdruck herausgeqeben, um
hier nidt öst€rr. Geld in Umlaut zu briDgen.

Trotz dllem waren die Staatsschuldetr ins Unermeßliche ge-
wachsen, als an 28, Okt. 1918 die Tschechoslowakische Repu-
blik ausgeruleD rurde, Der reüe Staat sah siah genötigt, die
alteD öst€r. BanknoteD absledpel! zü lnss€n. Nür das Klein-
geld wurde von diese. ]]Iaßnahne Diöt betroflen, Aud alle
Spareinlaq€D, Wertpapie.e, lebensversicheruno€n und vieles
andele hehr unterldg der Anneldung uld Abst€Dpluuq,
NadI und nadl erserzte man die dlten Banknolen durö neu€,
zulelzt kam das Kleingeld heraus und das alte wurde eihge-
zogen. Dei KleingeldEaryel war wegen der Hortung so groß,
daß man die neüen Brielma*en als Kleingeld verwenden
nußte. Viele hatteD imme. noö aul die Eillösulg der
(riegsanleihen geholll, wovon di€ ersten schon zur Rü.k-
zahlung fällig waren. Naah langen V€rhaldlungen wu.den
die in b.r qeleistetetr Kriegsanleihen bis zh Betrage von
75000 ö,W. in iscbedosl, Staatspapiere unqewandelt, aber
davon halbjährlich nu. die angerallenen Zinsen ausgezahll.
Durct di€ Belehnung von Liegenschöflen und GrüDden Iür
die (riegsanieihe waren viele EjnzelPersond ud besonders
die Gemeinden tiel ih Söulden ge.aten. Die Banken for-
derten die Rü<lzöhluDg der schuldigen Sunmen, besaßen
dafür aber keine gesetzlidle Handhabe. zur allmähliden
De(kurg de. übernonmen& öste!.. Stöatssdrulden lührte der
neue Siaat u. a, die Weizuwaössteuer ein. Jeder ENerber
einer Realitäi oder vo! GIud und Boden natte an den Staa!
eine 5 ohige Abgabe von der Höhe der Kautsumme beim Be_
sitzantritt zu zahlen. Diese Steue. wurde bis zum Jdhre 1934

Näö den Ansöluß des Sudetenlandes ans Deursde Reiö
wurde nit 1. N''ov, 1938 das tscheöoslowakisde Geld un-
qültiq uDd die ReiösDarL ats einzige Währung bei u.s ein-
qeführt. Es qab zwei versöi€dene Umtausdkorse. Liihne
und Cehülter wurden in Verhältnis I : 12, so*t aber I : r0
ungeredlnet. Dur.h diesen Iür die Sudetend€üts.hen ungün-
stigeD Un.eönuDgskuß eoistand elne Geld- und Wa.enter-
knappung, währ€nd die Altreidrsdeutschen mit ih.en günsti
gen Einkauismöglidrkeiten ursere Warenlager l€erlen. Dazu
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kam ein Ansteigen der P.eise, sodaß di. (äufkraft noo\ mehr
eingeengt mrde, Der 1939 ausgebro.hene zweiie Weltkrieg
ließ lrotz allgemeinen Preissto! den Wert der Deuts&en
Rei.lßnark immer neh. absinken, N_dd dem ZusanmeDblucb
in Jdhrc lq4, wurdp s.a dL'.\ o"! .pli uewortene il.r€rre
BFsdrzunq"qcrd noc{r werlro.ör. Dd die \\.;sd"ft dd nrcde .

lag, war der Geldunlaul so qerinq ddß ieder mehr celd
besaß, als e! hiitte verbraudreD können, Schwarz- und
Tauschhandel blühten allenthalben. Erst zur währündsre-
Jom im Juni lq48 zo9 - cn d.p d r"1 Bd,. rno Fn onnp-tnF
sdädigung ejn und gab jeder Pereon als neuer -Anrang ein
Kolfgeid in neuen Banknoten, der Deütschen (DM). Von da
an ging es dank des Fleißes des ganzen deutschen Votkes
und de! g.oßzüq'g€n Filanzhille Anerikas dür.h den soge-
nnmten Marshall-plan wleder aulwärls. Geregelte Verhä]t-

f.ngen zur (ündigung von LAc-Wohtrurgen

Die Geridlte sind sid in ihrer Rechrssprechung bei Streit,
vFrfö!rpn {Fqpn Kundrqul.r von LdrFld rsqleich*! onhun-
gen leidar hrür eioi9. Er- l"nde,soziolqF,.dl vert dt 196)
d:" A!,ichl, d"ß fü d - K nd.gung Li" r , e Se 7usr.n-
nung dFs ld<le-dusq alhsdr'.e! norrendi! .l Dresps Ge-

',d I 
\eoips doopi our diF Sd-ld. !undF lber diF gaw-h.-

1en lastenausgleichsmittel, die der Balher. unters.tüeiben
mußte, wola.h lestgelegt ist, daß die Wohn- und Nutzungs-
beredrliguDg des Mieters de. LA-Wolnulg nur nit Zustim-
mung der lastenaüsgieidsverwaltung gekündigt werden
kann. Diese Bestimnung sei €ir Schutz 1ür den Mieter, der
die Wohnung zugewiesen erhielt.

Hingegen wird in eiren a.deren Geridrisurteil iestgestellt,
daß der Vermieter von Wohnungen, ft. di€ LA-Miitel (Aul-
baudarlehen) in Anspru<b genodnq wurden, eine Kürdi
gungsbesöränkung nur gegenübei der lastenaüsgleichsbe-
hörde besreht. Das zvisd:en dem Velmierer und dem Mieter
begründete privatredtliche Mietverhälinis werde durch die
Bindunqen des Vemieters geqe!über der Ausgleiclsbehörde
nidt beeinflüßt, was bedeutel, daß eine laslerausgleichs-
wohnnng lür den eilen Miete. geLündigt lverden kann, weln
in die gleich€ Wobnung der Zweckbeslimhng €ntsprechend
wi"der "inem LA-Be!eör,9ren zugewiespn wrrd.

Wtd dem Mieter einer LA-Wohnung gekündigt, so ehpfiehl!
e5 sich, zur Wahlunq von Rechtsnachleilen zu beadrten:
Hat der Vermieter ohne die ZrstinmuDg der Ausgleidsbe-
hörd€ eine Kündigung ausgesprodreD, kann der Miete. die
Kündjgung hotzdeh nicht als redrtsünwirksam bet.aöten.
Vielmeh! soll er ungehend das Aüsglei.üsaml unterrichten
üd pr>udph, dip hlino:9u-qszuJ roung zu varsergern.
Daneben ist zü emprehle!, allentaus den vehieler gegen-
übe. schrifllicn Widerspruch zu erheben uDd zwar ünler Be-
rllung auf S 556 Bürgerlidres Gesetzbudr (BGB), Diese VoF
sdrrift beinhahet die soqenanrte "Sozialklausel", Die Wider-
sprudsfrist beträqt in der Reqel drei Monaie vor Been-
digung des Mietvelhältnisses.
Die Kündigmgsfrisien sind in ! 565 BGB (neue Fassung) ent
halten, wobei hauptsädlich Abs. 2 (bei Kündigurg von
Wohnrah) zuirillt, Dieser Abs. lautet:
,,Bei einem Mietverhältnis über l^/ohnraum ist die Kündigung
spätestens am dlitten Werkta<r eines Kale.demonats für
den Ablauf des übemädsten Monats zulässig. Nadl fünt,
adrt und zehn Jah.en seii der Uberlassung des Wohnraums
vellängelt sidl die (ündigungsfrist um jeweils drei Monate.
Eine vereinbarung, ladr welcher der vernieter zur Kün-
diquDg unter Einhaltung €ine. küüereD F.ist bereötigi sein
sou, ist nur wirksan, wenn der Wohnraum nur zu vorüber-
gehenden Gebrauö vermietet ist. Eile Vereinbarüng, nach
der die Kündigung nur lür den Schluß bestimdter Kalende!-
monate zulässig sein soll, ist unwirksam.'

Mteten Iür SoztalwohnuDgen werdetr stelgen

Die Sozialwohnbgen soll€n mönarlidr um 15 bis 20 DM
teure! werden, Dies kündigte der Budeswohnungsbaunini
sier vo. kurzem an, Beim Ministerim wird z,Zt, ein Gesetz-
entvurt vorberejtet, der die Erhöhung des Darlehenszinses
Iüi ällele und deshalb billigere Sozialwohnungen aül ei!-
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nisse mit einer bis heute kaulkräliiqen Währuna varen die
Folqe. In der sowietisdren Eesatzunqszore lerlief seil 1918
die Entwidllurq w.njge! günstig, bedinst dn..h dia von
Moskau aus gestelelle staatliche Plan\rirrschafi. Diese Ver'
hättnisse sind srttsam bekannt.

Ja, Geld reqi€.t die welli Hat der Mens.ü voD diesem
notwe.digen Ubel zu $enig, ist es lnr ihn ni.ht gut und hat
er davon zuviel, wi€ z. B. nacn verlorenen KrieseD, dann ist
cs nod sd imlrer, Der goldene Mjttehveg ist alch hier das
beste Iür lns alle. S.tron jn S!ätmittelalter hat das ein
Neiser Mann so ausgedrüdtr 1\rohl den Menschcn, velcner
2wischen der Not lnd dern Uberfltrll hindur.hkornürl lnd da-
nach zu leben \reiß.

Franz S.hahel

heitlich 4% vorsiehl. Durch die hühele Verzinsung sollen
jahrlch 150 Miuionen DM eingelommen ünd wieder dem
sozialen Wohnungsbau zugelührt werden. Wie lvlinister Bu-
öer auslührre, nüsse sich wegcn der angespannten Finanz-
l"g" oi" s_.d l 1c Fo deru d de \\onnun9,böu,s ^ rn rg

"ul s hwerDun\r- b-,dldn\en. D"r BFvo kerun! idnn- L I

ihren hohen Lebenssiandard zrgenulel we.den, hohere Mie
ten zu zahlen, Dleser hohe Lebensstandard sei andl der
Grund de! Surdesregierurg, einen Abbau der Vergünstignn,
gen tür Wohngeid vorzub€reiten. Es s.i dalab gedacht, den
Fanilien eine höhere Eigenbelasturg zuzunuten.

Die rriegsopfer bekommen mehr celd
Die Velsorgunq der K.ieqsopfer eird durdr ein drittes Neu,
ordnuDltsgesetz ve.bessert. Kiegsbeschedigt., Kricge!wi!
wen und -waisen sowie Kriegereltern solleD vom 1. Jaruar
196? an höhere Renten ernalie!. Niheres nie.über s.ird nach
Verabschiedunq des cesetzes deD Lesern an dieser Stelle

Ab Januar E.höhulg der Sozlölrenten
Nach dm seit 1957 geitenden Rertenredlt werden die Ren.
ten als de. Arbeiter-, Aagestellten, uDd Knappsdraitslersn
che.ulg sowie die Unlalhert€n jahrlio\ an die Veränderun,
ge!, die in der allgemeinen Benessungsg.tndtage zum Aus-
druck konmen, an die wiis.traftlidre Entwicklung angepaSt.
Das Bundeskabinett lat der vorgeschlageneh Erhöhung d€r
Sozialrenten um 8 v. H. und der Unfallrente! um I v.l{. zu-
gestinml. Das 9. Rentendpassungsgesetz (RAC) rvrd ab
1. 1. 196? wtksam, Damit werden die Al[enten aui den
Stand der Neurenteh, die 1966 e.stmals bewilligr wurden, an-

Geqenüber dem Zeitpunkt der Rentenreform von 1957 ist
damit eine Erhöhung der Renten aus der Rentenveisicherung
um insgesanrt rund 84% eüeidt, In der Unfallversicherung
bet.ägt die Gesantsteigerung 62%. Uber dje Dlrchfüh.unq
und die Arreönungsbestimnungen auf andere Soziallejstun-
gen (es soll lier eine Änderurg einireien) wjrd noch be-

Voizeitige AlleNrenle bel Arbeilstdlgliett
Aus einem Gerichtsurteil: Bein Ansprudr aui volzeitiges
Altersruhegeld dad die eirjähnge Arbeitslosigleit ddt
durdr länqere Krankheit unterbrodren sein,
Die Voiaussetzung für die Gewährung der voizeitiqen Alters-
!pn e od.n m ndestpns einrithrise' unu-i"ro,o.nplFr Aro"ils.'osioieir ir' nddr d-r Enrscherdunq da5 Bu da,(ozrdlqp drres
niöl pliullr, wann dre einjahriqF-Aroeilslo,:qkeil drrdr ldr-
gere Kiankneit untelbroden worder ist. In der Urteils,
begründung heilt es, zur Albeitslosiskeit qehöre auch die
Arbeiisfänig]<eit. Die -A..beitsfähigkeit lehle abe! während

Zu diesem E.gebris kam das Bundessozialgeridlt im Prozeß
einer Frau, die nadr voltenduls des 60. Lebensjahres wegen
Arbeitslosigkeit das vorzeitige Alte.sruhegeld begehrte. Im
vorausgeqangenen Jahr war die F.au zwar ohne Arbeit, aner
viele Monate ununtelbroclen krank. Die ldnqe Dauer der
Krankheit isi ndö Ansjdt ds Geri.htes nicht mehr als 9e-ingfügig anzüsehen. Die Klage wurde abqewiesen.

Suzialgesetuliche lragen - Wissenswerte Vorsshriften
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Vor 5o Jahren starb Kaiser Franz Joseph I.

Die jilngere sudeierdcutsdre Gereration kemt den Kaiser
F.nnz Joscph 1., der als Köriq lon Böhnet, Marngraf von
MähreD und Herzoq ror Sdrl.sicn, von 1344 bis 1916, also
68 Janre ldnq rrser Laf,deshe.r Nar, nur als lrüchern Er
,.ihlungen, Filn.n oder Bildwerker. Dies€ Darslellurqe!
snrd no(h gcitbt \-on Gunst oder Haß der Parleie!, denr
sie sird noch gestallel vod l.be.dcn \'Ielschen aus dicscr
Zcit urd Ldssen daher nilunlcr ()bjektivität vcruissen Die
ü]ie.e sudelendeuts.h. Gcne.ation hat dLc Zeit Franz Jo-
seph L, die 

"güte 
altc Zeit" ro.h miterlebt, er var iiir sie

,,der Kaiicr" sdrle.hlhir. Sein Bildnis zieile richt nur dic
Antsstub.n, Schrle. und Kasernen, s.rdern ald di. Palästc
wLe di€ Stuben der kl.Llst.D llütlcn. tis r.ar das Titeibild
der Schül und Cebctsbü.ner, Jeder Staatsbeanrter und
-dien.r tuhltc si.h in €rster l-inie senrelL Kais.r v€rytLidriot;
urd {er des Kaisers Rock trug, war bereil, lür sciD€n ober
sten Kriegnrern zu kämplen uDd wenn es sein mußte, aud
zu sre.ben, Franz Joseph war es, der de! wahren Osrer.cicher
and Ungar jercr Zeit s.hul, jr eider z.it, die in ilrem Kajscr
ürd Körig das Sir.bikl d.s R.i.hcs mil seinc! hoher Ver
gangcrhcit ehrLen und li.btcr.

Skizzi.rcn wir LurT s.in.r W€g als MoDd.ch rnd Mensdri
Ar 18. Augun llj30 rvude dem Erzherzoq lranz llarl uld
teile. Gd in Solhie, geborenei Prirzessnr v.n llar*ern, de.
Erzlr.üog Franz vor Osf.rrcich geboren. Er wdr der Edtcl
des lctzL.n römis.hi.utschcn Kdisers trnd ersle^ Kais.rs
1-on Osterreicl, Franz, lnd sclon als Kitrd zum Throrlolger
bestimmt. Das SclLcksal ndt dieseD Eühcrzog in €iner Zeit
ause.r!hlt, iD der Osledeirl nr s€inen CrundJesten erschüt_
lert wu.de, ais a.hlT.hrlirh.iger Jürgling im Jahre 1348 den
TLron seLner V.iahrcr zt besr.igen ln olmntz lard dies.r
histo.isdre Staatsakt stall, Atr dcr Seite d€s junoen linst.n
stard dadals einer seircr grölllen deutschen Staatsmärner,
Fiirst F.Lx zu Schvarzcrbers, dessen Progrann eires miLl.l_
u.! d.nR dl 'h rnl \ r P

L,or,- J- . -"n oo' o: u ' .F ,

die q€santdcltsche Fraqe urd die der Völkor dos Donau
raun:.s beriediqend q.lösl nätle. !ürst Fclix zü SchrvarzeD-
bero war es aua|, der dem Erzhcrzoq Irranz ndhelegtc aLs

rou;r Kdise! und Ver\!jrtiicher dieses Progrannes de!
Naner Franz Joser.ih L zu lühren, Fra.2, das aar de. Narrc
seines Großvaters, des letzten römisch_deutsch€n und crsten
ösicr.cichisclen Kaisers lnd d sollte auf das honseNaliv_
monarchinischc ünd staatscrhdlter,le PrinzLP sciner R.gic
,n. h ,e., . . .ön do \or i \or Ä o' Rö or \ol

.c, l...nh ll ,e.u"uann-re. .d r oFn 'a dr\u
klä n0 u;rl Toleranz nr seiner lrblärden d€n weg g€liahnl

\_ach der Niedeischlagung der Revolution von 1818 unri nach
d.n lrünen T.d. S.hlvarze.hcrgs sah Franz Jos.Ph s.ine
llduDl.ulqabc n1 de. Lrisrnq de. deuts.hen Frag. ft hollt.,
die ileltso\cn Fiirsten ir eil€m urtcr Halrsburgs Fülru.g reu
zu konstitüerendcn deuts.hen Kais€rreLche dul iördcrati\-er
crurdlaqe einiqcn ztr l{.iinner' Sein Kdnpf mit Pr.un.r xt\
d,< o,"d o" ilF|FUopJ o'ui ic l'rd''r I

D.Ll'd j :

.ra ,,o r . r" ' d-' v " ,l- DFUs' dF
',d-,n-,,, " o. 1,. ,th., - 1 "

bessere oeir.scr und hätte d e qanz. Probl€mitik der
österrci.n:unsdrisdren Ifondr.hi. nach 1866 und 1c1iJ viel-

zwei HilJlen teilen. Dieser ungarisctre Ausglojch lon 18tj7 hat
das ZeiLalter der nationdi€n RcvisionslcslrclruDgeD €irgclci.
l.t, die schlicßlidt mit zur Alllösung der DoDalmonarchie
lnhrten. i<dis.r F.anz Joseph lühite selbst, ddß nur die Würde
und die Slellung sein.r Persörlichkeit die Donaudolardrie,
die no.l den letzlen Abglanz des Dittolalt.rlichen heiligen
Rcichcs wid.rspi.gelre, z!samnenhdlte.
Wir {issen, dall das lvirhen Franz Joselhs riclit ohne ver-
härgnisvllle lehler var, dern.(h nal er sicb trotz d.r ribcr-
ndiiondlen TraditioD urd 

^trlqabe 
des Habsbug€. Kaiser-

geschledrtcs nnnLer als ,deuts.he. Fiirst' llefünlt und arch
als s.lder gehald.lt Di.s. GcsinnDng haffe sj.! 1370, als
er aul die Relanche dn Preunen rerzichtete, und bei der
Durdkreuzunq der Enrkreisungsplänc des englisdrer Körigs
Eduard \:rl. g.gcn das D.uts.he R.id lrcwährl.
(aiscr Franz Jos.ph war €in Herrscher, in dessen Regi.-
rnngszeit sich riele 'dndlungen vollzolen habe!. Er hat
seüe \'llker urd !ärder absolutlsrisch und Lorstitulionell
regierl. Seine ritterli.he .Aullassung, dic WahrhajLigk.iL sci-
nes segcnen(ir kais.rlichcr Wortcs, seine Pridne.lüllunq
lis zun Letzl€n ,\temzu!te, seinc solddtis.hc utrd Plritdlisdr.'b"n .r'd.-r'qu ' o . s rd..lrrdrd,. i1.F 'i
lebe! \rcuidrt auf die jahrhundertalte Führurgslosition
jn DLrltscuand, die Erschießur! selnns Bruders Nlaxinilian
lon j\,leaiko, der Selbsrmord dcs Krorprinzen Rtrdo1r, die
Ermordurg der Kaisein Elisab€th und .r.s Ih.Dniollrers
l.anz F.rdnrard ünd zuletzt der große llcltkrieq, in deD er
lviderwillig .ingetreten isi hab.n ilm die Liob. seiner
\-ölker urd die Achnrng vielc. CegDer cing.bracht-
So lvic Grcßbritannien sich stolz seires viktorianisc!€n zeii_
alte.s erinnctr, durllen die völk.r trste.reidrUngarns die
Reqierunqszeit des Kais.rs Franz Joseph l jhr. glü.kliclien
.Ialire De;n€r. modlen aüdr and€re noch so laut \'om ,\rö1-
L.rkerker" s.hrei.r. Bis in seir\ hohes 

^lter 
blicb franz

lo-r. J,\"ls,.,e [. "4 r4'- 14r''\c J rli
r " '.r a \or"r.'te p ö i0,. o s fn. '^r'

Mon.ichie z! erlele! \lahrend sein. ArLneen in helden-
I.J,r nn ,., cr-q .n1.,\urdp ir

'. u;lo,..1. , c ..{lö od- ou {l'-or'\l

^isersl"rb 
qr'j 'l l'. - \Apl d r' " " bi. L

F',.t-.I.-ai, rq" L |-h| 1,',F.Jd1
g.diert 1,a1. A' H

leichl gar nicht auik.n-
ne! lass.n, Leid€r war es
llismarot gelunger, seiren
N,Ionarchen aus der !in-
heilslrort der dcuLscher
Füßten heraus/ubr.chcn
uld son t wa.er dio ab-
si.htcn Franz Joscphs hin-
tällig gclvo.dcn. Als darn
d.r Ertscheirlungskampl
vor l8lj6 ber Kanigg.iitz
zugurster Preuners und
ler kleindeutt.hcn Lö-
rung ertschicd.D Nar,
mulltc Kaßer |raDz Jo
selh den einheiLlicher,
ibsolulisch u!d ze!lrdri-
sLiscn reqie!len öste.rei-
chisdren Kaiserstaat in

Umstürdli.n sdrloß der Kajser die rote Mappe ab riu das
llatt dcs 21. \ove ber 1916 von sein.m Xalerder' |.ltc
.in llnrst.h€n hedor nnd stridr ddmit tei<ht über d€n Schrei!_
tisch. Nür keir Sräubdren Keinc Unordnungl

Kerterl lracht. dcn Belschemel und s.nob ihn vör d€n L.hn-
srxhl. Der Kdiser t€gte die Aütre darad, barq sein C€siclt in
der Hiinden lnd bct.tc. D€r alte Diener md rle leldei
Arzle laltetcn dic 1ldnde. D.!n hall d.r Kannnerdi.ner seL
n.n, Irerrn hein 

^nfstehen 
rnd fiihrle ihn in den nel.ran-

lieqenden S.hlaf.anm, Die l\rzre sahen daß den Kdiser das
Ficbcr schüttelte, als ihn der Diener elrlrteidctc. Die Dok
tore! st€llten sldr dn Fuu.nd. dca .inla.hen EiserbeLLes
aul. Der Kammerdi.n.r In.llito dcm Kais.r das KisscE zr

Die Sterbestunde Kaiser Franz Joseph's
Sdil oll Schdnbrm, Novemb.r 1916

Der k!rz. Noaenlenag ginq zu frde Der eradndcr im

Arbeilszin . "r des schNerliranken Naisers brdnnl.. \ror d.n
Fenstem des : ichlosses lag dunkel der Parlr, di. Clorielre
srdn.l s.ha vol den dämucrig.n tlinm€l In der I'Iittc des
zimmers lvnrteler r d.r Th.onjolger Erzherzog Karl und dic
I,r7lr.üooin Ziia. Die r\dlutanten loltras urd Paar ]€lnten
nelenclnurder in t'üei fenslcrnische Das Stehen Jiel den
alteD lle'r.n richt mehr leir-ht Bolhas lragte Paar, warum
d.r Throrfolg.r Ma ri!.!ni1.ür tragc Dcr Leibarzt ünd
der ronsilianus ging cn ar den UJdrtenden vorbei nr das
S.hratzimni.r. Dcr Kais e. hiirL. den EirLriti de. Arzte nidrr.
Sein leitrdi€ner KelLerL t.at a! den Kaiser h.ran: e5 sci Zeit
7ün S.lrlalergcnen Die Ar2t. sdhen anf die l;hr Es vnr
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recht und fragte, ob Majestät nocü weilere Belehle habe,
Er wolle, antwortcte der Kaiser, molqen um halb vier Uhr
gewed{t weden, er sei Dit de! A.be nidll fertig geworden.
Die beiden Arzte tauscbten €ilen stumnen Blid!. Kelierl
scnol den Wardsdlirm vor, den die qaädige Frau, die Flau
von Sdr.att, dem kaise! geschenkt hatte. Der Sdin war
aus dunkelgnilcr S€idc, quer über ihd stand goldgestidlt in
großen Frakturbuclstaben: ,,Gott €rhalte unsern Kaiser, Gott
bes,nrilz- un,er t"ndl'D-e drei Tele des Sdrmes \den
Dit vielen, glänzenden Marjenbildden bedeakl, wie sie r/r'aU-
fahrer in don Cnaderorten erstehen.

Sclritte in der Sclreibtisahstube, Schlitte nun auch id Schlal-
zimmer, Flüsteh, Raunen, unterdrüct<tes Hüsteln, Die welt
war dem müden Kaiser Dadrgeiolgt, sie drang in seine Ruhe
ein, sie stand beleits un deb vom Cnaderlildern bededilen
Schim, der den Kaise. so lange schon gesdrützt natte, Das
einfache, braunqetdielte Sölalzimncr mit dem schnalcn,
goldenen Rankerslie] aus de. Zeit Maria Theresias füllre
sich imer mehr, Das eisern€ Fetdbelt und der eiserne Wasdr-
tisch lahne! sich nüclleü und ah aus, Die beiden Arzte
sdrdrler \.n$.iqend d.l L d. Kdi,6r im a n-
lachen Kaltlnhemd. Zu i.Iäüplen des (aiscrs lniete s.ire
Todter Maia Valerie, neben ihr kniete das Throrlolger-
paar. Fürst Montenuovo ging leise hin und her, es qab inlrer
elwas zu regeln, Die beiden alten Adjutanten blickten von
ihren erlöscherden alten Hefin besorgt auf den knienden.
Hinter dem runden Tisch und den lraunen, hit grünem
Weirblatt gemusteien Sesseln har.te regungslos das l<an-
De.personal und blidrte aul die sich inm€r zahhei.trer cin-
Iindenden Mitglieder des Erzhauses. Wenn der Sterbende
sidr bewecre, lief es wie eine Welle durdr alle MenscheD

Valerie nahm vom Nachtlis.h.hen eine Tasse kalten Tee,
ihre Hand z terte. sie sdüttete daneben. Itnwillid fuh. der
Kdi..r übpr dic FalrLF, <p. Ke|F' oo dds Koltl sien, ldrn
von der Erzhc.zogin dte Tasse und flößte seinem llerrD den

Trank ein. 'Warm geht's jetzt? Dankel", sagre der Kaiser

Dc. alre Herr schloß vieder die Augen, der Diener zog sich
zürndr. Noö eilnal ruhrte si.h der Kaiser, und sahon sland
Ketierl neben dem Bett und tuagte, ob seire Majestät schledrt

De. Leibarzt trat neb€n dc! Diener, lausdlc nach dem Atem
lnd iühlte den Puls, Dann blickte er nac! dem Obe.holmei-
steri Montenuovo begriff, lting hinaus uhd kenrh nach einei
Weile mit dcm Hotkallan zurück, Brcnnende Ke.zen wurden
gebradt, der Piesler beugte siö über den (ranken und
erreilte ihm die Letze otung. Das Kammerpersonal dd.te
näher, der Krcis sdioß sich. 

^t1e 
knieien sidr andädrtig

lieder, ,Subverite san.tosl", betete der Priester, S.hluah-
zcn klang auf urd verstunmte.
,,Aden". Der Priester gab den Plata am Bett frei, de. Alzt
l.at a! dessen Stelle, lahm des (aiseß Hand md bli&te
dui dic Uhr. Nach einer Weile ließ er des Kaisers kalte Hand
sinken lnd wandte sich dn Erzheuog Karl: 'Eure 

Maj.stÄt,
ich melde gehorsamst, da3 Seine Majestät de. Kaise. soeben
jn Gott errschlalcr jst," Fürst Montenuovo zog seine Uhrl
cs war ncun Uhr lürl Minutcn am 

^!end 
d€s 21. Norember

1916, -Da d€r große Tod, der auf Feldern ud in Wäldern zwischen
Felse! urd auf Flüsscn, auf den luheLoscn Mcer und in dcn
hohen lüften lämend und berstend so viele Opfe. heis.trte,
hier id den Schloß des Greises aul so leisen Sohlen sdllich,
blicben aud die Menscüen stumm, die an dem einladen
Eisen!€tt vorbeizogen und noch eimal ir das nu lür inme.
veriir qFll- C. "rdr' de. orÄn KJ spr. süJU -, .

Die Türstcher entlehten sich. Der Novembersturm iüttelte
ar der Fcrsiern. Da lag der alle Herr so srill wie sonst, bat
um nidisi wie er ni. um etwas gebelen hatte, ein zarter ge-
schwächter leib, fast nach unter der Decke.
h Auszuq gekürzt als der T.jlogie vo! Bruno Brcln, Ba.d 2
,Das war das Ende".

Ilie Heimaturtskartsien . das Einwohneramt der Vertriehenen

Di. zwölJ Heimatortstarteien des I(ikhli(hen Suddiensr€s, eir rdhezu zs€i Jahrzehnte bestehcndes
Gem€ins.üaltswc.k des Deuts.hen Carilasverbdndes und dcs Diakonisdren Werkes, lnnere Mrsslon
urd Hillswerk der Evargclisdr.n Kirde in Deutsöland, weden au.h bczeidin.r ats das
zenlrale Einwohiermeldeaml d€r H€imatvertrieb€n€n
Diese Begriffsbezei.htung ist keineswegs eine Ubctreibung, sondern hat scine Begnindung in fol-

Die bei den Heimatorlska.leien gemeldeten Personen dtrs den OstgebietcD, der Lätrdern der Sowj€t,
zone, Polen, der Tsdredoslowakei, den Baltiscncn Sraat.n nnd Rußland soNi. aus detu südosteuro-
taischen Raun siDd zunächst ortsweise und dann erst jnn.rhalb der einzelDen cemeinden allha-
bctisch registrrcrt, Bei den größcren Stadle! erfolgt die Erlassung au.h noch nach Strdßen und Hausern.
Bei den Heinatortskarteier sind lant Statisrik voin 30, Sellernber lgtjtj insgcsant 17 746 017 Personen
namentli.h erlallt. Damit ist ein Stan<l err.idt, der nahezu d€r ehenaligen deltschen wohnbevölke-
rung in detr Verlreibungsgebieten ertslrldt.
Dürdl das Aunverten der polizeilichen Meldescheine erhalle! die Heimatortskarteien larferd Kennr
nis nbcr Ümzrigc imerhalb d.s Bundesgelietes u d werden au.ü üb.r NeuzugÄnge und Abwarderun

\ur mit Hilre dieser polizeilidren Meldesdreine können dic Ilcimatortskarteien stets aul dem neuesien
stand gehalten $erdc!.
Die lolizeili.üen Meldescleine €rmögljchten bisher die Klärung von 15462 VennißtensdrLcksaler. Sic
tragen wesenuidr daz! bei, dall die Heimatotskartei.r di€ ilnen qestellten 

^trJqaben 
in der Ans-

kurns.rtcilnng lür Benörder, Dierststell.n und vertriebenp rn Rcnten, Au.qruiAs unrl EnLsdrädi"
ouno*. oo "u h n PF .o'p.sl" d A 9a -J e .n a l"ri ko n" .

Weilera hfomdtionsqueller, vor all.rL über Tod€sfä]le urd das allgeneiDe Ceschchen in dcn Osr
gebieten, slellen die über 200 H€imatzeits.hriitcn da., di. von dcn Heimalortskadeien laufend auw
wertet wciden. .Je-

Ein \^/ort noch zur Arbeit irn dritten Qudial 1966: Die Heimdrorrskarrcie! ktäIten im gcnamr€
raüm 4154 Angehöigensochanträge und erteilten auf 937?7 Anfragen 108282 Besdr;ide üb. :n Teit
ticb.ne bzw, i! Angelegeüeiter, die in lrmftelbarem Z".u-'"o"hanq mit ded Verr.ieb j Ver-
sorat slehcn. . . Dah;r enenler-

Heimalort3karlei = Eitrwohn€rmetdeamt tler Heimarverlrieb€nen!
Münch€r, Qktober 1966
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\TIR GEDENKEN UNSERER TOTEN
Nac[ dem kir.tr]idren (alender ]ird der Nlonal Novenber ALlerseelen- uDd Totcnmona! g.nannl. Er begirnr mit dem ce-
dächtnjs an alle jede l.4ersd)en, die aui Eiden ein heiligmäßiges Leb€n fuhrten, mit dem Fcsttag Allerneilrgen, Ah Tag
da.auf ist Cedächtnistdg lür alle VerstorbeDen, der Alleßeelentag. Viele von uns halen keire MöglidLeit den heinatliden
Cortesacker, die Ruhestätten Lhr.r Angelörigcn, seit 21 Jahren zu bes!.hen Am Allerheiligen und Al]erseel€ntag weilen
wir im Geistc aul den Friedhölen unserer alren Heimat, an den Ruhestätten unserer Argehöriger und zürden in. sie am
Gottesacker der Casiheinrat ein Gedenklidrt an.
An diesen Tdgen gedenter sjr auch d€r großen Ople! zweier Weltkiege, den Oplern de. Vertreibung lnd der hohen
Zahl urserer Ldndsleute, dic während der 2l Janre der Vertreibung ftühzeitig infolge seclischen Sdrneü.s heingegangen
sind. Es sind dies niDdestens 30% aller Vertrieben€n.
Der 

^llerseelermondl 
soll uns alle besnrnlich stinnner, weil lir nnr Pilqer auf Erd€n sind. Wü beter Iür sie: ,Herr gib

ihnen allen die ewjge Rnhe'l

Tr.ul...u h.l ln ReEen.-

.lält. q.ru.d€n. S.h Or.b-
rteln .6ql @ .ll.n. hler
ruhl €ln Rl4..geblrgl.r
.!. Tr.ul€nru, hrer br dre
iuh$ün. €ln€. vertrleb€-
n€n.wh v€rcteh.h € nrdll
w.nn .ehr vrer6 aioehö-
g. nldrl d€n .n n tr€r-

m.r.orr am Gedenk.r€ln

a

Hohen.lb..vonden40geistllch

Nidrt nur in unseren
da. lerzte G6r€ir, wrr brtn-

vre,€ eon der tüoqe.en G.n.6rion
.ldt än di€ Beiserzungeh ln d

rroß. Vlei€ Arbells .ahnen .ld' eln€n

..gen, &6 der Tole vor 30 JlhEn nodr n€hr g6hrl rurde, ält heut€.
rn D.ur.cn-Praue.rr, brerer erien k6rtr6len anbrrd.

voll nl.mlnd da lsl d.r rldr d.r Gräberpll.q€ wldn.r.

w

lr',-! I
ld:.ralrj it:t
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Prälat Di Kinderdam ,uD W€übiscüol ehnDna
Anläßlidr der ErD€uuDg des Leile$ d6 Albertus Magaüs-(ollegs in Kijnigstein/Taurus, des Prälalen Dr. Adoli Kiid€r-
ddn 2m W.rhbrsrtrol, hqt der SFreöer ndch3tehende
Glud,vuosdlel.qrame abqesandt.

ltrelhbl!öof Dr. Adoli Khdemam, Köniqsteln/Tnurus
Mit großer Freude und Ddnkbarkeit dd.f icü naneDs unse.e.
Volk<gluppe die her/li.h,rp. Glud- und Segenstruns.n. zur
Ern"0nunq /um lrlul"rbr.ooi vo! Ut.mm d und /un \^eir-
bis.hol des Bistums Hild€sheim ausspreden, lvir aue ireuen
uns von ganzem Henen über die hohe auszeiönung, die
Ihrem unemüdlidren und erfolgreiöer Wirken zuteil ge-
word€n ist urd die zugl€iö eine Anelkennung fü. das be-
d€utet, was Sie üserer Volksgruppe und d€r Christenneit
in lhrem leben qeqebeD haben.
In auirichtiger Verchrung:

Spre.her der Sudetendeurschen ldrdsmannsöait
Dr,-Ing, Haß-Chrßroph Sebohb

Bu.dcsEinister Iür Verkehr

Bel dem W€lt-Esperarro-(oDgreA tn Dudapest

n.hman !100 Teilnehher als über 40 läldern d.r Erde tcil,
von den Sudetendeutsden ware! Bruno Gahler aus Traü-
tehau urd iö die.inzigen Riesengebirgler. Die bunien Tr.r.n-
t€n d.i ülgaljsden Jugend ud ihre sdLönen Volkstänzc
bein Ball und andcrer festlichen Gelegenheiten fanden viel
lnt€r.tse bei d€n Ausländ€rn. Japänerinn.n in jhrd Kimo-
los zeigten in Kongreßqebiiude das Blumensted{en, sdDelles
R.drnen öuf handlide! heimischen Hartholzkugel-Rechen-
üascninen, die neben unseren Re.hemasöiner in Japan in
Banken und anderen r _e*en lerwendet werden, Ein Jugcnd-
kongr€3 vereinte übe. 80 Sdrullinder aus 14 LÄndern, die
siah lriedlidr in der Weltsprade Esperanto sie in ihrer
Muttersprddre unlerhiehen. Es gäle nodr viel Intcressantes
zu bcridten, dod $eiß i.tr nidt, ob dies alles veröfl€rtlicht

Dr' Edil Feist

Sehr gute Heimatbüdrer für den Veihnadrtsgabentisch empfehlen wir:
.r9 {dld. Dldrl6r €zaihlon .ur ihßr Klnd€E.lt.

6rr€h lit v.dreron -[ E?ähru!3n
Otha'd E ror, Bau.nil/. D., Job€r V.i\rbersor, an€1ar: HLso Sdo z.

H€huto€b.' Erhstd Knoblo.tr
2$ Seil.n, lllu$n6n, Lein.nband OM 12,30.
Aulsrl6s V.rlas, Mündr.n

Ol. aub6 rcn d.r G.r..nur
E n Juo.ndbudr von Hanr waElik
.dlön lrru.ri6ri. bunr6r G dnz€rnb.nd DM 3-
Er3dri€n.n im Aul0ri.s v.rl!g, Moidron

Eh lr6hlbn.! H.n, .h nl.dlldd ll.ut
HrLsqrlrddd,rLn€en als d.r s
und n€u än den Taq q{obon 

'or ofo 7onlk, oe.d'müdd Fll 7 Holz-

aa So .n, Mnon'.n:DM 3,90
aur3rr.o v.rrrs, Mundr€n

W16lh Ployer llosl -Murl.F Sdrr.l6r, -D8s W€ldrs6'äas.r26p,€r

17-cm-L!no!pielplatr€, c.. 1s Mln. Spi6ldau€r,45 UpM, rn sdrön€r

Eß.nien6. im Aut3lieq von.E, Müncrion

Eln nftltall h sirrl..l.n
Fßmd€ Adr.r Eroa und TGc.n.. Roman.
27. S€ir€n. Leinon DM !6,60
W€r.,nmal .'n€n Aom.l von l.aud Gr.y.nho6l qol..€n har, *rrd iedo'-r43hgr6dsß''€1'

zer $a. 
'1r 

alcr ,He,T.
*eh d€r H6,6rs . Bsid€ Aü{s' 8.nd ia Boro3ladl ver,aa wr 1. Gol ieb
Ko.n 'r MLnd6n-P.sns ..!dren.n urd s \6nn€n diA Romoibucho'
dieor b.onadotsn Sdlinll.llerin .ul3 Besl€ emDr€hl€r

Dr oroi. Bucn roa R0buhr
von K. P.€row. 13 ganä€lrlgg Birder 2€idr^ere Hans tlapp.

Har1.,204 seten a h urd ir 34 qLbdaF s.rdr'6F., e:sd,ioror.F,lr;r.0 und alt loder€ll .11 Bdiö^o! Gorcl.€1rbLrn. D4 Brdr i.r in
L.,n6n o.bJnd6n, SdruLunrdras und rLo3t€t

Wir könioi di€s.3 Budi all dEs B..to eDtl6hl.n.

E lh.r Xnor'And.E: ol. t ll.
1966.ßcnhn€n, 1fß S€n€n, rn L€rn.n DM 1330
Ln Pu316t-ve'ras, Rs0eftburq
Dr. ALroln, q6b. 193r in Köniqsb.r./osrD@u0on. btr.b .on bt. F€b€.
1915, sdrrided ihr€ ob€nr6u.'r,d'6 Frudlr .u! &tp'6u3.n na.h sdicsig

B€rnh.rd Oh*n: EsDp.hn.lr
l8t im V.rlro H.imalweii. Mündron .ßchld€n
€! erählt ü66r.rro ab6.t€uerlidr. Fdhn übor heia. Grenzon von d..
Worqa zLn Rh€ln, 19€3 *L.d€ d6s BL(1erh mir d6r ordduuder JL-
o€rdbudpr.rs aJrg€z€ld,'ror. r€o S. a' r.d diq EdalrLT i.r äLßelt

Behhrd Ohsanr El.. ..li.rn. R!1.. und .nd.r. Enlhrung.n
m H.im.$€*-V.rla!, Mü1dl€n €ßdri€1 dL@.r Bjdrr.,n

rsr s.burr. s'€-b.^büro.r€!ch* Sorne Ezährunqon
'6cnon ,oa ws"6r Dord,Ltr bls an dio Scn*arz6€€rk0de bis zu
d3n SändbÄnken d3B Don, el6 slnd €lnnaLiO !drön,
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Aoman eisdl.n ei Krioaen

Emr Fßnr ki vden H6 msiJßLnden ar. oJr€r Sd'indr6l.'b€aanlr.
D'sr.u Bua,€'r ;€l F srdo mtdtan, .s Fal
12€ S.lten und kond DM 7,s0

Kun lhlonf€ld: l{odr .Pthbl d.. l.od
Ein. o.rd6Jr3d€ Bes,diuns, 6 n sjdrra'n lL. uns v.nrieb€r sesd,n.

D,€ Bro6{tru'€ ?äh[ 17t S;irsn, i!! im Frr.d'idr w'fiig vorl.o, Hamburg
eßdr €n.n und kost.r oM 4,30

G*.hl.hr€n un 6ine Kindhel

1959 ln Lrdrald V€' ao. Goh'nqo1. isr s6 se 61 sr..k rrd drrFa r 12 E4

"Kuhllhdr.r r[e.rl.n!ud" vol F,iu Eror€r, o.nz , DLlle. saLf.
umrdrllq. 130 6€ii , Kur3rdrurADdDi.r. S0 Blld.r und Z€ldrnLn!6n,
oM 3J0 zuzüol. Porro, O{r€norve'|3q, 6e H6id.rb.e, Dänrsxa8d 21.
Das Kuhränddi.n ,a' 3n w6s- und FetukrD.len b..ond€ß r.,cn: 1..'a

en Sr'6lell sJuunqer 6ul H.iao n lF- 6n od€r am
B6to d€r od.iär rar mrn dicse i\to.non And8chßstdu.n d€ €ii6
gort€lrüd'ris€ Borölk€.unq €r'mrer6 und bie zLmrc wdln. und rfl.ot€

Alle genannten Bücher licfci! de. Riesengebirgsverlag.
SörcibeD sie eine Bestellk..ret

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mitt€ldeut6dre Hcimatscndungcn

vi.,2. 11.1966 Osl- und dtitteldeulsdte Büd€rsdau
11.30-ll.55Uhr Mdn. Dr. Ernst sö.emner

Mi,,9, 11. 1966 800 Jah.e WisEar
11,30-11.55 Uhr Porträt einer üed.leDburgisden Stadt
Mwtrnd UK\, Man. Hans-Ulridr Elgel
Sa.,12.11,1966 Katenderbläller .!s d€r alle! U€lmat
11,3G-11.55Uhr 15, Wangene! Ccsprä.üe !!d Verleihung
\f\rv und UKW I oes Lidrendorif-Lrle'drur-Preises ön

Dagnar Nick
Nadnölen aus Mitteldeutsdland
Baltisdle Geschlcbten
Zusamnensesteut von Dr- Josel Mühl-
berger

Mi. 21. il. 1966 PragllJ0 ll.55I hr Johdnö Bd'onh HprToqcnbprg trcs.
MwundUKwt aus ihrem neuesren BuÄ
Sa.,26, 11, 1966 Wer hai dern dleses Ued €ldödrt?
lLl9 -11,999!. vorlsdiöruns der Mörk Brardenblrs
MWUidUKWI Eine BetraötuDg mir husik.tischen

Aeispieten
Von Johannes Rietz

Mi.,30. ll- 1966 Dte AlUn rL
I 1,30-1r.55 Uh. Bild eiler mirteldeurschen Lardsdatt
MWUidUKWI Man. Ullri.n Rühnlabd
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'Wo slcnden einst die Burg Hoslin Hrcdeczund der Hol Chwoino?

Dlese Frage ist tro Laure de! letzlen 180 Jahre sehr oft ge'
stellt, abe. bisner no.h niöt zuverlässig beattwortet wor-
d€n. Ob eine befriedigelde Aotwort öuf diese Frage über-
haupt je höglidr sein wird, vemag heute Dod niemand zu

Es isr der Zved. dieser ZeileD, einen Uberblid< übet die
Foßduqsergebnisse nad d€n Stando.te d€. eiDstigen
Grenzlurs, qendnnt Hostin Hradec {HH.) urd des landes-
tljßtliden Hores chowjno (Chw.) zu gewiinen.
Dä0 beide Baulicbteiten in Ost- oder Nordostböhnen zu
suden sind, also in unserer näheren oder enlfemteren Hei-
dat, erqib! siö aus dem Näöfolseoden. Die älteste Qu€Ue
böhmisdler Gesdtchte siell! zweifellos die Chronik von
Böhnd dar, die vom Prager Dondekan cosnos ve{a8t und
lon ilm bis zu seinem Tode iB Jahre ll25 rveite.gefühd
wu.de. Sie hal dann mehrere Fortsetzer qetunden, wovo!
der ersle d.r Kanonikus Vincenc vonr Wysdreh.ad war
(1126 1142), Er beridtet urter andercm: "Där6uf (naö deD
29, 9. 1139) begöb siö der Hezog Sobezlaus aul seiler
Chuoyno bedannt€n Hol und begann, rährend er sidr dorl
aulhielt, mit der Wjede.h€.stellüng der Burg, welde nan
Hostin H.adecz nennt. Er dadte Dänli.h, daß er, a'eM es
Got! gefiele, zeisö iln und den Herzöge! von Polen
Uneinigkei! entsreh€D zu Isssen (Herzoq Bolezlaus hatte
sein Latrd unter seine vier söhne geteil!, wo d€r älleste
derseLben den Volrang haben soute), diese seiDer Hoheit
leileeise untwerfen köDnte. uDd des\vegen verstärkte e.
die Bu4en an ihren Grenzen. Aber die götllide vorsehung
hatte besd osse!, daß es anders komnen solle, denn eher
als die lenannte Burg zur VoilenduDg geblacht war, ao
lctzten Sonntage vor Weihnadtea, warf ihn eine tödlide
Krankheil aul das Bett... Da die Krankheit hehr und mehr
zunahm, wü.de er von Chuoynow aui die oben erwähnle
Burq qebrachl, , , , konnte! lene, welcbe un Hetog Sobez-
ldus rvareD, lvie audr seine Frau Gehahlin, keiD zeiöen der
Wiedergeresüs an ind bemerkeD und salbten ihn nit dem
Ole. -Als daraül dic Sdwddre seines K6r!.rs imüer mehr
zuiahn, enDfing er die nl, wegzehrung und verließ am 15.
Februär (1140J diese lvelt, In selben Jahre, alr r5. Selrem-
ber, verließ die dürch ihre TuqeDden eh.enw€ne üdd be-
!ühnle Herzoqrn Adleytd, verTelrl voo HcEeleid. dresa
Wnlr, nichr rn hohem All"r, da sie den lod ihres Cem"hls
nur sieb€n Morale überlebte."
Die Chronik d6 Cosmos urd ihrer Forts€izer e6.hien ih
Jahre 1783 im Dru&. Sje ist in lateinischer SPraahe gesörie-
ben und ins Deutsde übenragen wolden, w€gen ilrer
Widtiqk€it fand sie in v€rsöi€dene Qüellenwerke Arf-
nahne, vie in die ,Fontes retum lohehicarum', in die "Mo-
rum€nta Gemöniae historicd", aus letzte.en drese Uber_
sctzunq herrüh!! {1882). Der Chronist naöt leider keine ge_
naue-Fn Ortsdnqöben, wds die Gpqend der beiden Bduwerke
Jnldnqr. \'on öilem Anlöng .D dler lühne dcr Ndme der
Grunders der Burd, Ho<ld, hpi den Gesöi.htss.hrpibem 70
der qen odar l;iöl I'eiührend.n Annd\m., ddo es s'ch
bcr HH. um Hosrino lAlnöu) händeln mü$e
Sdron C. J. von Bienenberg brinqt 1782 in seinen "Vcrsuöern"r kurT4eld6len G"s.hich(F der Slddt Konrgiolof'die
Mernunq vör, .hw, sFi <ldr houliqe Kön.qinhof Die von H"F
zoo sob",l,-s L rll2{-ll40l wiedelle qesrnllrc oder p-
.eierLe suro HH..2u üeulsö (lle.Burq des Hosld" od"r
-Hostas Buä', nimmt €. in Neusdtloß a4 läßt aber aud
die Memuna:!opler Z"ircenossel zu, ddß HH an de! S elle
d€r arn"uc-r sölorss qäst"noe" i'at.. Jclo(lars Schdr pr
iö'eibt in scrn-r .Topograph'e des Koniqreröes Böhnen-
im Jähre 1790: -Schon in 12. Jahrh, war at eben diesem
Orre lKoniq.holr eire Burq, öllwo qdr der Herzog Sobre_
,law l. 2u iied"r\olr"nmalen, sohderLdt dber 1119 elne ge
räuhe Z€'t aufhielt. da er die eine Meile von hier nordwärts
qeleqde Fcslunq HoslD Hrödpcz, jetzr Ncusöloß genannL
wider den Emldll der Schle\ier (ll uDd PoleD 6bemrl3 hpr
zusrauen anfrnq. - wenrg später, l?92, Eeint Franz !el.l
in sein€r Neueir böhnr'.hen chronik ll, von Chs .us ltpo
Sobiesläus HFI. erneuem, welahes heute Hostinne oder Ar_
uow heißi, Aud! J. G, Sonmer ninnt 1835 in seiner Topo-
ar Dl'ie unrnr Ne!'.hlon zu di.se! rrdsc kuz Srellung
1,,üno trat ern obriqtcrtlches, sdon ir Jah'e !l19 \on
Ilezoq Sob'csläw angelcgles . Sdrloß Frdnz Pdldcky lührr
in ser;€r deullchqesö ebenen .Cesdrr.üle von Böhmen" io
Jahre 1844 an: Iisbesondere bäute e! tloslas Bü'g (l{ostrs
hrad, j€tzt Amau) reu aul, und velweilte dabei meistens aüI

den HoIe zu Chwojno {vieueidt Könisidhoo, Seine ange.
sehene Setuung 6ls Landeshistoliograph bewirLle, alaß es
jhm vjele nadsörieben, Im Jdnre 1867 qab A, K. Vitöl dDe
Gesahidr!€ der königriöen Leibgedingstadt Königinhof a. d.
Elle (tsdeö.) heraus, dle, was die älteste Gesöidte an-
gehl, ehem Srdmne der Hemunduren, gegrLDdel wo'den
sein. Femer erhielt dgeblich uter der Heßdrulg SaEo's
die vorstadt die Bezeidluog Tasahenbe.g. Carl Leeder sagt
in seinen ,,Beinägen zur Gesöidrte von Arnau", Plag 1872,
daß HH. on Steue von spälereD Neusdrlo0 gestanden haben
könDt€. Er zitie.t eine Reihe von Gesöiötsscheibem ud
legt sid wegen Amau als Bu.gort nidrt I6t, Die Amauer
Burg, 1377 eNähnt, läßt e! elst unler Przenysl Ottokar lI,
(1253 1278) entst€her W. w' Tonek. das Jagdschlo! chw.
giüg der Stadt KöDiginhol voiaus,
A. Sedlöcek, der Verfasser des lsbdldigen Bu.geDwerkes
tiber güz Böbeen sdqt dazu m Bande V: ,Ob rn ölter Zeit
6ut deD Schloßberge (zu Neusdloßi die alle slawisöe Bu4
Hostin H.adec war, in de. l1,rc Herog Sobieslaus sta.b,
darübe. kaDn m.n aus vemijnftigen Gründen ie Zweifel
s€in. Ode! nön kann diese alte Burg ar der Stelle der Stadl
Trnau suchen, welöe von ihr die isdredisdre Bezeidnung
erbte, oder aul dem Berge tuadel. Dem steht abe. die An-
DahDe nidt entgegen, daß Neusd oß auj den RuineD einer
alten Burs erlaut wulde, denn öudr in 14. und iE 15. Jahrh.
komte hie! eine Burg stehen, weln wir audr keine direklen
Nachndten darüber besrtzen."
1924 nimht Dr, Karl sdneider iD seine! .Geschi.hte der
Deurschen Ostböhmen' ön, Chw. sei identisö nit Königin-
hof, Die An ahne. HH. sei mit Arnau gleldzusetzen, be-
zweilelt ei Denn Amau liege 3,5 bis 4 k von Paßwege
Niedebls-Kottqitz-T.aut€nau-Liebau entfernt, Audr die Ver-
lesüng .ler Bürg an die St€lle de salten Sölosses {Elbenühl)
besueitet er, Den 1m Jalre 1400 in einer Arnäuer Urkunde
der Tolgauer genannten Buigberg verlegt er aul den Bradel-

Die bisher aulgereigten Ansichten und Slandpunkte der ein.
?elnen llistorilr€r kreisen uo die 

^nnahne, 
der Hof Chw,

hälte den Änlaß dar späleren Slädt Hol gegeben. Bei HH.
spielte die Bezeichnung Hostin nach M€inung fast aller For-
sdrer düI Hosiinne-A.nau a!. Die Burg selbst wird entweder
in ArDau, N€uschlot und zuletzt auch auf de'n Bradelberge

Nun ütt von 1930-1938 der tsde.h. Historiker J. V. Simak
nit vier Publikationen hervor, in d€len e! völliq Deue Ge
sidrtspunkte entwid{elt, Er geht de! alten Flage mit dußer.
ster G.üntUiahkerr nach und kommt zu folgende! Ergebnis-
sen. ln seinem erst€n Beilrag zu dieser F.age bleibt er noö
bei der bekönrten traditioDellen Ansidtesi Königinhof id
der eißtlge Hol Chw., HH. liegt bel ihr nicht fest uDd den
Bradelbcrg betraötet e. als eine andere selbstijndlge bury.
stätte, benerkt aber, daß die Burg in Anau tu S.hutze des
Grenz.t€iges entstand, weldren e( um ll00 eltsteher lä8t.
In seinen weiteren Beitrag in de! Zeitschriit ,Unter dem
Sw sdin' (tschech,, Sinak s.hreibt nur tsdeöis.ü) weist er
1932-1933 no.hmals darauf hin, dao Könlginhof gesöhDliö
Dit dem Hofe Chs, ud HH. nit Amau glei.hgesetzt vird.
H:er madrt er zum erslenmal aut das Vorkommen eines zw.n
ten Chw,, das auö in he.zoqlidetr Besitze ist, aber südöst-
lich von Königgrätz bei Holirz liegl, aufmerksd, Es heißt
amtlidt Vysoke Chwojno oder Hoö Chwojno. SiDak niDDl
än, da0 de. Chronist Vincen., hörend, daß der Herzog naö
Hradec überführt rude, danit HH. meinte und es so Diede!.
s.hrien, Chw- so lührt er aus sei älter als Arnau hd stdüt
vielleidt aus den ll. Jnhrh. Unter dem Tltel "Alfänge von
Köriginhof a, d. Elbe' geht Simak 1936 i! einer seh! gründ-
liahen Arbeit di€ser Flage nadr, verläßt seine t!ühcle Loka-
lisieug voD Chw- nadr Köniqinholund qeläDgt zu! Absicht.
daß HH, hit Königgrätz und der heuogliöe Hot bit Hodr
Ch$. bei Hol z gleidrzusetzer sei, Als B€gründung gibt er

l. HH, wird iD CosEas' Xhronik uur ei@al e.wäh!t.
2, HH, an der Stelle ron ABau wäre k€ine Aüsgangsbasis

lür die vog*ehenen EmberuDgsfeldzilge nacb Pol€n

3. Die Kiröe i! Hcah Chw, ist dem hl. Gotlh&d geweiht,
dem beliebten H€iliqen zu Sobiellaus' ZeiteD.

Fortsetzung Jolgt
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Von der Täligkeit unserer Heirncrlguppen
Aus der Pqlenstqdt Amcu

In der fesuiöen St.dtv€ro.dnetensi&uns aur 26. 8. 1966 -anhßUch ,1200 J.hre Bensheib' iE DaHberger Hol, 6D der
20 Ahaue. und ein Vertreter aB der S.bwesterstadt Eeaune
Dit Gem.hli! teiln.hhen, überreidte der letzte Arnauer Bür-
gemelster Dipl.Jng. I(a!l Röhridr dem Belsheimer 8ür-
ge@.i6rer WilhelD Ktlian ein Aquarell ,Arnau 1804', dds
von Spenden der Am.u€r bescndllt vorden ist.

Arncruer il' Müachen
Die Runde am t.september sar etpas söwäöer besudrt {2s).
Als lieber B€sudr !$ Augsburg weilte *ie stets Frau Jose-
phine Ahlt iD unseler Mitte, weldre sehr gern elnmal hehr
Arlauer und Bekannte hätte sehen und slredten woll€n, Zu
Beginn wurde der veßtorbenen Amnuer Rudoll Russ und
Luise Pleil gedaö|. - AUI bBonders inleressante AuIsätze
iD der Heinötzeitung wird hing€wiesd. An den 1967 ge-
planten Treffen des M.turljahrganges 1923 des Arnauer
GyBnasiuhs zeigt die Runde freuDdliches lnter€sse. - Die
B te des Heimatverlages Kenpte!, seile VerlaqsersdeinuD-
gen, insbeoDdere Blldlclende! und Jahrbud 2u beziehen
bzw. zu behalten, wird gehc Eundlicü vorgetr6gen - Au.h
sie beide werden einm.l DokumcntFnwerr betohEen, - Für
do ,Bisdofsslab' würden am Rundemadlhitl.g 20,- DM
geseEelt uDd öbgefilhrt, - Zu,r nädsten T.etteD am 6,
NoveDbe. e4eht hlermit die Einladung.

Rleseugebtrqler ia München
uad Umgebung

(Vl€rleljahre6bertöt)
Die Sonmeiveranstoltungen am 14. a. und 1!. 9. ließen in-
folge Urlaubszeit lesudßmäßig zu wünsdren übrig. Freüde
ud Geruqtuug wed(le die Mittellug des Obn.!!es, dag
Herr Dr. Klug, Mündlen, nit der Fühtug des RieseDgebirg3-
heimatkreises betraut wurde, Die damit verbundeDe Autga-
benstellunq verp0iötel aue Riesengebirgler, lnsbesondere
aber die GrüppeoEltglieder zu neiligem Versahmlungsbe-
sud und e.höhter Mita6eit. - Ein kunes Gedenkeo gilt
Frau Bertholda Millöhner, Großaup., die iD Berlin velschied-

- Die .Kem6s--Veranstallung öE L r0. w.r sehr gut be-
su.bt, über 90 Teilnehmer. Dr. Xlug hielt zuelst eine! Kud-
vorhag über den alt€D Brauch der Kir.üweihleier uid deren
Enlsrehung. Ansd ießend rurde den Kimeslanz qebuldiqt,

- Als Gäste aus der O, Z. weilte das Ehepaar Ludwig und
ADi SdlinDer, geb. Sdrreiber. Hohenelbe, in unserer Mitte. -Die Ernennung des Priilaten Dr. Kihdemann zum BisdDf
der d€utsde. H€imatve.triebenen war ein Allao zum Besuch
des Hoimattleff.ns ln Altötting ("Suderendeutsdre WsU.
l.nrt"). Elne SanDlulq lür die laDdsmannsdattlldre Volk6.
gruppe (Bß.hofssi.b), lsr in GaDge, Ein Merkbldtt tür
allF Milqlieder nennr die vorqesehenen Herbst. und WinteF
verdstaltungen der Münöner Heimatgruppe: 13. Novenber

-Monalsrunde. nit einem inleressanten \/orirag übe.: "EheFalr! in die .l1e Helm.t' (FilD), ll. Dez. Weihnachtsteier ln
.Lohengrin'r und sdrließli.h: ,t. Feber eben dasetbst der Orts-
gruppenball. UE guten Besudr zu allen Veranstdlrungen

Heimcdgruppe Nünrberg
,Wiederseher mit de. .lten Heinnl' war das Thena des
letzten H€ldalabeD&, Mehrere Landsleute aus deo Riesen.
gebirge w.reD in der letzten Zeit dähin geföhren, um d.s
Ellerbbau€, dle Stärten der Jugend und dös Cebirge wredeF
z6ehen. viele Aufnahmen haben sie mit zurü.t gabraöt, j6
sogar man.hes hrlten sle sosar senlmt. Dies altea wurde dm
letzt€n H€inatabend geleigt und darüber eEählt, Die Natu!
ist unverüDderl s(l'ön geblielen, dle ortsdaften, wi€ söon
so ofr b€riötet, verlollen, sind in einem verwahrlosrer Zu-
stand üd nule! eiDen veränderr iDd frend an. Di€ trender
Mosöen, dle von unseren Häusern Besitz ergritten hdben.
lraqcn in vprslörktem Mö0e d6zu be' Auö dre Föhrr h6
Innere Böhmens und dre Unterhaltung Dit den Tscheöen, die
dn ihred Plötz gebheben siod, also nrr deb Raüb unserer
Heimat lMittelbar nlöts zu tun habe[ mü$en eiageste-
teo, wel.h6 Los ric eingetausdt habetr ud dd! sie terne
Mögliökelt sehen, wle ei einn.l andc6 eerden solt. AIe
sind 3ie !r gewordeD, nüssetr weriqsrec eben so viet
arbeiten wle die Men3öen im Wesren und doö besteht
Mdgel an vieleD Dioge!. Dle überoleqerde Mehrheit lehnr

3,I0

das.SysleE ab, ein Teil hat anschcinend die teindselige Ein.
sleUuns S€gpb d'c Deul,öeh bpiJrrben und b.wundeil, wia
wex es dod unsere Leure in westdeutsdrldnd seir der Ver-
lreibung wi€der gebradt haben. D€utsdrlatrd als solöes har
in in.en Augen uieder dn ADsehen ge*ontren, Dr. L. F.

Heincdgrmppe Tmulenou der Riesen-
gebirgler in Eealingen

D'e Riesengebirgler. HerEatkrels Trdulenau, Ortsgruppe Lss.
I'ngen, unLerndhoen am t?. September 1966 mrl 45 Persone!
eine Omnibusfdhrt dul di. Sdwdbidre Alb nit deE ersren
Ziel auf das Segelfluq-Gelände Kllppere<k, Ein kurzer *utr-
ders.tloner waldspa/rergang zum bckdnnren Drerfslligkerts-
berg arfullte vollauf dre Wuntche der Wönderlreudrgen. \on
hier ging €s zun Restauraot "Söwanen' in Riedheim, wo
eid gules utrd r€iöhaltiges Miitaqcssen bereit! nuf uß sar-
tete. Ansdrließend wuide die We[erlahit über die Sahwäb.
Alb\lr.0e ndch Eb'nqeD bzv. B't, to qeserzt, wo nochmal3
lrn Hotel .Posl' eine Kdffeepause ernqeleqr wurde, Cegen
18.30 Uhr rrdrs \ir die Heinrdhrr ai' "ia ko..n g.s.n
m.3o Uhr tu Endziel in Esslhqen wieder wohtbehale;;n.
ZUD Gelrngetr d'eser g€mullöen Fdbrr ze'qre sich audr
der Wettergotl \on seiDer qulen S. e uDd w;ren dud aue
nach Ubereinstimnüng nir dem Aus0ug zuirieder.
Bei dFser Gelegenheit weisen wrr s.hon heute därdul hD,
da6 im Heimdtdbend am t2. November t966 ron useren
hndsmann Heitrlsd'ol ein Li.htb'tdenortraq m,r Fdrbdi.gaB un3e,er eh.mdtiSen Heimar Trdurenöu gezergt wird.
Desgleidre! tindet dn t0. Dezenber 1966 u$er Nikoloaberd,
verbunden Tl 3e\.trerunq und lnschließendeh Tdnz srdrt,wir bilten ddher unsere Herma reunde, siö d.ese beiden
Te,mine sp€z'ell vorzumerten uhd su'dpn.s beSruBeD,
venn an dieseD Abenden eia redrt zahlreide! Beslö ai
vcRei.hnen wdre. Snmlliche Verönsrdllunqen sowie dre Hen
mrlabende ftnden wie bi;her, lcder zwirten Sänstdq im
Monat sLaU und z$dr rm Lordl .pdtmsdter Bau", Essir;gen,

Die Biesengebirgler in Kenplen
veßoDmeller sid dm Krr.hwerhsanst.q zu einen Xrröweih.
lretfen, VorsrlzeDder Wolt gedddrre cinqanqs un,eres ver
srorDencn vcrdiensrvolleh Lm, 6usrdv Zeh. Fiirne. beri.hrete
er üb€r seiDa Besudrs.eise zu Verwnndte! iD die SBZ, wo e.
eine nehr dls gnirdlde Unteßu.hunq ertebte. Josel Ren.
ner hrelt dcm !e',rorbenen LE, Egon Rorrer. de! ern großer
ror).her 6ut deh Gcbier de. Bienenzuör und hernöiLder
Bolanike! sd, "in"n Jberäus ehrcnvo en \ddrrul serneldngkeil einsl dohein verdrenr no.h ernmdl ehe beson-
deren Wü.digunq. Dcr Redner daDktc atten. die än den dies-jihngen HeimörreIen tertnöhmen und gab beIönnt, ddß
dcr Sudeleod.utsdre Tag t96? wieder rD M-uncietr srdlthbdFn
wrrd. lm komhddpn Jdhr kdnn audr der HerD.ttrcis Hohen.
elbp sein lojdhrigps Pötcnschafrsbesrehen nit Marktoberdorl

Der gute Besudr de. ZusaaEenkunt w.r Fohl der AniüD-
digs_g zu verdarken. ds8 Le, Watre. Hodet seihe Fa.bbitder
vom,Heimatbesudr vortrihreD *nd. Es rurde a!ö niehd.tenltäusdt, weil uber IOO sehr s.hürc Brtdnotive [üen aulore rernw.nd, ddrunter wdren auch vrele aus deD kteinenrseflar, wit*omlz, 60ldhöhe, söu3selb.uden, GebirgsauGndhDen uDd ero Strerrzus durö Hohenetbe. Oein v".rä"""_
deh wurde hentröer Da.k gezo t. Fur die Herbsr., WiiteFum, rruU.nßDonare wurden wreder regetmaßige ZGan.
menkuDrte vereinbart.

Heimclgnuppe Wtiröurg
Am 2, 10. Iq66 rrdteD srdl die Löndll€ute aus Würzburg üdumgebutrg, 48 Ppßonen waren 6rwesend und konnlen_d,es_
mar einc ßeßF durch d.3 Rrpseryebirqe mit LrörbitdFm er.reDFn. tn, lieDner, Kempren, hdlte diese Lichtbitder derHerbatgruppe zur lertügung g€ste t, d,e Dir Begeisterung
öurge@mmpb _@rden. Mdnöe 3d,one Er,onerunsa! wüde;w.dgerüten. Auch Lonnten wrr ln. Wetrzet Hotmdnn, Trau.
tenaü, zuo 81. ceburlslag ctüd.wünsde ausspreche..
Unsere näöste Zusamhetrkunlt finder .h 6, lt. 1966 im be_
kannlen Loköl srdlt, HöchstwahrsöetD ö kann wieder eh
Lr.nrDr jdeNorrraq oezelot werdeo.
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Letzte Nadrridrten
Trautenaü: IIr€ Verlobung geben bekannt Diplln!t, cer-
hard Bock. Ollcnburg/Baden, Saarlandstraße 4 mit lrl Marglr
Pellirt., Bdrl Räppenau. Der Bräutiqah ist der Sohn des
He.h Drpl.Jnq. Rudolf Bock, f.üher Trdutc.au, Reichsstra6e.
Äm 9. Jüli 1966 lernählre sidr tegine Soüktrp, TDciter des
Rudolf S.ukup ünd s.iner Eh€lrau Mdria, geb tlies.l, mit
Josei Ceiselharl, Budrhalter aus Rredlinlen ber Uiln/Dona!,

Kutus-Schurz: An 11. S.l)lerüer 1966 irt bei d.n Eheleuten
Inq. Milo und Edda Sdrouba, geb. Hoiinrdnn, der Sldnmhal
ter .\xel nn(cliommen. Dr !lüdilicüen Elt.rn zDr Geburt des
Sohnes all.rherzli.nste Cl(i&Nunscüe.

dorretrelbe: |läulein [rlka E.lebach, die Todrter des Prokü-
risten Max Erlebach aus l'farktoberdo.i, virkt als Studie!
assessorin am tlolbeio.GyDnasium in Augsbürg in den
Fächcrn Chenie, Biologie und lrdklnde. Ihre Ubetnahm€ in
ren srdLl.d cn\t u-d Ernehlun! 7ur Sru.lie d..c\\orin pr-
Iolqle na.h einer sehr qul bestandenen Abschlußprüfung,

oberhohotr.lb.: am 25 sepromber d. J. b€ginq e ie der allasten M t
o,m.rsemeind€, sondern wohl des sanzen

90 Gebunsias E ne srä1rr:ch6 zähr näd)ster sowie sonsriqdr veBandrer
aus d €sem anlao o nserunden. üh d6r Jübi

Däilbdrhn.usgngen
hr kh rech€ scnrifliche G üök
aus veßchiedenen Teien des Sundessebiet€r sowie der SBZ zu ein

GobunEbsskind

Lr'aloabe Eoarqo aedact or do rqrar'6rrr96
.06 a rqarar" {(amorer). nir hc / ,F41 wo4en oer

€iie s6rnq€ obsruschunq assoihren
neh,erc wohrserungeie Probcn.isene' Lyrik a!s

den sresre r vod.ug, aus denon inmer *rede' dr€ Lebe zur dioesramn-
sch6ies zeugirs unseb'o

i- Arrd rß al d'6 ve r6,oLrq

Sf,iDdlernühle: Ir Allh(,rtr bei den Eh( lrut.n Johdnn und
Hernrine llacliel die lor zNei Vondten in die Bundesr€pu,
blrk gekonnn.n sjnd, he lle s.it de.r 2rJ September bis 20.
Oklobe. ßerla Sdroll dus Ilaus Ilubertrs auf B.sudl lhr
stürdrqer W.lrnorl isl 61J01 ()ll{nitz 6 Krs Jend.

Dd uns.re LGrr Ileimdtrortrieben. sind, sird es sie
int{r.ssierc. wel.he \rerrri.bcnen-Zertunqen und wel.he
Hei rdtgebi.k! uuf dieser Bund.stagung vertrelen warcn. Et
hdndelt sicl ini einzelnen uD nngendeD C€bier€r Suder.n-
land: Ro,!erst,idter Lünddrcn, R'csenqebirqe, Böhnrcr{ald,
aJrncr tdn.l.h..r. Odc"ur.\'-rld.r. ls.r.,ciJirq,, kdrlcbäd:
s.hlesien: Or't,,tn. Lr"anrlz. Oüe..ldl \\'rl,l"nbur9, Löubdn.
tsunzldu Tre5nitz, Croltkdü, Falkenberq, Groß-\{arlenbcrlt,
aluhrdu, Br.sl.u, Freistddt, iiiedland Sclrlesische Cebi!!ts-
gobiete, Obcrldusitz, Oberscnlesien, N.ustddr, Goldberg
lld!ndu. Saga! Sproltau, S(hlesis.hes Riesengebirge, Fran
kensleini ltitleldeulschlaidi Wernig€rode. Nr..klenburg, Ah-
olark, Po!ün.rn, Cdmmin, Stettin; Iveslprel6en: Eluing;
Oslp.eüßeD: l)rctr0jsd-Hollundr Südoslgebl€te: (Donau
s.tr\Labe Aalen) Angemetner iVolksbotc', ,Brüde', BVD-
Ntiu.jlungsblntr , oder-Ne ißeJnlo rr atio tr u.a m. ltrsqe-
rdnrt .15 Zeitünq.n bza'. ZeitsdniftcD.
r\ Sonntag nricnle ein. RundIdh.t die \,crleser mit den
S(fiinrt]eilen de\ Slaulerlan(l.s bekännt ünd fuhrte dre Tct-
r.hmer nddr SdNnhisd (n!ünd, Lordr, rum \ räsdersciloß
und uuD Hohenstduten S.non an Frerhg hatl.r dre Teil-
n.h cr die Jo*rlnrenhutte in Sdrwäbisdr Cni'rnd und die
tcclnrisdtr€n Einrichtunq.n d(,,Schrvibisdncn Posl' insbe-
sond€re de. z.ilungs-Offsctdruck bcsid)tigl. ln einer Enl-
söließurg, dk, \rrr an dndcrer SrelL le.öit€nlli.hen,
lr.nd.t si.h der \'.rband.n die gesanl. d€uls.he tlltent-

und ih,e rod,r6. n.ft iul.r

Alte Heimat
Freiheilr In der dtlen ll.imdt slarb ndci einer Maqehopcra-
tran Arois Xöhler öm I0 I im Alier von 60 Jahr. . Er \Lar
Paprerarbeilor der !a. R.rler Eiömdnn. (:In ihn tlau.rt scin€
Cdttin M... q.b Lang.!, !nd 7.hn Xirrl.r, lon d.nen noch
rirei sdrlIrLidrtig sind 

^u(h 
s.in Bruil.r Rrchard a!s Nürn-

b€rg \\rels.rslr.53 .rrvi.s ihm die lelztr Ehre b.i d€r llei
sel?nnq an friedhol in Fr.ih.it. VoD drn anderen G.sdwi-
slcrn, die lnrher in \lrrrdlendo.i \ohnten, ist Anton in
Hersbru(l/Mlr, Franz in HoI und Ilod$iq in Il.mbnrg. Die
drei jün.Jslrn Bruder.t,,\.f, RudolJ ud E.nsr sind inr Kri.g
q.fall.n Ei.e gr,ße Traucrqeneinde qflcit.te ihn 2u serner

Kott*ilz: I de. allen IIcimdl, in J,!flner, lernälrltc si.h anl
17 9. Fralr Langtre., Sohn des rerst.rb.n.n Franz L.nqner
trnd der Hilda !rcb. Caber, .us Ka 10, nrit Rosemarle WerDer.
Frdu ldnq .r vohnt mit ihr.n Jünf Kinde.n ron denen nu.
ro.n Karl lcdi( ist !nd bci de. rs.hedrtschen Wohrna(nt
dieni, in J.rDcr. Dorr wohDt auö.Joscf Dlas.hka nus Ko.,40
Dn s.incr lird! Emma, scb. Pliscnkd, und ihren Sohne.

Mars.hendorM. Berta Dre3sler etne A<htzlgellnl
Nddr !nl.n llii und H.r $ohnt di. .,ubilarü wiede. in
ihreJn vato'h.us Nr. 15 .rit rhren beiden Tö.ütern, An L
Novemb.r bcgeht sje ihr.r F€srtag. Ihr ManD lgDrz ruht
sciron €injqe.'dh.c äm leim.tliden BergIri.dhor. ZBei Söhne
von ih. sind in Rußland gclatlen.

Masrig ' Klelnborovilz: ln der dll€n Ileinat verstdrb der
ehcnalige Wubm.ist.r Anron Schuberl an 12. S.ptcmber im

81. L€bensjah!. Serne Gattitr ginq ihn b.r.ils vo. 15.,öhren
inr Tode roräus. Sie {ar viele Jahre jn llutlendorr.k Leh-
n rin t.ilis un.l hieß ledjg 

^nnd 
Taudrmann. Die Hullcndor-

k r $erd€n ii.n sr.herlictr rlnl an sre ernrn(rn

Splndl€rnühle: Vlnz€rz Sphdl€r eh Füriunda.htztgerl
ln drr alt€n Ll€rnat kann der.lubitar am 19. 11. seinon Juüel-
.J.Durlslag f.nrn. Früher Nohnre er in Daftehauden 172,
Dunte aber ndch L.ie$auden übersiedeln und ist in deD
letzlen Jahr.n nodr seir.m Beruf als Wnldarbeitcr nd.n-
q..rdnger. Er isr noch re.nt LListLg und gcsund, rur seine
Augcn $ollen ni.ht n€hr so rccht nil. Seine Catrin 

^lbrnag.b Sd,oll, karn dh L wcihnadrlsfei.rtag ihr S0.lebcnsjdhr
lollrnden, so Gott will. Auö sie ist no.n rcöt gesund und
ltrhl nodr iedr !\oöe nddr Spindlemihle €inkaufen. Wir
erinrern uns gcrnc des Jub.lpaar€s bei dcr deutsdren Fe!D-
sehs.ndurq inr Fcbruar djes.s Jahres, wo die beide! AIt.n
nnhL nur zu sehen, sondern audl zü hdren varen. Mögen
bcidc Dodr eincn s.nönen lcbensabehd vcrbringen. Sie wer-
.lcn snt 

'idr.r 
lrcuen, N.nD ihnen redt viele anläßliö der

bcid€n Geburtsl.gc einige licbe Zeiler s.hr€iben

Rdhlttz: Am 17 L 1966 konnt. das Ehepa.! Ofio Zeman urd
Johanna, qeb, Herzog, in Horni Kdlnä 95, Post Dolni Kalnä.
dds setrere Fcst der Dranrdntcren Hodrzeit f€i.rn. Vi.le
Rochlitzer $e.deD si.h an den Fabriksdirektor Zeoan bei
dcr Fa. J W. Ri€ger in wilhelmstal erinncrn können. Frau
Johanna Zeman isr die Todrter des Obe.postmeisrers Kaiserl.
Rat Anton He.zog, Das Eh.paar Franz Künzel ist zu diesenr
Fest in die alte Heinat geiahren.
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Heimatkreis Trautenau

D€! Rl.!€lgeblrgler Eelmarkeß Tlaulemu, hält seh nt.ürl-

Jthrlge, Heballreller aD 22, und 23. Jull 1007 h der cro6-

g.rtltllte "ll.&ert€Ue." nut der Ther6l€rhöhe lD Mttnö.t

6191 KraDsbers. ll. t0. 1966
Sehr .e6h cr H.rr RFnnFrr
Mit v-iel Fierde babe ich lhr herrliab€s Bildwelk ,,ln den
Söneegebjrge" erhalren und da.i midr bei Ihnen herzli.hst
bpddnken lür dip kdsllideÄ Erinnerunqen an den Winter-
spor, den rdr zwd! als prner Bub ron l0 Jähren, aber mrr
umso gdßerer Leidensdaft in den heihatliöen,RieseD-

Hals Sachs, ObeileuiDaDt

hlas uns allc in/n,rcrrier,
Mllll€.lens SllO ll€s@gebtrslc! earer anlslllö tt.r

Sudeterdeülsö€ü Gelöb!ßwaüahtt am l. urd 2. OIloDGr
tn Altö$bg

DöNrt€r audr ein Bus aus Kempten und Mrrktoberdorf.
An S.Dstag naömittag besuchten die Augäuer Walltshrer
das Gr.b von Pfaner Dr. EEanuel Reichenberger, Josef Ren-
r€. dlakte ihm iür seine gto8e Missionsarbeit von l9l9 bis
1938 in lands.haltsgebiet Riesengebjrge und im ganzen
SudelenraM. Er ddkte ihn audr tur s€ine große Hilfe ih
Jahre 1945 und den naahlolsenden JahreD, wo er weit üb€r
100 000 Pakele aus Ameika an die Vedrieb€nen in W€st-
deutschland versaDdte, Er gedaöle der betde! grolen Wall-
Iahrtstage 1949 in Ottobeuren und 1950 in Altölting, wo der
Verstorbene damals zu je 30000 vertliebenen spreöen
konnte. Wer den Wallfahrtsolt besucüt soll aüd sein Grab
am Sladtfriedbof besuden, wo er id Priestelgrab 6n der
KirdeDmöue! seine letzte Ruhestätte gelunden hat,
Große Fr€ude erlehten die Kemptner bei der Ablahrt von
Altöltlng, als Bisahol Kinderuann in den Wag€D k.m und
suen rü! den Besudt daDkte und seinen segeD gab.
An der Gelöbniswällfahri nanm teil dei Heimalkreis.Vor-
sitzende Dr..tosef Klug, München, und VerlegerJosel Renner,

An alle lroher€tr Orrsb€votr€r voD Denk.n-D.atr.altt
ud Halndort

Seit zwei Jahren beri.hte id! über Feiliennadrridrten in
unserem Heinatblatt. Iö benütze die Hausliste aom Jahre
1939, die glei.hzeitig Wählerliste der cemeinde war. Es sind
aber in dies€m Veueiönis jene Personen aDgelührl, die
1939 wahlberedrtigt wael Die Lardsleute, die nädt l9t6
geboren sind, eurden in dieser Liste n'cht veEeichnet. Es
fehlen dte Geburrsdaten dieser jüngered Einwohner.
I.h will ein neues Ernwoh' elverze:onis dnlaqen und ersude
jede Deutsch-Praurnrrzcr fdoi.ip und al.e Äll".n'rehenden
söreibt nir auf einei PosUGrte die ceburtsddten oller Fa-
milienaDgehöriged Dit der alten Heinatansctrrilt und vom
jetzigen Wohnort. Meldet mir audr jene, die zu. vedrcibung
noch Knrder waren, heure bereits ve.heirater sind und von
den Elt€rD g.trennr leben. Führr auö alle Kinder, die nach
de! Veltreibung in d€! Gastheimat geboren wurden, n ön,
Helf! Eü, döß lch redrt bald die cemeindeliste auJstellen
kann. was sicherlidr im lnteresse an allen Fanili€n liegt.
Es ist geplönt, so wie es die Raatscüe! und andere Gemeinden
durchgelijhrt haben, auch einnal eiD H€iEattreflen der
Deutsö-PraüsDitze. und Haindorler durdrzuführen. I.h holte,
daß alle neiner Bitte nöahLomen. Iö mööte roö heu€r
die listen fertigstellen, Id! ddte Euö.
Es g!üßt Euö in alter Heimatverbundenheit
Landsm. Vinzenz Seidel, 7Zl Enpfryen 371. Kr. Hcchinger.

Triulela!: Emtn SOI€lt ist *it 1946 i! Mü!.hen 6ls (r.ft-
I.hrer ud käul@@rsöer Anqeslellter besöältigr. Se'De
Elrern stdmmeb aus BdusDitz u-nd übeFiedelten n:ö dem
l. Weltttiege Dach Traüte.u, wo der Vate! bei der BahD
als Lokomotivheizer arbeitete- E. fehlr Eit seiner Frau
Martha, der Toöter des letzto Koppe[brieftrtigers a$ Per-
ze., lei keind HeiDartreffen,
Trilh€lwas*r: Frtuz Mihatsch vom lerstberge hat siö i.
den M.A N.-Weihen in Mdnche[.Kärlsfeld von Vorarbeiter
zun s'euvenretendeD Meisrer eEpotgearbertet,
Die witwe Fürny des Bädrels Oskar Türt isr von ih!€n
Verkeh.sunfall genesen und wohnl in Münöen 54, Ltnus-
FDk.Iv|r'eg 15, Der Sohn Ossi ist seit Feber Di! Inge Fries
aus Riedenbu.s/Altnühl verbeilatet und i€dnisdrei Ange-
stellter lh Bundesdienst in Milndren, Die Todlter Marianne
hdl 196l den F"h-'drullehrer M.hd geheiraret. Sre wohnen
mit ihreo zwei Jdhre ölreb Sobn Mrdoel rn Dadrau.
Partdtnllzr Der Zalnarzt Wtlli Berg6r hät seit 1954 in Kitzin-
ger am Main eine gutgeheDde Praxis eingeriötet. E! bat im
nahe! unterfränkisahen Winzerdorl Sulzreld.4\4ain, das noö
gau uit Maueh ugeben ist, ein Eigenheim erridrtet, das
e. iE He.bst 1965 bqogen hat. Sein Sohn Di€tnar hat Daö
Besudr des Bolt!äsdr-\eumann-Polyteörrkums ln Würzbur g
und Sdweinlud 'n der laborbauöbellöbrik Ir Kitz'ngen
c'ne Srelle als T.dflker anqetreteD. AD 20. L lq6b har er
die Mariönne Hcritrq aus KitzinqeD qeheirötet, die in der
Sladlsparkasse ir Xitzingen besdäIliqt ist. Die Toörer
Sigrid Darstein wande.te am 1. April 1964 naah Kanada aus,
wo ihr Maü in Montreal bei der Fima Philipps als Elektri-
ker arbeitet. Sie var im Audust mit de. lt^ Jahr. älren
Monika 2u Besudr bei deD E-ltem in Sulzfcl<l und isr ah
18. 9. von Franklurt wieder nadr Kansda abqe8oqen, Die
ve'tchrssp-döe in Moblredl rsr enqtridr, dre Hauser bsut
man dorl dus Holz oder Belonblo&, trds billqer und schnet,
l.r se\i. DiF winrF' s,nd rn Kdnödd sphr kdli und d.. Son-
rner sehr he'ß, hidrl eder verrrdqr dds lnn.inenral. Kirmd
gur. Si€ ldsse, alle B€kdnnren qrußen.
Der Sohn des Fleisdreheisters in Trautenstein Ertrst Zierls
rsr am ln>rirut fur Aro" tssoziologie und Arbeitspotirik an
der neuerrichlFlc. Ruhr-Unrrpßiti,. in Bo.num-eirerenüurg
nit der Ve.iretung einer wissenschalrliche! Assistenretr:
stelle beauft.aqt worden, wo er sidr aüt das Dokto!öt vo.-
berprer, Wir Bin.dren den tudrtrgen Sohn unserer RrFsen-
gebirgshermar \ rcl Ertolq rn seiner hcuen WirkLngsstj c.
Pür.hnltr: Günlüer Menzel besuöt nach t8 Monaten Butr-
deswehrpflidrldieDsr die Akadebie füi Behiebswirrsdaft in
Radollzell ad Bodens€e_ Er ist der Sohn des El€ktrike.s
Vinzenz MeDzel de. mit seiner Frau Marie Rose aus Wolta
in Sindelfilgen, Teilst.. 23, €in Zweifamilierhaus erbaDl hat,
Die Mutter Theresia Rose leie e tünli.h ihren 80. ceburts-
lag und wohnt bei der To.hter. Sre qrußen clle Hcimdr-
bekantrten-

Allen Geburtstagskindern nodr viele Jahre gute Gesundheit
Allsnbü.h: ID Ferie.neim Z@entin, Pamprineslr. 10, voll-
endete bei edtspreöender quter Gesundheit d€r M.urer
polier i.R. Alols Bönt3ö aus Nied.-Altenbqdr 60 sein 8a.

Ihr 8J. Lebensrahr vollendpre die Knegswrtwe Mdrlä Horalg,
geb. Krluse, öus Nied,-AlteobDö l3 in Elsterburg, crei.er-
shaße 29, Voqllald.
In Friedridr3tal bci Sdwerm, Airten$eq, IeLerte ihren 70.
Geburtst6g Malla S.hebl, qeb. Tpichrdon; aus Ob,-Altenbuö
(Sorqe) 75 in Kre's h,es Maües und Khdeh von der
Toöter aus Amerika traf€n Gtüd<-ünsöe ein, aldr von
ihren G€schwisteln, Vetuandten und Bekannten,
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In Erlerbad,^4. 183 Kr. Mörkthprdenletd, teierte ön 5. ok-
tober ia Kreise ih'es Eheqöüen Atfied, Kinder und EnhelAuö Zlpper, geb Vd.ls, dus Mit.-Alrenbudr gB. ihren 65_
Geburlstdg. Trotz ihr"s Jdhrelöbqen Lerdens isr dje Jubrlann
noch imncr bei deh tueseDqebi'qslrellen önwesetrd und freut
sich im Kr€rse der Altenbudn€r zu w€rten.
Den 50. Ceburlslag tcierler dre K'reqswrtwe Malla rrbttz,
geb, FiedlFr, öus Vrr.-Alrenbudl 64, ;n I lO. in Mittwetdd,
Osrstrc0e, rhr EhpmaDn CusLav ist rn Ru0tand gefqllen
und anna wcikert, geb, Kos-t, witwe nö.h d;m vcßtorb,
Leh!er Fronr wpikerr öus Vrt.-Altenbu(h 54, an 5. lO rn
Allenbüqqe-Böhnen, FeldstraSc 5.
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B.u$tr: angu.te PuUetr eh€ NcuDrltedrt
In d€r Kreisplegeanstalt ir Sinsheim (Elsen?) konnle di€
Jubilarin, die eine qeb. Patzak irl, ü! 10.9. ilr€n Gebuns-
tag begeheD, Sie war seit 1899 verhei.aret mit dem Stein-
metz J. Pulletz aus Koke!. Antang Janua! 1914 starb ihr
Ma!n. sie hatteü 3 Tööter, Ma.ia 

'rnd 
Martha starben im

Jahr 1936, die Todter ADna wobtrte naö de. V€rheibulg
Eit ihrem Mann Emil Winkler in Hühurg, lm Herbst 1965
starb sie plörzliö an Gehirnsölag. lhr Mann ließ sie nad
Wien überführen, so ihre Todrter Gerda wobnt. Die Jutilari!
lal 4 Enkel und 7 Urenkei. Sie is! geistig sehr rege und eF
innerl sich noö an alles aus de! allen Heimat, wir wünsden
ihr norh eiDeD reöt söönen l€beßabend,

Hohenbruck: I! weeze, K.- Gelderi/Ndrh., konnte am 19.
Okrober Josel W.werLa aus Haus 70, seinen 70. Gelurlstag
letern. Bei BauDeiste! Adad in Traut€nau elleEte e! d4
zimmerhandwerk. 1916 stand er an der ital. Front und erwarb
dort die Oster!. Tapie.keitsnedaiue. Im 2. Weltkrieg wurde
er zur OT nadr Frankreidr €ingezogen. 1946 von dahein ve!-
trieben, kam er zuerst in die sBz und 1949 2u seinem sohn
am Niederrhein. ln Weeze erbaute sich die Familie ein sd6-
nes Ergenheim, wo er seiicd LebensdbFod nit serner GältD
Hannö vprb nqt. S.rn qro6er Freundeskrei! wünsdL ihm
noch lür viele Jahre gute Gesundheit

JohaDntshad: wnte! Allr€d, 8510 Fürth7Bay., Voltastr, 5,
konnte bei sutcr Gerundheit dD 10. 10. 66 s€inen 6s. Ge-
b!rr\löq in' Krerse sernpr Frdu und Fddilie Tochler Helgd
tcier n. Ddherm hor cr be^dnnr durö tein Aurobus- und Te.
qcsctäIt, und seine Pensio! "\'illa SPo '. Im Äugust 1946
wurde er nit sein.r Familie n.dr M..kl€nburg ausgosiedelt.
Seit Mai 1961 wohnt er hier in Westdeutsdrland als Rentne..
AUe seine BekaDnten gdßi er helzlich,

Kretnaupa: E€rra Saleender el! Fülludsiebzig.rirl
In Wiesbaden, Goeb€nslr.32, kann die Jubilarin db 6. ll.
b.i halbwegs gute! Gesudheit ihren Jubelgeburtstag lei-
ern Sie {.ohrr bei ihrer Tochler Fledsig. lvir wühschen ihr
noch viele Jahr. Ireste Gesundneit,
Oberwachmeister i.R. Hans Schlndler kantr am 18 11, itr
87al wollsmLinster über Cemündcn/M., seinen 83 Cebu.ts-
ldg Dcgehen Aus diesem Anldß q.üßt er allc Bekanntetr
und V€rwaDdtc! re(nr hezlidr,

Mltlel-Arrerbü.tr: A'n 12. Deze ber leiert Elsa Ruß in Mies-
lach Kicin Thal, ihren 70. Geburlstag. Dahein xohnre sie
in Nr. 50 b.i Fiedler. Sie ist €ine cousine lon tlildegard
Thnlmnier, Haush. r Re.ht gute Ccsundneil iür vielc Jdhre
wünsdrt ihl de! lreundeskreis,

NlederkolbeDdo.i: In Kulmbäcl lollendete än l. 10. die frü-
h.re Cast]rirlin utrd Besitzerin der Ricsengebirqsbaude, Aüa
Köhler, qetJ. llclqans, Lhren 55, Gebu sta!, lhr Vdterhaus,
dio Dl.ugrundbarde, wulde !aö 19,1s, vie Doch andere
sc'höne Riesengebilgsböuden, ein Raub der Flanden.
In Düsseldorl feiellen die Eheleule Kneiiel dls Nr. 16, bei
nicht qerade besler Gesundhoit die Vollendurg des 83, Le-

p€lersdo.l-Sl.ttn: Am 12. Oktobe! 1966 begitq B€rla Elsrer
in (le\cbersdorl iiber Haßlul1, ihr.n 71. Geburtstag ar dar
Scire rhres Mannca, und an 26 Oktobc.leielten beide Ehe
1.u . !mil und B.rtä lLsDer b.i hdlbwegs gute. Gesundheit
jhr 4ojdhriges EhcjtbiUun. 

^us 
dicscn AnLrß grLißen die

lhcleut{' alle H.inr.lfreundc lhr .inziqcr SohD ist 1942 in
Rußirnd geidllrn \\'ir NLins.üen ihnen nod redt vi€le Jahre
dllcs (lur. und hcste Gesundheil.

Söberle-Rot€ Ilöhe: lrant flampel eln Foniürdslebtlgerr
Er sramnt aus drnr lidüs 87 und konntc arn 17. l0 bci guter
(l.slndheit seinen JuDeltag begehen. Dahein wö! er ein fort-
s.hrittlidrer Landrvirt er kdm .!sl 1U22 als sibilisdne. Ge-
Idnrr.nsdratt zürint. Jelzl sohnt e! jn X l25l llclljn S.hrtn-
.r(hctr, Friedri(l) Il.qeDelstr.39. Dort Nohnt dudr seine
Sdnrester Hil(lc Bradl aus Niedcrsoor. sein. Sö\r.ster M.
ri. \nnks'nann aus Kott$itz wohnl in Augsburg

Schäl?lar: Bü.khard Bürkerl ein Fitniundsiebzlgerl
ln 71lt CroßengstihgeD, Kr. Reullirgen, lidnn a r l. Novem-
b(r (l.i chem. l,,,LL,hrer jm {r,jsc s.iDcr,\nlt.horjgen s€j-
nen .Jub€ltdg belrehen. Der Jührlnr eilreul srdl hnlbNegs
qutcr Gcsundhdr, denkt g€rnc an die Zeit 2uru.ti, r(o €r mit
seincr Lok du!ö das Rresengebi.gsvorland fuhr. Scin groBe.
F.rundesk..is büns.ht 

'hm 
no.h Iür viele J.hre beste Ge-

amLddl.r rnd sl..Lrn*.ll slr P.mn.l. Trur.n.u ißr
Vo. lrre .äd\ 'sch$ Efri1 Richrsr r. 'rsp.. Jo*l H6d.r, O.-wr.hr-.,
Arorr M'jl€r l, Amli.Mall ldd M.dlo f. ooh. And.$drko. Sohnreck.
Ror! Susonek, Anl. Wo.&, J. O. lnsp.. L€n6 Kindr€r, Jod rh€r 't,

s.irr., O*u, Jot.r M,$be'$'
Fl.l3der L Dr Tsdrld4 amr3q.-R.r, li.nr Le@r,

J,.Ano.rr. K. Fo$, J.-s€r'.lär, Fud. Sohmrdt t, J..AnC.sl , J rnsp.

fratrtenäu: In Kir.ihelm tei Bäd
Herstcld, Breslduer Str, 5, konn-
le beroiis äm 6 Jabüar Ottille
Herzog bei d€r Familie ibrer
Toöler ihren 87. Geburlstag be-
q€hen. lhre Elien wohrten in
Traulenau in der Ulfo-Horn-St!,
(Lange laube). 1899 vereheliahte
sie sich nit Dr, lDg, Alois Her-
zog, Leiter der V€.sudrsaNtalt
für Bastlasern in T.autenau. Ihr
Vann übernahm im Jahre 190{)
die Leitung de. preuß. höh.
Fa.hsdrule lür rextilindusirie.

l9!0 übersiedell€ dic Familie nadl D.esden, {o ihr Mann
als ordenuidrer l\of. ar der tedhis.üen H..hsddule tätig
hdr. Nadr seinelr'r.d übe.siedelle die W we 1956 nadr
Hamburg zu ihftr Todlter und 1962 zogen si€ nadr Kird)-
h, in S.il di.<.r 7ei1 rerbringt sie dort ihre! l..bcnsabend.
Ihr sohn $.her isr als Sportlebrer in coburg tätig. Sie er-
fr.ut sich halbwegs guter Gesundheii ud grüot alle alten
Bckannt.n !.öt herzlich,
Seinen 60. Cebu.lstag leielt an L November Rudolt SoükuP
in 7301 Deizisau über Esslinge Neck,, Uhlandst!. 55, Der Ju-
bila! sa. daheh b€i der Fa. F.iler & Utlhann besdrnliidt.
\r Juh.lar i\r vrr.hn|cl I rr. Mo p P,cse, luöter d;,

t lluchdru.ker.nlir.ktors Rüdolt llicsel.
In Juni ler.rahlte si.h die Toc[ter Reqine nrit dem Bud-
häll.r.losef (:.iqrlh)

Sei! Schwager Otlo Hlesel
kann am t7, November in 798
Raronsburg, Bjscnof-Ketteter,
Weg 40 eb€nfalls seincn 60. ce-
bu.tsldg begehen. Dcr Jubilar
ist \'.rehelidrt mit Ilitdegard
rau$ dus Oberaltstadt und der
crnzige Sohn Heinz hdt scnon
iellst e ne eigene FaDjlie,
Den b.ide! Jubilaren $ünsdr
ihr glole. Bekanntcnkreis nocn
lür viele Jahre beste Gesund-

\r., r l0 66 re..rr. .n l\..ina-n, l"nncnbeiqstrdße 7, Floridtr
Purr, lrL pr nbrr rnr Llo. Zrl'pel, TrduünJ,, 3".n"1 70(]e! 

'rr\tav. Bcste Crull€
wlldsdrütz: Burgwlrtln Adra Rets etne Füntundllebziqe.int
In 750s Ettlingon llasenbeq$.g 24, konnte a.r 15. Oktober
'irc ,h.Dd rq. Cc.lqi rn d-' Bur.l.urnp srlbnr!tern rh.pn
,ul" llrq rr Kr-r.r ,l'r, r .\nrrFhu- t,.n lcrc'n. D'r Jubitd'rn
isl die jnngste Todrler dus der Ri.aelsdrnie<te in Cursnuts.
w.r s.'n.drr1 rhr d., rü., lprlte \''",1-.iohrh'rndprr noA
tu<hl ,rutr Gr<un.lh!rt
In 8821 Untermrmbach, l<r. cunz.nhduser, kdn! Aüa Sei-
del rm 15. ll. d.n 60 ceburlstJq beqehe!. Dic Jubitarin
stammt aus Prlsdorf und ist die Wirwe d.t vor 2 Jähren
lödli.i verungludrten Reinbold Seidel, de. dabein auf den
hc[:ctdlll.dr"n Cur.hot besödtrigr ndr. Dir'todrcr Anne-
lirse i<t mi' AIfred Cn|rqld aus Alleni,u@ verhe.rdreL sre
$ohn.n in Nühbq9-Larqwasser,

3,13
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ERHALTEN Sie ihre FRISCHE-.., ERHALTEN Sie
Ihre GESUNDHEIT..., ERHALTEN SiE IhIE KFAFT.'',
ERHALTEN Sie lhre SCHbNHE|T... mit ALPE_
FRANZBRANNTWE]N dem Orig nal Erzedgnis de.

"hem. ALPA-Wer<e. BRI N\, 1at, 11 i1 de $ I

kungsvo len hell-dunkelbla!en AUFMACHUNG mil
gelbem Slern übern ,,,A".

Jahraus tahre n, in nehr a s e nem halben Jahrhun_
derr hieft man dieses bewährte HAUSMITTEL als
wohllüende. belebende Elnreibung und Arzne stels
grlfiberel Schreiben Sie an die Fa. ALPE-CHEM^
849 CHAIr/Bay,, PF 105, wenn se ene Gralls_
PROBE wünschen und denken Sl€ aoch daran:
aLPE srählt die llluskernl aLPE belebl die Nerven!
aLPE - lhre Gesundhe llBielaün-germatrirz: Nach eine. schlveren Koplop€rdrion ver_

srarb an 9. L Adoli Ma.x in 59. Lebensiahr. Un ilren guten
Man! trau€i die Gariin olga, geb. Slurm, aus CüDt€rsdori
In l'4orlenbach/Odw. fard der fleißige Mann seine lerzte

Brenden-Radowciz: In Toging/lnn wurde
an 19.9. der ehenalige Grübensteiger
von,(athariren-Schacht" in Radowenz
Friedrich S.hmidl von einer großen Trau
prqene nde zur ewrqen Ruhe Leiqesetzl
Durch e nen sclrweren Sdrid.salsdlag
wurde der ver€wigte, ei sta_müte aus
Johnsdorf, schon am 10, 9. 1965 seiner
anqehöriqen enLr ssen. Sein drLeLtsrei-
.hes Lebeil var a!.elullt mrt Freude und
schmeiz, an sch;ersten traf ihn die
V€rtreibung !r €rrei.üte ein Alter von

86 Jahrer. In der neuen Heimat hat er si.ü viele Freunde
erworbetr. Alle die ihn kanhten, mögen seiner in Geber

Dötengrund: Ii Birkelleld Kr. Marktneidenleld, wu.de an
24. Septenber der une.wartet verstorbene Zimnemam
Vinzenz Ktreitet aus N.. 17, der im 60. lebensjah! stand, zur
Ietzten Ruhe bestattet.
Dübenetz. h Trebbi.hau, SBZ ve.starb an den Fo)gen einer
Operation dn 27. 9. Jüliare Appeli, geb. lMittich, aus Nr' 134
in bester Frauenalter. Viele landsleute geleitelen sie zu
ihrer letzten Rulestäue. Der 8TjAhrjge Vater mußte der
Tochter irs Grab na.hsehen.
G.adr z: an 7. 9. 66 etarb in Neustadt an südharz, K.eis
Nordhalsen, DDR, Arnold Prell im 80. lebehsjahre.
G.o8au!a: Wir belicbtelen im OLtoberhelt über den Heim-
gang von ofto Mitlöhnei, er starb bereits an 27.7, und
wurde ers! am 2. I, beerdigt, Sein Vater Karl, von Berll
Tis.hlcr (Jessa-Ka.l) srarb nodr ddhejn im Juli 194,1, erst
5? Jahre alt. Seine Mutle. Bärbara, geb. Tilpeli, starb in
Oktober l9s7 in Zjngsr, SBZ, mit 68 Jah.en an Alte.sschwä-
.he. Bruder Josel Mitlöhner wohnt nit seiner Fanilie in
46 Dortnund 1, Hausnannstr, 12.

Harrmannsdorir In Corpin Kr. N€ustrelitz/Meckhbg , starb
am 15. L durcl eine! rlagisöe. Ungluckslall Marla M€ssner,
geb. Ruse, Gattin des Landwirts llorian aus Nr 36. Die
Verstorbene stdmmte aus Oberkleinaupa. Um sie tralen
außer ihrem Mann die Töchter Hedwig, Emilie, Elisabelh
und Sohn Florian bir inren Fanilien, In Nelsrrelitz tand sie
ihre letzte Ruhestätte.
Itdnigshan: An 17. 9. 1966 verstarb nadr langen Leiden die
Wilf.au Pauline Anders in Neuötting. Die Verstorbene eine
geborene Ruß als (önigshan, Hof Nr. 90, lonnte an 14. 6.
d.J. ihren 80. Geburlstag feiern. ihr Hein wa. bei ihrem
Sohne Alois in 8262 Neuöttinq a.lnn, Nelkenweg 1. Mit den
beid€n Söhnen Ridiard lnd Alois nit Familien traüern die
irbrigen Verwandren u die Verstorbene. Mögen ihre! alle
im Gebeie gedenken.
Jungbüchr Nach langen schwer€n Leiden versrarb in Frank-
furlrM, Margaretha letschaüei, geb. S.hwandtner, am 10.

Sepr. im Alter von 52 Jahren. Um die Verewigte tralert ihr
Mann urd ihr Sohn, Sie wohnen in FrankiurvM,, Rohleder_
Straße 28.

l,ampersdorl: Im Krankenhaus Zwi.kau/SadNen versdried
an 8. L nacü kuper Krankheit Karl Därgel an einem Herz'
infarkt in Alter von 68 Jah.en. Un ihn tralem auß€r seiner
Gattin rod die Familien seines Sohnes utrd zwei€r Tödrt€r
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Marsdendori I u. III: Nadr langer,sdrwerer Krdnkheit ceF
starb am 11. 9. in Königstein/Ts. Marie Hofnann, qeb Zin-
ecker, iD 65. Lebensjalr. Die Ve.ewigte wlrde 1946 mit ihre.
danals ?liähriqen Mutter artra Zineck€r, ldndlvirtin aüs
Ma.scüendorf lil und ihren beiden Nichlen Etis und C.etl
nach Me&ienburg vertri€ben Nach zweieinhalb schweren
Jahren flüchteten sie nach den Wesle!, rach Königstein zu
1"n V"nn F s roodj o a lcn e Fa n l.p wipdpr bFr'Jm.

,..pn \o B"ld oql-- s,1w p \d Lsd *rllolo. qsl .rolb
der äll..re sohn Josel Zirecher, 1954 kdm aus der alt€n
Heimat die Nacüri.ül vom Heingang des Sdrwiegersohnes
Enil Purkert, 1957 starb in Königstein Ernst Hofnann, 1961

der Bruder W.nzel der Verewiqten und jetzt m!ßte die
89jänriqe Murler ihr€r Tocü1er noch jns Gab na.hseher. Un-
ter 9roßer Teilnahne der Bevölker{rg von Königstein wurde
die überaus fleiBige Frau von weihbischof Dr. Kindeinann
zur letzten Ruh. gebettet. Sie erfreute sidr überall größte.

Nieder-Klelnaupa: h Croß{allsladt über Aschaffenburg,
sta.b am 6. 10. Johanra Saqasser, qeb. Hermann aus dem
Niederdori (Rennerbauden) in Alter von 54 Jahren. ih. Mann
ist aus dem lerzten Krjeg nicht heingekeli. Die Verewigte
war lnngere Zeit schwer krank, Viele Heinatvert.iebene aus
Kleiraupa und Umqebung geleiteten sie zu ihrer l€tzten

Ni€derwölsdort: Nadr kurze! Krdnkheit lerstarl Wilhel-
mine Thum an 3. August in Aller von 87 Jahren, Sie kam
1954 ars d.r Zone zu ihier Tochte. Mdrie Fliebe naö Erl-
od.n. \J -oa,Spr ql-"ßp ?. o . a lnter gu - Böl FLUro
rlrer LAb sdbö1d vpjhr"dr F r Monn F 4p b. t Jd.b
bereits 1952 in der SBZ, ihre beiden Sölne Ernst Sdrr.iber
und Josel T!ün sind in Za entin (Me.kl.) 1942 gefallen.

Obernltstadt: Ebenlalls in GroßwaUstadt verslarb am 11. 10.

nach längerer Krankheit Stetanie Staüde, geb, Kopper, im
Alter von 75 Jahre!. th. Mann gilg ihr sdon vor 16 Jahren
im Tod voraus. tnnerhalb weniger Taqe haben wi. 2 be_
kannte F.aren aus urserer alren Rjesengebirgsheinat ve.-

In Kaufbeuren, Espadostilt, verstarb an 8. 10 nach Läng€rem
Leiden Franz JüplDer in Alter von 77 JahreD. Daheim war
er d{rch liele Jahre Olre.btrchhalter bei der Fa. Stolle &
Kotke, Runburg Außer seiner Gattin trauert un ihl die
Familie seines Sohnes Roland und seiDe Schweste! Anna
Jüptner und Klara SöroU i! Osterode 4, Marienvorstadt 17.

oberkolbendo.l: h eiDer Orts.tralt des Kreises Zarrentih
starb Hrgo Plechalsch im Alter von 63 Jahren. Den Heimat-
Ireunden wi.d e. nocn als Musiker und leidensdraluider
Jagdliebhaber in guler Erinnerulg sein.
Obersoor: In stralsund verstarb am 4, September naö söwe-
rer Klankheit lrl. Anna Hanpel im Alter lon 27 Jahren von
Eichelhof. Ihren lllern Franz und Marie Hanpel, ihren Brü-
dem Joset und lranz gehört unser Beilejd. Ihr Varer war

ln Stralsund verstarb be.eits an 3 .Juli der ehen. Inhaber
de. Sdtlosserei und Fah adhandtung Alber! Pusch im 61.
rebensjahr nacn kurzer, schwerer Krankheit Die dort wohn-
halten Riesenqebi(ler qeleiieten ih! zur letzien Rühestätte.
Seiner F.au Marie, geb, Seidel, wird autuiötige Anteil-
nahme entgegengebracht. Er war zuletzt in eiDer staauidren
Sdrlosserei b€schäf tiqi.
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Parscünttz: Am 17, Se!t. ve.-
stalb im Altenwolnhetm in
Da!mstadt Rlchard Maul, DB-
Obersehrelär i. R. im 84. Lebens-
jahre. Nocd einise Tage vor sei-
nem Todc nadrte e. seinen ge-
lvohnten Spaziergalg. Er ila! bis
Kriegsend€ Gülerkassier aul
den Parsönitzer Bahnhof. 1946
rvurde dic Familie na.h Rottach
an Tegernsee ausgesiedelt. 1955
zog das Ehepdd. in dle r"dhe
ihres Sohnes nach Darnstadt, wo
1959 seine Gdttin starb. Bis vor
Enkelin der H.ßhall

Marie Marqüard. A!0er dieser tauern nodr um die Mu er
die Familien ihres Sohles Josef und d€r Toöte! Berta Widi-
mann, An Friedhof zu Groß-laasctr land die gute Mutte!
ihre letzte Runestätte,

Traütenau: In Hannoler, Berli-
ner Allee ,{9, verstarb am L
August, Lnapp vor VollendlDg
des 76. Lebensjahres, Hans
Stubner, Bankbeantei i. R., irü-
ner Trauterau, SdrEibergasse 4.
tu wurde nnter zahlreidrer Teii-

einen hlr fiihlte ihd saine

No.h viele J.hre radr s€iner Aüssiedlüng var er aktiv lür
di. landsnaDnsdralr tätig und stand nit Rat und Tat den V€r-
trielienen bei de! Regelung ih.er Ansprü.he ?ur Seite
Die letzte Ruhesrdtte land er aul den wdldlriedhol ir

Wer hätte den kieinen Witherm Freiwald rn der Heimat
ni.ht qekaDnt? Er war ein gutcr verläßlicher dentscler Mann,
hat si.h in der Freizeit g.rne mit Kleinarbeit i! den Vereinen
hesdrältiqt besonrters im ehendligen Arbeitsbund,,Eidrc"
u d spdFr n Jör Dpusiro.rolö C't"'k.chdr..he^Fgu q

l birac. \\. lrp'\eio su'dp no\ den -
\{eltkried in die Ostzone mit seiler Fran MarUra lnd seine!
S.trrvene; Frau Leder ausgesjed€lt, Nohnte in X 9384 Fal_
kehau Bahnhofst.dße 60, Kr. Flöha in Sadrsen. Itn Alter von
75 Jahren irt w. Freiwdld bereits an 1.1. Notenber 1965
!e.slorl,en. seme lirdu I'rartha, geb. Hoder, ging ihn be.eits
.'n 22. September irn Alter lon 6l Jahrcn im Tode roraus
!vir noll€n de: b.rden Totet slets ehrend gedenken

A.r 6. Oktobcr 1966 !erstarb unser liebcr alle. Freund Huberl
\\ inlcr, !r1qt h ,.r .. wFb.rFi. , I er f '. Pi Iie-korn. Bc-
L^n ,n \;, .' F n iudr rocr lrchmdnn itr -e nem Bpruf
\Vie mii sr:ine l'rdu H.dlvigi D i tteillc, i1üde Huberl alters-
s.nüdch und konntc üicht meh.laur.n. Na.ir der Auslrcibung
\!nr scine neue Heimai x 727 Delitzsdl. Elisabcthstr' 12,

Sa.bs.tr'^nhall, No.h I Tdqe !or seinem Tode k.nntP.r nm
2 Oktober seinen 80. Gebürrstdg begehctr

Die lremde Erd€ s€i ihm leidrtl

sdralzlar: In Könidshol€n versta.b dm S s.ptenber die
s.trn.iderneisterswir$.e tda sdrarn, q.b. llolJmann, aus
Aober, kuz !or Vollendunq ilres 30. Lcbensjahres. Die Ver_
-riae v. nF c. rl'r^'l üi J^ Wr't- ) .d Pi 9'r'
".1:h"., .lnrlrL, Lne roFn - i4ndoFrd b-
reilet;, An dottesa.ker in Königsholo iand si. ihre letzte
Ruhestätte. Mögcn alle dic sre Lannt.n ihrer n! Gebct

l! Claderbd.l', Marktstr. il2, !€rsrdrb am l2 Scptcmber der
,l' m R" I' Lnd ,bie!^" lhonJ F Lüch ldnet ,rn '8
r.ocn,"il r^ , ",..r .,,rnt-"u.rt r ',do,l'-rre
tsu.hh.i;dler und lvar audr ]i!nn.re Zeit in LeLpzig in zcn-
tnh rles verlaqsNe!.ns tatiq. En.l. d.r Joer Jal,Ie überndhtr
er v.n s.inem- Vater die h.i,.atli.he BodrliaDdlurg. Nach
Rn.tkelr dus d.r &iegsgeraDgens.tdlt b€iJann er nit seiner
Gattin den wiederaritraü .iner Buch- und Papieradrenhand-
lung in GLaderba.h Inr \rerlaul weniqer Jahre w!.de dieses
G.s.hält eines d€r rührenden innerhalb des garzen K.eLs
qebietes. Sein plötzli.her Heingang durdr oinen H.üschlag
aelzle s.ir.r eilrigen Täligkeit ein rdsches !nde. Bereits
1962 qinq ihm seine erste Ca$in im Tod loraus. Um inn
trduern seine z$eLt€ Gdltin und sein sohn WLllri€d.

S.hlotten: An 7. JuLi 1966 ist nach Dur eintirqiser Krankneit
nr altersheim in Jessen Kreis Annaburq in Sa.hsen, dic
Eisenbahnerwitwe Emilie Thum, qeborene Pener, aus Schlot-
len Nr. 12, verstorben. thre Todrter Martna Thum eohnt
liit ihlen 25 Jahre allen Sohne Heinz nod in Annaburg,
der dorl in einem lolkseigcnen Belriebe an der Hochslan-
nung arbeitet. Sie rlohnten mLt der kurz vor Vollendung des
85. Lebersjahres veistorben.r Muuer zusamnen. Zur Be-
erdigüng war auö dic Tochter Olga Ber!er nit ihren MaDne,
dem Zah.a.zt Willi Berger und Sohn DietDar aus Kitzingen
anwcsend. Zahlrei.he Heimatbekannte soi{ie Einheimisdre
g.ben de. Toten das lelzte Geleil, was von ihrer Beliebtheit
rn der reuen Hei' a! zengte,

Trautenbach: In Krdnkenhaus zu Ludwigslust, SBZ, ve6ta.b
an 14. 9, an Helzasthma die Bäuerir Ma.ie ArtFand, geb,
Fiedier aus Nr. 34 in ?3. Lebensjah., Die Verewigte wolnte
nrrt ihrem M..n i. Gron-I-aas.ü bei der ältesten Tochter

: nahme enq belrernderer Lands-
f leute und Einheimischer in Fa-

niliengrabe beiqesetzl, wobei
der Obmann der SL, Dr. Gos.ü-f **',"--,,:T,""*,ru$it

jagarn dem einstigen Narur- uDd Jagdfternd ,Die Jagd ist
aus', Un den Verstorbenen hauerD seine Frdu Irene sowie
dte beiden Tö.hter Roselies und Susi mit Ehenann nDd seine
Enkelin Maria. Die verritwete To.trter Roselies lebte nit
den Eltern zusanmen in Hannöver, deren Tochtcr Maria stü-
diert im 6. Semester au! der Universitat Cötling€r. Golt
ve.leihe ihm die ewiqe Ruhe

ln Schönau bei Berchtesgaden verstarb nadr jahrelangen mit
großer Ceduld eiragenem Leider, die l<aülmannsqattin
Arna Sagasler. geb. Scholz, im 64. Lebensjah! an 11. L Mit
ihr ging eine liebe gute Galtin und Mutter heim, sie nat i!
ihren LebcD viel Gutes getan, der Helrgott höt sie von ih.en
sd{erer Leiden erlöst. Außer ih.em Catten Emst t.auert
um sie die Fanitie ihre! Tochter, ihr Bruder Frdnz Sdolz,
Balkbeanler nit seiner Familje in Essh:gen, sowie die Fa-
milie ihres S.üwage.s und ihre Sclwägerin Maria Sagaster
die daheim beim Chefarzt der Orrskrankenkasse räüg war
Mögen ihr aue, die sie kannten, ein liebes Gebetsgedenken

In Stuttgärt-leuerbddr, Wildeckst.aß€ 30, starb alr 13.9.
na(t schNeren leiden Elisabeth Haupl, geb. lres.hnak, im
Alter von 44 Jahren. Die MuLter der Verslorbener, Frau
AnDa Tleschnak, rvohnte fdher mit ihrer Familie in Trau-
leldu, Rei.hss!rdßc, jel7l bei der Fnmilie Haupt.

Tr.ul€nau: Mit gro8er AnLeilnahme des Gymnasiums und
der Sradt seiigenstadrrl wn.de H. Srüdrenrat Franz Slordr
zu C.abe geleitet h eh.enden Nachrulen dxrch Kilche uld
Schule wurde ihm liellältiger Danh zuteil. Er war lange Zeil
Vertreter des Lehrerkollegiuos irn h.ssis.hen Philologenver
band. Den tirchli.hen \r.rcinen widnete e! geine zcit und
opferbereite Niitarbcit Seincn KolLegen war er slets ein
b€sch€idene. qriliqer und nilisbereiter Freund, s€inen Schü'
lern ein \rorbild dnistliche! Lebenshaliürg und ger.issen
hatter Pflichl.rlüllung.

H. Studienrat Stor.tr würde am 4. Mäz 1902 in Algersdori
Kr. Tetsdren-BodeDbach rleborer. Seine Gymnasialsludien
vollendete er in Jahre 1921 in Marias.hein. Es war aulfaUerd,
mit selch.r Hochachlurg €. immer wiede. lon seine! €he-
ndliq.n Lehrern sprach. Canz besorders var ihm der veil-
hin beLaDnte !äddsoge !. Dr. Josei Brenrer S. J, in Haltung
lnd r.hrmerhode Vorbild geblieben, E! wirkte zu.rst als
Musiklchrcr am Cymrasiun in Tlautelau urd als Chor
direktor an der dorligen Erzdekanalkirche. Nach der Ver
tr€iblnq unrerricltctc er vorüberqehend in Körigst€iD/T
ünd seii 1952 lehrte er Musik und Ldtein an der Einhard_
sdrulc in Selioensladt. Ein schwere. Herzir\larkt setzte d.n
BemL\u q.n il.e.", \'drr.ol."h - el",p',sunlichi"rr e n

plo /l. he. und \ol .q unerd" ' le' rode tu'/ \or dFr
Emennung zum Ober-Studienrat.

Wolla: Am 17. Juli 1966 ist in der RaxalP in Oslerreicl bei
einer (lctt€rpartie der augeratt Dr. siegiried Feisr aus
wien XII tödlich verunglü.kt. Er stand in 43. lebensjahie
un<l war der Sohn des Tierarztes Srephan Feist aus Nr. 26,
der nadl den 1. Wettkrieqe für Oslerreich optie.te. De. Ver_
r nq u I F rrnrerioo! e ne Erdu mir I Ki d" - rm 2. Klieoe

^";" s.,nir;tsohrier der Lrttwrle innußlcnd. E hdr'let:
Ireundli.h und sehr beliebt ob seines oileren Wesens Ehle

In Bad Branbadr, SBZ, versiarb un.rwartet an eirem Herz-
,d do n alter vod 5/ Jdh Fn Relnhold nierer "ut \^olld
tto öo. -nepoar befdrd s.n dul da! Fu,t ersp ron eine
Urlaubslah.t aus Karlsbad, als ihn der Tod ereilte. Un ihr
fauert seine Gattin Rosl lnd Sohn Karl Heinz.
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Liebe Landsleuts in Münüen und 0berbayern!
LaEdtagakandidat Willi Luck€ ist in Bochlitz gGboren und wohnte bis zur Vertreibung

in TrautGnau

Unser enser Landsnann Willi Luckc, N'lünden-Unten!.n- hein wa! er u.a, Diözcsahlühre. der kdtholisdren Juden.t
zing, Beötholshenncrstrdße l3 kaDdidiert zu den bayelischcn Ab 1943 bis 1962 wa! e! dc. Sekrerdr d.s seinelzeiiiU.n
Landtaqsrvahlen anr 20. Novenber 1966. Er wurde von der Bundcstagsdbqeordneten - unseres Lardsnrdnnes - H;ns
CSU lm SriDmkrets Mitochen Xt ab Dlrekrkandldal aufge- Schütz. Sait dem Eintritt lon Hdns Sd[ z t962 in das baye-
steul uDd hat aüt der Wanüieisllsle deD Plö12 Nunmer 136, risdre Kahinett (Arbeitsniniste.) ist er sein pe.sdDlidier
Willi Lucke ist in Ro.hlilz im Rieselqebirge geboren und hat Refercnt Er ist dahe. in auen heimatpotitis.hen_Dd sozi.l-
spätcr bis zu sene. Vertreibung in Trauienau gewohDt Da- politisöen Frdgen best€ns oiiehriert.

Wlr blllen ölle landsleure ir Mlir<ü€o und Oberbayen, lh! zu udtersrürz€n lnd ihm rhre Zwettslinme beiplatz 136 ru geben.

Heimatkreis Hohenelbe
Neuugäoge imAies€lgeblrgsm6em ln Marttoberdorl

Herr Lehrer Karl w€jnar, Hohenelbe, jet2t Letter sperdete
1 Heimdtsdrein aus den Jahre 1866 mit einen Vernerk der
Königl. Pieußisdren Commandantur zu Prdq ,,Darf nu! inner
halb der pleuß Vorposlen passi€ren".

Helr Studienrat Waller Erben, jelzl BeldrtesgadeD, spendete
I Silbellöiiel aus dem Anfang des l Wcltkrieges. Ah Griti
dds o\terr und deutsche wappeo mil Kdiserlrone und In.
sörlt.ln Trpup lest- l9l,Ul5; in Sdroplterl des Lofle[ dic
Brustbildnisse von Kaiser Flanz Josef I und lvilhelm II.,
darübe! die Insönft ,,Ejnig und t!eu'. Auße.den speldete
E. nodr div, Reönungen und Bauplane,

He.! F.anz Berger, Njederdls, jelzt Vöh.irg€n/lller, spendete
Vereils- uDd Dorlöutnahmen von Niederöls.
Frau M, Jo.hntu, Kleinlorowitz, jetzl Flossdorf, Kß.Jülid,
spendete je I Fotodsicht von Nedarsdt und Großborowitz.
Frau Hedwig Maresö, Harta, jetzt Obe.günzburg. spendete
1 EriDnerungslasse von Ahau,
Frau Anni wjesner, geb. Fisdre., aus ob€rlöngenau, jetzt
littteld, spendele Dehrere Foros von Obe!- und Mittellan-

Den spendem heulidren Dank.

HelDaltreDde, hcllt üseren LaDdsl€uteD
lD D€ut..üer Osr€rl

AuI Seite 302 im Oktoberheft braölen wir einen AUIlul ud
haben Euch un Spenden Iü! die Weihlachtspaketahtion Iür
unse.e alten Leute, die niemanden in Westdeuts.üland haben,
ersudt, Bitte lest no.h einmal diesen Auhuf, \ir'ir bröudre!
dringend Eure Spenden,

Am Jubilä@siest zun Bergsrräßer Winzerlest am .1. 9, 1966
hatte die Patenst.dt Eensheim einen Wagen ausstdlteD las-
sen, de' d"o Rubezdhl nrt den Zwerqen do'stpllte. Der
Rübezahl öul diesem Brld wdr Gustöv MoUe! als VieE-
hee, die zverge, Enkelkrnder voD RreseDgebirglern, ver-
miltelte die Lehrerin Annclesp Jsrsdr, Der Rübp/dhlvasen
w'rlde im Fesizug von den zahlreidren Zus.hauern mlt Bei,
fau enpfange!. Fotos vom Rübezahlwagen können bestellt
werde!, bunt 9 x l3 tür 2,50 DM, bei Foro von Bosdr Ol,t Bens-
heim, Damstädter SüaBe oder sdwar-weiß Weltpostkarte
tür 1,- DM bei Eri.h Neuman!, BeDsheim, BahDhofstraße 9,

I)ie Rochlltzer,rFahrü6 1966
EiD ungewöhnlidr sdöner Heüsttaq zi€rte heuer dös Bundes-
trellen der Roahlitzer in KempteD- W€Dn öuö der Frühnebel
6üöen Ktaffatrer alr Mä8iglng gewugetr haue, so ka-
men dre Gdse dn Volhittag des 25.9, Iq66 rir frohen
Gellötem h deo G.3lhof ,Ze Enqel". canz besondels
hervolqehoben we.de, daß auch aus Osrer.eid, dem Elsaß
und 6us der ZoDe Heimötlreunde gekoom€r waren
Der e.ste weg der Erschienenen galt den Grabe unser€s
Rudoll Kraus, wo Ortsbeheuer Heitrridr Feiks einer Kranz
liederlegte. Der Sp.eder geda<hle an dieser Ruh€slälle des
selbstlosen, üeigen!ützigen Helfets und Freudes stellver-
tretend aller Veßtolberetr aus Roölitz in der Heimat uhd
de. Fremdei dabei land er auö ehlende Worte 1ür das vor
kurzen verstorbene Oltsratsmitglted Franz Körber, auf d€e
sen Grab einige Freunde des Toten mit den Ortsbetreue!
Blunen niederlegten.
Nach dem Mittagessen be.iet der Ortsrat über die Gestaltung
des Roölitzer T.eltens im konmenden Jahrr es wird 1967
die 20. Fahn in der Freüde geleierr, Es soll in! nächsten
Jahr dulch eine besondere Gestaltung erreiöt w€rden, daB
wieder ein stälkere! Besuch auil<ommt.
Un 2 Uhr beg.üßte der OrtsvorsitzeDde nit besonderer FIen-
liökeit den Ehrelheioatkreisbelleuer Karl WiDter und
wünsdte ihn fü. seine Be.eitsöatl, dem K.eise Hohenelbe
öudr weite.hin Dad! Krtiften zu di€nen, die lest€ GesuDdhei!
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und viel Erfols. we,Lers hieß de' spreöe! dlle Gdsre dus
odb und lern hpzlrd"t wrllkooden und bdl sre, die Crü8e
an ihre Vetrandten, die ni.ht toMen koDnten, mitzuneh-
men. Utrte! den einselnrst€n Telegrdnen und crüßer wur
de der Inhalt des Brieies von Frau'roni Haney hit innige.
Freud€ auigenommen,
Ortsbetreuer Feiks bat die Anwes€nden, siö zu Ehren des
ve.storbenen Scbriltführers des Oflsrates, Flanz Körber, zu
e.heben und wüdigt€ seine Tätigkeit für die Roölit2er in
Heimat und Fremde.
Ein besonderer AuJruf zuE Besude d€r Roölilz€r "Faürt" im
Jahre 1967 war der lnhölt der weiteren Ausführungen, Dje
Vorlercltungen we.den beleits in diesen Jahre beginnen
und löufend in unseie! Hetnatzeitüng besploöen we.der,
dmit in nädsten September die regelnä8igen cäste und
aüd die zeilweiligen Beslder gdeinsön ein Wiederselren
leiem könDen. Mit dem Wunsahe zu fröhliö€r Unterhal.
tug uod eötem heimatlidren Plaudeh gab Hein.idr Feiks
den B€ginr zum zxönglosed lnd gemütlide! Nachmirtag frei.
Der GesdäItsführe! des Ortsrates, Josei (rause, zeigre in
einem Vorraume alte und nele Dias vo. Roölitz und 2og
danit viele Heimatfreunde in seinen Bänr, wolür ihd au!
richtig ged6lkt wu.de.
Für dllF, dic gekooEen wdren. rst dFr Taq zu einer edrlen
Heinalbciinnuq qevorden
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Vir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilaren
tlohorolbe-Nledertaryenaur In der Chdstu$Kiöe zu SäIz-
burg vernählte sidr am 8, Oktober Hell'futr Rohm, Sohn des
verEtorbenen Dipl..lng. Aröitekt Hartwig Rohm und seiner
Gattin Mari€, geb. Böhn, nit der Braut }otraud Davld, Tod-
ier des Ernst David und seiner Gattin Henriette aus Salz-
burg. Dem jungen Ehepaar die beslen wLnsÖe rür ei! ld!-
ges Eheslück. Die Mutrer des jungen Ehepdares wohDt in
Hällein, Widrtelhubersbaße 57.

h der St. Lor€nzkiröe zu Efurt vemähtten sid aD 5. 9.
Fliseur f,udoü Mü[e. ldit der Witwe rlse EtlQrt, geb. Sdlild,
aus Erfurt. Bekdnntlich war Müller in erste! Ehe mit Elfriede
Jnd<el, Todrter des Jackel-Friseure, welöe an 5. Ap.il 1965
bel eiler Mörienrallfah.t an Ddplatz zu Erfurt plötzliö
ve.slnrb, vemähll, Die junge Ehelrau ist noö jetzt Lthrerin
in einen Kinderhort ud die Toöter €ines Oberbaurates aus
tlaDnover, wohnt aber sdon 28 Jahr€ in Ertun. Den Neu-
veloiihllen ünsere besten Glüdrwünsdre I

Koltvllr: Den Eheleuten Hed und Ursula KosaL, geb,
Arnold wtrrde am 24, 9. in Citppingen das zveite Tööterlein
nam€ns EIke geboren. Der Kindesvater ist der SobD von
Antoo (osak und Anna, geh. Langner, aus Ka. 9, jelzt in
Cöppingen, Wehrshaße 18.

Wer nodr einen Riesensebnssbild- uDd Büdrkalen.
der für Gesöenkzwed<e wünsdt, besteue gleidt
mit Posikarte, da nur nodr ein kleiner Au8agen!€st

wie erst jetzt bekannt vird, wurde an 24. MäE d€n Ehe-
leulen Woltgilg ltrr und Chrißla, geb. Statfa, ein Töötet-
dren Kerstin geboren. Die Kindesmutter ist die Toöter de!
verstorb€nen Schmiedemeisteß Johdn Stafa aus Ka. m
und seiner Frau Eleorcre, qeb, Meier. Die Fanilie Lenz uEd
Mutte. Stalfn {ohnen in wetteEeube tei zeitz. Dazu uoserc
herzliöen Glüctwünsahe!
OüGrboh€lelber Bei der FaDilie Gerald Dd Traüdl Ja.ob.,
qeb, Meissner, isl M 21, Jui eiDe klerne Motric. a.gekoo-
inen. Mörcel lreül s'ö über das scbweterlein. DF glüclllöe
Mutter ist eine Todler von Anton Meissner, Latrdwirt voE
Heidelberg und wohnt schoD einige Jahrc in Canada, Ih.e
Eltern und Gesahwister lebe! in Gonnem, Bez. Magd€burq,

Ob€rlaDgen.u: Bei den Eheleuto Glirter HanaasöeL und
Bärbel, geb, Lorenz, haben Petla ud Elke am 22. 9, ein
s.hwesteröen lris bekommen.

Bedtu Q"dundlceit unöeren QeburtdtagaLinä"rn
Dr. Eelnrl.h Da on ein Adtzigerl

D€r ehem Ober.nLsrithter, der jahrzehntelang sein€ Täiig_
keit in HoheDclbe ausübte, ist ein sohn der Riesenstadt
Ahöu, wo er an 7 November 1886 das Li.ht der Welt c!_
bii.kte, Verrrieben in die SBZ, leble er mit seiner Gatti!
mehrere .'nh!o bis er na.tr den Bestinnungen der lamilie!_
zusanmenninrung nadr I I'lLinöen 49, Forsleniieder Allee
22711, iiDersiedelte und nit seiner Galtin hier den lebers-
.behd yorbringt. D€r Jubitar €ri!€ut sid! gute. G€sundheit
rJ..hl n.. q.rne .ln,ßnrc B"nrchsldq'ren. Sain Sro0"r Be.
ldnnr.nkni, \on ddh€m tLUn.dll rhm hoch erncn trdrt
sd:itrcn L.b.nsdh.nd.

HarEchsdoll: U.sere Geblrbragskinder!
A.Dä tanqhamber, qcb. R'Fqer, (\lurle' run \ldricöen

'n D.rn\tddLAllel>hem !. 1'lm ,hr.n 86,
Ehab;ü Scnler, qcb. Bergnann, aus dem Ilütlen{iDkel am
25. I(). in ilsenL,u'; "m H;rz rhr"n b M.tgdr€the Erleböö'
qcb Sdrmidt lHot;l .wdlüesft.pden"r rr Scrlpnbdö Jm I II
;n ßi.'nJ lrct Mdr{'edRirz, T!rnh"l'p1qd' srJ r- iFrc_ 1t
Anna Geb€rl aüs Sellenba.h, am 2. 11 in Hoppenrade, Pltege'

'.ia, Kr Gu'ro\, ilrp' o0, rllsdbelü Pltle'mäbtr, dnb Klil-
qLr. aus drm.\nndL"l, dn lo. '. n - rt'ör.4o r0, !o\r B-lger1,
k'. Torqcu, .hr"n ll Kdrl Madrdls.t'e[, I ou\'riFmakr,
f\eman; v'n _re." 

\'1d hdls'n'k, g'b SdrqFdlPr' dls Ncu-
welt am 13, 11. in Schwäbis.t Gmünd, ßuchhölzlesweg 7,

seinen 70. Albe.t S.howald an 14 11 i! Crivitz, Fritz_Reu'
ter"Str 11, Kr Schlverin/Mecklenburq, seinen 82, Emll l(lln'
ger, Glösmadrermeister aüs den Annatal, am 1c. ll. i! S1ül-
ze.badr/Thüringen s€inen 84,, Arra Jäd.e!, geb, Sader (Sa-
cherberq, am 2l 

'1. 
rn B"llenslcdL4ldrT, llFI eslr. q. rhren

b0 und Elirlede Halel, aeb. Sr-ba'. dr ']0 in \vö'men.
steinaö 255b Kr, Bayreuth, ihren 55, Geburtstag.

Drahtweheretbesltzer Sdarl eln FilDfuldadtzlg€rt
Gro0borowltz: Bel der Familie seiner Tocht€r Em. und Franz
Dilt.id rerb.ingl der Jubilar in ?98 $'aldshuL/Rhcin, Wer-
benvon-s.hien.n-srr. 9. seinen Leb@sabend. Nidrt nur den
Großborowiluern sondern auö den Trautenauen ist er in
quter Erinnenrng. wo er einige Jahre vor der Vert.eibung
wohnt.. von W.ldshur kann er über den Bodelse€ hinüber
sehen ins sdöne Sö&fzerland uld er dankt dem Herrgott,
daß er ihn ein hohes Alter besöert hat. SeiDe alle! Fteude
von lrüher wüns.h€n ihm nod Iür tiele Jahrc gute Gesürd-

Henre!.dorl: Gelultstaqe leiern: Ihren 70. G€bultslag be-
qeht 6m 6. ll. Hedhd luksö, qpb. Söol7,,n FIdnkIu!1,M,,
H"n-Tomr.str ll, Den 60. Gebultslaq lererl Gorürted s.holl
ön 4. ll, in (runba.tr, JohannisbrunD 14. Seinen 60. Gebürrs-
tao leiert am 14, ll. Em3l Hüusch in wdldorl, Mozalt.
srr: L In Oberqunzburg, Obermd'L' I, beSehL am 7, ll. Melle
Kob€r, geb. II"ulitsdrek, .hren ?0. rn Mdrktoberdorl, Kogel-

str. 22, Ieiert dn 8. 11. F.au Dr. tIak, geb, Kostial, ilren 55.,
an 23. Il begebt EDma Ktmenta, g€b. Hamalschek, j! Markt-
oberdori, Salilersrr. I, ihren 50. Ceburtstag ud an 25. 11,
Ieierl Walter S<üa!I in Ausleben, Kr. Magdebu.g, seinen 55.

HernanDseller: Ardreas Erb.r feiert am 30. ll, in Sdkeu-
ditz bei lejpzig seinen 65, Geburtsrög, - ln GroDau,/Westf.
kann Jocel Eaudßd\ Oberseifen, am 20. 11. 1966 seinen 55,
G€burtstag leiern. Unser€ henlidsreD Glückvünschel
I(lehboro*ilrr Der ehem. KapeUmcjster Guslav Wagler
konnre in 8702 Veitshödheim, Sändst.. 8. an 13. September
im Kr.isc sciner Fanilie, Kinder und Enkelkind.r seinco
60. Cebürbtag leierD. Aus diesd Anlaß grüßt der Jubilar
alle Kleinborovilzer und alle nodt lebend€D €heDaligeD Mu-
sik€r sejncr (ap€lle auls heulidste.
xollwllz: Im Monat Novembe. 1966 lei€m Geburtslagl
An 1. Elsa Bla3dta aus Ko.41 in Fritzlar, Gießene! Str.31,
den 55., und Vlnzen, Maürla aus Ko. 143 in Minden (Westt,).
TiUystr, 7, den 65., an 5. Johönn Haakel aus Ko, 108 deD 70.,
anr 7. Josei Patra aus Ko. 138 in Neuendettelsäu, Johann-
llieFst!. 2 den 70., an 3. Maria ,waDla, geb. Schnidt, aus
Ko 169 in Nicd.rkaufungen, Neue Str. 11, den 65., on 11.
Anna Eönlsch, g€b, Doubrawa, aus Ka, t7 in Stdtten am
Auerb€rg, den 65., an 12. Marta Telahmann, geb. Pisdel.
aus Ko. 225, den 70. am 13. Paul Ditl.ich aus Ko,97 in Skassa
über croßenhain (sa.), den 60., am 19. Frarzlska NeuDaDD,
qeb. lldase, in Backnang, Heilblonner Str, 2,1, den 60. am 24,
Elßabelh Xuhn, geb Jäger, aüs Ka. 69 in Seebad BansiD,
StrandploDenade 25, den 60,, am 25. Marle Rumler, geb,
Sööwel, in (o, 136 in Zeitz, weißentelser Str. 51, den 60,

Uber 80 Jahre alt€ Geburtstagskindet. Am 4, Paülba rang-
ner, geb, Fiedler, aus Ka. 54 und F dz rrnr aus Ka. 2.{ im

^ltersheim 
SdrarleDhüfe über S€ehaüsen (Altmark), leide

den 85. und Fra!, Ldqner aus Ko. 86 in Barby, Lindallee 29.
den 8l. Geburtstag. Ihnen auen Gesudhe ünd Gotles Segenl
Kra$€bäudeD: Joha!! Finge. eir A.ütuldachtzlgerl
DeEeit ist er der zweitälteste Einrvohner de! CeEeinde
Reinhardsried über Kaufbeuren uld wohnt iE Egenheim
seines Sohres Hans, wo e. seiDen lcbensabend verbringt.
An 9. Oktober konnte er hier sei@n Gebünstag begehen.
Er h6tte eU Geschvister und mu8re sid frühzeitig sein Brol
verdieDen. 1906 verelelidtte er siah hit Ahtonie Müller und
nahm an e.slen WeltLi€g teil. Dänein h.tte er eine kleine
Landwirtschalt und {ai als Waldarbeite. berutsläiig, Wir
eünschen ihm nodr für viele Jahre gute Gesundleitl
MlttellalgeFü: In Thalhofeü, Siedlong 127, bei MarktobeF
dorl konnte än 23. 10. Johatrra Elttrci ihre! 43. Geburtstdg
begehen, Das Lesen baöt ih! sahon Besöwerden, Sie denkt
g€he än die sdönen Jdhre im kl€ircn Elbetal zurüd< und
grüßt ledrt henlich alle BekannleD und Heimötfreunde auls
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Mohren: Marla stirba eine Füntundacülzigertn!

In linderlels/Oda., CuiDner-Kreuz-St.. 12, larr am 2. No-
vember di. Jubildrin bei körperlicher und geistiger Frische
ihren Jubeltag feiern, Dah€im wonnte sie in N. 7 und g.nßl
dus diescn Jrcudigen -Anlaß .lle lielien Heimatlreunde und
BekaDnlen. Ihre Tochl€r Gertrud. IllaNits.hla vohlt mil
ihrer ldmilie in DarmsladL Heinri.üslr '1

Nied€rhoi: An 3. Oktober konnte N'lühlenbesitzein Cäcilia
s.trreie. ihren a0. und die Nachbarin Wilhernitre Renner atn
14. Oktolcr Lhren 70. Geburtstag feiern Beide Jubilare er
Ireuen sidr noch iechi gutei CesundhcLt

oberDrductril/: CFou_sr"q ra.a : Varlp BJI/Pr. 9'b 'dld,s\r 28!r RFidc oJdi\ rt lo d Da(t.s r0,on,/ ll
ihren 50., Martida Rumle., qeb Folle.t aus Nr' 146 i! 8062
cl.nn Kreis Da.hdu, arn 9. 11 ih.eD {i5 ud Josei Kuhn .us
Nr.94 in Plirtlbadr 45, (reis Dadau 8061, s.in.r 65 Gebxrrs

tdg. Diesen und äll€n Ni.itgenannte! die bestc! Clü.Lsü.
sdre und alles Gule iur die Zukunltl
Spirdlemühle: Die ehen. Mitbesitzerin des HoteLs und Kon-
ditorei Hollnann, Auquste Uollnann, konnte dm 17 10. in
Berlin-lvest 42, G.imaningeilveg 10, bei halb$.egs guter
G.sundneit den 82, Ceburtstaq leiern. Nachträsli.h di. besren
Wünscle nir $eitc.hinl
Schwarzenhr: Jos€t Mühtberg€r ein Neunzig€r!
Er dürlte der ällesto Schwa!?ental.r scin, e. ko.ntp nD Aller
heiligen-Taq bei guter Ciesundneit in der lirsankeit seiren
Gebultstag feieh. !. vohnt no.h in seinem Ha!s nelen d€r
Steinnühle und verlügt über €in gut.s Ccdächtnis Scinc
bcideD Tocht.! Albina !nd Maria l.b.n in wcstdeuls.ülard,
seiD Sohn Joham sta.b verqahqenes Jahr in de. Ostzonc
und sein Sohn Frdnz ist in den leLzten (rieg gctalle!. Er hat
sidr sehr gefreuL als heu€r ?u Pringsten Rosl Tatrcher aN
Frantlurt ihn besucht.. Auch vi. wünschen inn Iür weirer-
hin noch viele gesunde Jahre.

Sie ruhen in Gottes Frieden

Arnaü: 1n Ce.!lI qen lsr'rq-) tersdr'- n"ü "-gpn "n{e',en c der osk.i Mdilinelz, ver.",'n r r d'n tt 5 . u"-
säkramenten. im 65. Lebensiali Oskar Martinetz hatte ein
;;b;ikreide; Leben hinter ;iö, *ar viele Jahre bei Brüder
Nfu"*,. r"o,u {"reoldbri{, Arn"L becrLn igr' 54nan Fi1_

'-.i s.r'"'rreO' \F,1, r " ",- d.es", p.. l7 iol ,' alr ^är
Nlio oer v-'r t r"q ilJn e mil sF| at G"rr n Emmd rr di"
o.',"'" ". *-" rtiern,'o s.hrF pt I'lFd diF ' zte Rul "
oefunde; haben. ln Geislinqeh hatte sidL Oskar Martinetz
no.n hrdrl zur Rule ges"r/ \" .rham Belt\r'1prn a
N.lü,(.huLzaebiet {hdrll" pr .,.h n'.t c.renpr rJ"ndF Krdit
lr den lFb"anc"oP-d Fin -'ä!rn" ' ren ml Cdri4. 'ehr
l€saheiden. aber es var sein Reich, in den er voltkonnen
zu!ückgezogen bis zu seinem Tode lebte

lvir beliötelen bereits im Okiober_Heit aui S€ite 304 von
den so sdrnellen Heingang des ehen. (aujmdnnes Hans
A{toti. de! in d-r B"nnh;., idop Il7 lnh"oer e ne' lepp \
oesdrorle" w"'. Dpr VerFwrqre wdr e'n S relbruoF' d" hF'
,"i.. r.,roroen'n l:"chl'-a uho Moba.h.nd e ' Bd'lh I

R ndDld z. Durdr die Schrksdl."drldqe V"rlu r <les'n/.rle!
sot'iri. tr"ns im Rußldnoleld/uq und den rrLnon Heihgdno
seiner Gattin Waui in Vorjahr bekam er ein Herzaslhma_
l.iden das zu einem Heninlatkt führte, von $'eldren e! sid!
audl in Krankenhaus nicht nehr €rholen konnle Er starb
öm r3. sFDrambe- und wurde.n v.prhhe,m rlr "{ 9.n Ruhp
be.l,lre 

_Serl 
dFm Hehqdnq spiner Cd In hd' er vr"l bFi

seire. SdrNäqerin und dere; Kindern in ziegehausen auJ
Besuch. Seine Sch{ester Milii Pus<h wohnt noch in a.ndu
Mn thm orno a h rphr trp. vo lpr Lnd qadd.pler I dt dsocr-
rn die c;iqi<e L Mögen 1m dllp e,n el'randes cedeoten

ll Ceorqe .lh"mhürirqp Wdld ve srdrb dn den foloFn e nes

Ve,len;unf"Ues d e $ rLwe Herblne des volLsschuldielars
Fr qelbF. Joho, " nen Vonal vo ihrem S5 Ceburlsl"g Inr
V;n 1.nq r' r bF ei ( IosJ m lodp \orru. ln s" n"n GIdb
wurda oi" Ve.ewiqrp je./l /rr lF' Fn R-\e q-bFl,el. Die
Fn"o!n"! \on Cporqör lhol be'e:rerpn rh! Fi 5e\r fe'eF

Hermads€ilen: Am ?, 9. 1966 starb mil 68 Jahen in Bonn
die Gatlin des D!. ju!. Dipl,-Ihg Ministerialdi.igenteD a D

flohelelbe: In Zeitz-Aue, Aug. Dietzoldstr' 10, versta.b nadr
i"hreldnqer -hx-r"r Krcnihe't dF SpFdirion'\u sdrer'
Wrrvp Mdrie Ullrl.ü qeb. Bu!\erl dus o"r W"s)F'qds!e 11,

am 6. Oktober. ID lebruar 1961 erlitt sie eiren sch{eren
Sdrldodnldl, seil dieser Z" I (onrle sie nidl mel.r "u ' Fh"o

".d ;u'de von rhren beid€n Tddllern M'"e und Anhd Le_
bevoU betreut. Im kommenden Februar wäre sie 90 Jah.e
geworden, Ihi sdlweles los lat sie die ganzeD Jahre in
drisilider Geduld und Gottergeberheit getragen. Ar cot-
tesackei i! Zeitz-Aue wurde die Hodlbetagte am 10. 10. zlr
letzten Ruhe bestattet. Viele Hohenelber und Einheinisdie
gaben ihr das letzte Geleit. Aüch ilr Sohn Ernst, der jn Trier
lebt, konnle mit seiner Gattin die liebe Murter zur letzten
Ruh€stätle begle en, Es waren alle jhre Kinder gekonmen.
In Fehrbellin wohni ihr sohn Johann, Sohn Karl ist aus ded
letzlen Krieg hiöt zurü& gekehrt.
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Mit ihr ging eine tiel religiose Vutter in die ENigkeii. Ihr€
Kinder bitten alle Bekannten die lieb€ Verstorbcne in ihr
Gebe! einzuschließen.

h Da.nstadt verstarb ladr langem sdrweren Leiden Marga-
reie HoUEau in 53. tcbensjahr, Die so lrüh Verewigt. wird
den meisten loch unter den Nanen Sleüdler Gretl bekannl
sein. lhr Vater kad als den ersten cLtkieg richt zurü.k
Ihre Mutter wa! als Tasch€ntuchsäunerin un.rniidlich tälig
um ihren lier Tödrtern erne gute Erziehung zu geben. S'e
vohnten daheim in der Schleussenberggasse 5. Die verewigle
selbsl war viele Jahre Mirglied des kalh. Mndcherbund.s.
Sie erireute sidr bei allen grooer Beliebtheit. Uhsere Anteil-
nahme gilt ihrem Mann und ihren Schwestem

Eoh€trelbe: Berejrs an 3, Feber 1966 verstarb in Härigset
üb.r L.hrte Dr. Sidortüs Blaha Ddlein wohnteD die Ehe'
lcute in der Flurgasse. Z€hn Jahre lvaren sie in der SBZ und
sind e.st 1955 herübergekonmen. Ejn Sohn, welder Stabs-
alzt wa., ist in englischer Cefdngenschali geslo.ben Sohn
Norbefl, lveldrer .b.nfalls Arzt ist, lebt nit seiner lanilie
u.t der Mutier in Ilänigsen.

In Marktoberdori lerstarb an 17. 9. nach langer scherer
Krankheit der ehen. Fabrikslackierer Johann ToDasct in
71. Lebensjahr. Uber 30 Jahre war er bei der Fitua letlera
beschättigt. Um aen guten Varer irauern die lanilien seine!
beider Töchre!, seines Sohnes und seiner Sciwester Hilda
Sturn ib Obergünzblrg.

ln Wien le.starb plötzlich und unerwartel am 22. Septenbet
der ehem. Schlosoberqärtner i. R. Joharh Hilbert nadr kuF
zer sdrwerer (rankheit im 69. rebensjahr. Als wir ihn 14
Tage vorher in unseren Heimabend begrüßen konnten, ahnte
Diemand, daß er schon den Keim seiner schweren Krankheir
in sich t.ug. Dur.h seir liebes urd hümörvolles W€sen war
er dort wie auch hier in dei neuen Heihat allseits beliebt
und geadrtet. In irüherer Jahren halte er oli bei unseren
besohderen Veranstattungen den,Rübezahl" verkö.pert u.d
immer rciöen Beilall ge€rntet, Eine große Anzdhl von Hei-
natlreunden haben den lieben Verstorbene! zur letzter
Ruhestätte geleitet ürd ihn mit vielen Kralz, und Blunen-
spenden geelrt. Ergreilend rvar €s, als an offeneD Glabe mit
eineh Trohpetensolo das Riesengebirgslied erklalg und so
unserem ,Rübezahl' der letzte Gruß etrtboten wurde, Un
iln trauern seire Cattin und sein Sohn, denen enrliche An,
leilnahme entgegengebracüt wird.

ln Dessau verstarb na.h kuner s.hwerer Krankheit an 21.
September nadr einen arbeitsreiclen leben Lackierermeisler
Rudoll lnh!. Auße. seiner Gdttin trarert h ihn die Fanilie
seiner Tochte. Magda Volklard nit ihren Kindern Dieter

fiultendorl:1n v€sser, Kr, Umenau, versctried nach €inno.al-
liCner sdrwerer Krankheit Albina Hüals.üelr, geb. Sdron!,
aus Haus-Nr. 133, schwester des Stefan Scüorn aus Kinrats-
holen und seines Bruders Berti, im Alter von 73 Jahren anr
6, 9. an einem Schlaganfall. Von ihlen CeschwisterD verstaF
ben 1955 Ama Jirschitzka, 1957 Malie Exner, 1965 JohanD
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Schorn- Außer ihr€n Mann Engelbert hauern un die gute
Mutter drei Tööter, die Familie ihres sohnes und inre Ge-
sdwister Enilie Lorenz, Stelan und Be.ti Scüorm mir ih.€n
Familien, Sehr groB war die Zdhl der Trauernden die ih. das
letzte Ehrengeleit gabe!, Die Htttendorler nögen ihr im

Mohr€n: In Hajnwe'her, P Bn.gkustddvofr., lerstdrb nadr
lange. scüwerer Krankheit an 4. Oktober der ehem. land-
wirt Atrto! Erben aus der Wirtschalt 48 kurz nach Voll-
endung seines 78. lebensjahres. Um ihren guten Mann trat-
€rr sei.e Cattin Franz'ska, geb, Vewald. Die Eheleute korn-
ten vo. Jahren ihre goldene Hodrzeit teiern. Der lhe enr
sprossen vier Söhne und 2 Töchter, Weit über die Crenzen
seines Heimardorfes war der Verewigte a1s tü.htiger Land.
wirt bekannt. Eine g.oße Trauergemeinde get€itete ihn zu
seiner letzten Ruhestätte. Möqen ihm alle die inn kannlen,
ein liebes G€b€rsgedenken wldmen.

Niederlanqenau: Am 8. l0 1966 verschied plötzlich lnd uneF
warret in 86, lelensjahre der landwii Anton Lorenz, Bes
zer der Höle zuerst 134, später 108 (Trönerhof). Der Ve.stor-
nene wobnte mit seiner Frau und Kinde.n in Hause 6,!71
tindhein/Oberhessen also bei seinem Sohn Tonl, Der Ver
sdriede.e war ein guter Mann, ein guter Vater, ein gute!
Freund und rianerad zu aller. !r vergaß nienals auf seine
Heinat, iids Riesengebirge. Sein stiller Her2enswunsch war,
docn no.b nach Hause aur sein Besitztum zurü.kkehre. zu
könne.. Der überirdisch€n \^leg wäre ar an liebsten vom
h.imat[cher Coltesacker aus geganger.

Tn Rüdersdorr bei Berlin Stol! 41, versra.b plötzlidr an Herz-
i.farkt der schlosser lrledridr tlanka, Er arb€itele noch bis
zuietzl in den Kalkbe.qwerken in Rüdersdorl als Schlosser.
Es $erden 5ich sicter noch sehr wiele an den im 66 Lebens-
jah. Verewigten erinnern urd inm ein Iiebes Cedenken be_

Heimati.eünde!
Redaktiolss<hlüß iür das Dezemherhell ist de. 12.

wlr bttter aue Berichte.sratler und alle atrdern,
aue Famltienna.h.tahter bis zu dieseü Tag urs
zukomoen zu lassen.
Späl€re Einsendüngen können nichr üehr be.ück-

seLn schneller Helh!ang an 28 I 1966 lneNartet. De! Ve._
esiqle qehö(e zu den.n, die in den verltargenen 1s Jahren
ünsare ZusannenkrinJte lieltac$ nitgestaltel€!, selten wird
er enlnaL b€i erner sol.tr.n gelehll hdben Nlit großer Liebe
t,inq e. ar dei alt.r Iteimdt, malie er doch nn Laule der Jahre
hunderte von heimalli.nen Mohven Jür seinen großen B€-
karnr.nkreis, fdsl 50 davon betinden sicn in Hoherelber
Musem in Marktobe.dorl. Zanlteidt landen sich die Riesen_
qebirqler zu seinei tseisetzung ein. tdn. Jos.f R€nner dankte
rhm in NameD des K.eisvorsitzenden Dr. Hans Pet€r, was
er io Laüie der Jdbre lür die Heimat getan hat .Iosel Renner
dankte ihn persönlich lLiI seine G€sinnungstrene in der alten
lieinat lür seineTatiqkejt als Brihnenbildner imKarholischen
Arbeiterv€ir, in der Gemeindevertietung und besoDders Iür
sein qutes Beispiel, daß er in KenpteD auen Heimatlreunden

Wcnn auch sein Cedenkstein am Crab Dichl nehr stehen
wird dann wird nan seiben N.men immer noch in den
staaili.her Ar.hr!€n au.h in hund€rten vo! Jahren ünden,
weil in unserem Heimatblatt übei sein Wirken viel gesCd.ie-
beD alrde. Der Veresigte hat sich große Vedienste tur
seine Henrat erworben, wolte des Dankes spradL noch Olga
Brau.ei fnr seine Freundsdralt und besond€rs, daß er ih.
,Mein Haus an der Sonne" genalt hat.

OberprausDttz: Am 2a. Augnst verstärb in einem Mün.hner
Krankenhaus nach lärgereD Leidcn Maria Paln aus Nr. 230
im Alter von 60 Jahren An Waldfiiedhor Dachau rand die
Verstorb€ne in Famili€ng.ab an der Sejte ihres lhegaiten,
welcher ihr vor zwei Jahren in Tode vorausqing, iite letzte
Rlhestäite. landsnarn P, Schnidt, Vorstard d€r SL DadLau-

Osr, hielt der Verslorbenen eine! ehlenden Nachrul und der
lojährige Manlred Wanka, eir Sohn unseres Heinatfreun-
des Rudi Wdnka, der audr der KnabenkapeUe Dacnau ange-
hör1 urd nit diese. auah schon in lngland \rar, besclloß bei
shönendem Regen mjt seinem Trompetensolo ,,s is Feir-
omnd' die wü.dige Trauerfeier.
Die Rentne.iD Ama Rümler, geb. Erben, aus Nr. 135 verstarb
im Somner in der OstzoDe in Meißen in Alter von 79 Jah-
ren, Näheres ist nicht b€kdnnt. lhr Sohn Rudoli Runler isr
ebenralls in der Ostzone.
Eine ganze Anzahl HeinarJreurde sind schon in diesen Jahre
in die lwigkeit eingegangen, Unter ihnen einige in dem
Alter wo nan an das Sterben nodr ridrt denkl. ln diesen
Tagen der Slille und der Trauer, wenn lir an den cräbem
und an de. Krieqerqedenkstätten stehen, qedenken wir ihrer
sowic alLer unserer Gefallener, vermißten ud Verstorbenen
der beider Kriege und der Ople. unserer Veltreibung. Eh.e

Rochlitzr In X 98 Reichenbacuvogtland, Wethaas Str,53,
verstarb nadr längeren Leiden an 6. 10 1966 Wlhetm
Schhidt in Alter ron 80 Jahren In Nieder Rochlilz wohrte
e. in Quarliernaus Nr. 190 der Fa. Pr€llogg. 1961 konnle er
nodr di€ Goldene Hochzeit begehen Sejne F.au verstarb
s.hon an 9. 2. 1964. Die Beerdigung iand an Die.stag, den
11. 10. 1956 am Hauprliiedhol in R.idrenbach statt. Un den
valer trauen der Sohn Rudolf urd die Todter Alna Feiks,
geb. Schmidt.

Mir Franz (ö.ber (15, 7. 1891 10. 9, 1966) isr ejner derTrarp.l- dps Ort, drd( Ror'l r. .r rmnF herTq.9o,,gcr i
d.r dürdL !iele Jahre mit Rudou Krdus die Rochlitz;. Treiten
gestaltete ud die Berid]te ddrübe. tcsthielt. Für seiren
Lebensberul besuchle er die Fa<hschute lür Weberei in
Rochlitz und war durch 40 Jahre ADqestellter der firma A.
Cöldner in RoctrUtz. Iü Tu.rverein und Sklklub war er sehr
täriq Durdr viele Jahre war er Schrilllünrer des Brandscha,
denversi.herungsveretues und <ler Railfeisenkasse, nactr dem
l weltkrjeg war er sehr rührig bei de. ,IIeinalsöbnen". Die
Verlreibung lral rhn und seine ldnilie sehi hart, da er nad
eine. zeit de. Arbeitslosigkeit nui als Hillsarbeiter und
danh doch in seinen FaCde lätig sein konnte, Eine tückis.üe
IleEkrdnkheii zwang ihn vorz.ilig in den Ruhesldnd. Jerzt

r6inF ,' rqi ' Fn..n r.n- .. , r. ,nd,m a
!.e< Pod r '.' Fr -.h c jraurd u d Hpl '- \-rde or'
ihD lur d€n ldstenausgl.i.h odei bei Rertenrragen als zeü
ged ünd Berater arspradren.

An den Folgen eiles Verkebrsunralles verstarb an 24 SeP-
tenber in tresder-Piiesnitz dar ehen. Beamte bei der Fa
K'na in .Jablonetz. Josel ?alme, als \iederro.ülitz in ?9.
lebensjahr. D.r Verewigte weilr€ bei seilem Sohn We.ner
aul Besuch und liel bei einer Slraßenüberq!€rung ii ein
Votolrad. Er erlitt eine schaere KoprverLetzung. Sein€ Gar-
lin Marie, Tochter des Blattbinders Johdnn S.trier, siarb
s.üon bald nach de. Verkeibunq. Fanilie Palme \tohnte
dahein lange in Kunahaus im PlötzeFTanpeL und sPäier im
Hans der Tante Brumli(n neben dem Caslhdus Aügusrin

Oberhoherelb€: Gustav Zeh ras.h heimgegatrge!

h Maiheit bra.trten wir aus der
F..ler won rnserem lr,Iita.beiter
oberleh.€r Johann Posner €ine
Wüidi!,ung xnseres Riesense-
birq!nalers, der am 1J. Mai sei-
nen 30. 6eb!rtstag leiern konn

ln seiren lelzten Jahren surde
er nehmals duidr schwere EF
krankungen heinqesucnt und
es ldtteh ihm alle eine gure
Belrerung gewnnsdrl, ln VoF
jdhr hatte er srcn ü.ieder rccht
gut erholr Bdld darall kan
.ler Verfall und dernoch kan

Sdrwarzental: Ndcn langen
schweren leiden ve.starb am
16 Auglst in Aller von ,16 Jah-
r€n Rosa Zettl, geb, BöDisch aus
Nr 100. Un sie trauern ihr
Mann Hennann und die Kinde.
llse nnd tlernann Die Ve.sror-
b€ne $'ar eine drb€itsane ud
bescheidene Frau. In ihrem
Eigennein konnte sie kaum ein
Jahr ve.bringen. Große Antejl-
nahne gaben Zeugnis von ihrer
Beliebtheit. Mögen ihrer alle,
die sie kdnnten in Cebet geden-
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I

T
arlon Noihallreund€n qdben wir dle lrauriqe

Her Anlon Erben

nach äng€. K.ankher,

in Hainwsiher b€i Burckuistadl/Otr verslor

Gox der arrmädüide
r ebö Mu1r6r, Großiultor und schwidserdur.r

F au Made Ullrldl
seb, auderl

spedirlonskulscneßwirw6
dus Flohenerbe, wasseroasse 1i

zu sioh in sein ewiqes F€icn.

s E srarb nadl iahr€lans€r sdweßr Krankher,
vercehen mit d6n Gnad€nmirl€rn dar hr. kath.
Kirdie im s0. Lebensjahr.

x 49 z.rtz-4u., aue. Dr.r2ord.rr, 10
Fehrbelrn. r .r, wtctodr

har es ceraren. nach kuu or
sdrwerer K.ankh€ir

Sdweqeßater. Ooa, Bru'
der, scnwagor ond onker

Herr EhBt Gaber

Srerbesakramenlen, kurz
vor VoLendung seLnee 7s. L€bon6rahr€r zu Bdi

Jo..r und Errrl.d6 FodG, qeb. Gaber
Worls.nq und Andreo!. Ente

Nlod.roadE€nwerren. Arbeft tr. 33

'ebe, 
Mann. unser oui€r valer. Bruder onlel

s.h,3qe'. GroßvarB; ünd uloro0va'er

Herr Anlon Lorenz
Landw rt aus Niederansenau 103

be.slahr versch eden i31.

üarl. Lorenz. oeb. TiimerF.n: Lorenz u;d Fam e
Ionl LoEnz und FaniLie

M.rr€dr.. Loren:, Urank€ttn

Nacn ranqem s(hweron m I qroßer Gedutd
enras6n6m Lei,Jen v€r arb neme l€bs To.n-le' s.hseereJ, sdsäqe n und Tanre

Frau lllarle Holmann
s.b. zinedGr

verseh€n mit den hr. Slerbesakram€nl6n, am
11. e. im 65, LebeD3jahr.

KönrErrein/T.,. sdrnerdherferst6B. 14

Gebe ärr6n F€mar 
'6ünden 

die rra!'!e Nä.h
quLe iebe Ga in

Frau Margarele Hollmann
geb. steudrer

nach lanqem schweren L€iden un6.wadet am
3. Ausust rfr s3. L6beNjähr vdßrorben isr

D.rn.rrdr, Krdnldirel.€ßk. 1e

Plötzicn und uneBadet v6nie8 uns unser
li.ber Garts, surs'

Hear Vinzenz AuEsl
aus Junsbooh 293

Franzr3k. aügtt, q€b sdruben

5173 Ald.nhov.n Ki Jüllt$, Sdlwai€nslr. 19

nau &e Na.h (hr vom He mqanq m€mor €-
ben F'au Slhwesrer, S.hwäqer n und Tanre

Frau Anna Sagaster
geb. scöor2

he' ioen Fe o o.
6{. Lebensiahres,
Gedu d e raqeien

S.nönau. Haus Hoho.turl
Fr.n: Sdrlz, Bruder mil Anq€höioen
Essriiq€n, Hnld'r.ndrkaae 113

A len Heimarl,eunden sebei w r di. Nächn(hi,
daß me no riebe Grir n

Frau Ro3a Zettl
geb. aöntsd

aren Freunden !nd Bekannren aus Arnau 9e-

r€bo Murrar s.ndesermurer und oma

Frau Marla Matslnger

Gerh.d M,Linser, sohn
S.hw eoedo.hte'

a€hd und Hanneroro, Enka
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Christoph g.b"*".

In Dankbarkcit:

Güntcr und Grctel \?ahl, gcborcnc Sturm

mit Ingrid, Margot und Lothar

Kitzingcn, Kanzler-5türtzcl-5traße 3

Früher in Br€(l1u und Arnau - Ricscngcbirge

Gro8er rrru.l .n.r H.u& und F.nlll.nk r.nd.r 19at

Kl.ln.r lll!.l .no F.!.. und F.nlll.nk l.hda rßt
F.r.r.!.ndk l..dr 196,

ll.Irbmo 3dElbL.lod- lltt
sl.rnb..n.r Unlr.ult ld.t.t raal {H.u.dr.lt}
G@8.r Unlv.r..ll.l.nd.r ltaT

scl.lrü...n.n d.n Rl*n..blE.r.n.c

EtEXTROHASCIIII{ENtAUtECtll{rKEh

B.\r' nredaft mir €'ner rlä e'1 dJr dF'

Nähk€nnrniss. boiiln. Anonym z*oc*-

warung d& Fr€sengobnssheimar

Das v€dvo r'. w€ihn.chissesdonk tür arre fii€sonsobnoler

'st 
das s'o8o oiimdlige Bu.tr- uhd Bild*.rk

"In dem Sdr€egebirge'
Brdmor,6 !6b.. Zers, E !o- de'

Sdrönho dos R1...^0.bhs.{lil.t..
v€re FamiLi.n hrb€n areses audi iiir are ihrc 1<lndor er

seqte,lenSi€ di6!@ Hcimatbrdr t.non reul, Poetcd€ o€nigi.

€ine Neuaull'!. eßdr€inl nid't hohr.

DATf,AAOU'IG
All.n ll6b.. Bekmnl.. u.d Fr.ond.n .us dor Alt€i H€lnar,

Fllnlun tsiebzt$tcn G€butstag
oroctfüN<rr. ..ndlon. d.nk Id! Edrr hmn.n.
Eltl.d. nul' C.b, K6hrer, &. H.h.nm.ir€.

A6 Ll.l n la t. O.hrr.b!-

Mtntuberdo , Alr.rholm

v:
Am 3. Oktobcr 1966 wurdc

Brüderöen

unscr Sohn und

o^Ix3A0uNc
All.n li6b6. B.k.nnt€n und Fr.!nd.n &s dor alt€n H6lfr6t,

Golde!@ tlo.hzeli
Grüdoonsdr. ond G6dr6nk....dl6n. dankon wk G.ht

l. aller heinalld16r Tr6u€

Eue6 
^.to. 

und Amtt. C&r6k,
75 XarEruho, W€l.bbnn€rdß66 11

Heimatireunde!
Dur.h vtele Jahre brlngen wt! lEl DezeEbe.-W€ihnrchtlhell

Eüre lvüns.h€ und Grüße.
Bitre .endel ürs dlese bß 12. Nov@ber zul

uir6r 91036r sldn.r0b6ts

h6n€rb€, Frurs.3$ 3,l.tzr Nie
d.LLiobeßbadr r:b, w.rnh.rit

A.z.r9€ rl DM 1-
Frch€ w.ihnrdt..

uid €ln slü.krioho. n.u.r &hn
Fam. lno. Fudoll T.dar, Un-
t.rbad/Düsldod, o.rr€str..
küh.r Mohron, Fr.lh.ll. Koma-

oM 6,-

Cesegnete \Veihnacni
und ein glücllidres 1966

Adoll u. Li€.| X..l.A.na Xlo..,
g.b. Kdr, u.d lo.nt.r chnltl.

ANZEIGE IV

r.lh!€r.n rr€b. H€LmrrlEundon

ein qesegnetes
\veihnaötsle.i

und qlücklidles Neujahrl

ootrlan -zur Y.dik!r€-
{troh.r splnd.rh0hr..

tt isl süon

höütle 2eil
6i^. weihnad're u. N.!j.h*
sun.dr3nz6i96 rür d.! w.rh,
n.cntc- uhd N6ulrhß- b . Ja-
nua'hotr rn uns6.€m H.rmar-
brar ,Rrosengob rc.h.lmdr zu

Wlr bid€n rhn€n wr.d..,r C'6-
0o. zu au8€ßr romrlc.n Pßl-
ron nacn .nselühngn Mun r
oi. sro haben d,. M6llrdrk.lr,
rhr.n v.ftandr.^, Fr.und€n.
Kundon und B€kannl€i 6rn to-
hod w€ihnodrtslolr ond .rn 90-r* neues Jahr zu wünsdl6n.
slrt. senden sr. u^. d.n Ten

r. G63e trir d- D...naih.n
61. .pn..r.n. t2 xd.nbd,
l0r d* Janu.6.ft bl. .rl[.-

grrt. €nrsdrries.n Sr..ld !nd
3dircrb€n si. gr.rd! .r.. Po.r-
k,no .n dle Sdritll.llunC-

l..ratrn 3r., d.l rl. t0, .L
D.r.d.fi.n u. .?&.dd
12 ld.'rh.r dr. lmlas

AUF DEN WEIHNACHT S- GAE E NTI S CH

Das Eud, das. Tagesg€sp!ä.h geworder lst und
Auisehed errestl

Ilas Sudctendeutsche Wsi$buth
V€ all urd Zersrörung der 3üdel€ndeuli.hed

Helmarhn&ahall 3elr 1945

Elr w.lt vo. !tuld.rr.ab..n dorlh.nltri..i.n W.d, Dl.
.rdüfi. .r.n lufr.tüngrr .ld t..n..rirrd.bol.drdl.ü.
.d.n ru.t.lbu.etpollrlk. $, A.[d tEonld !. Blld.r,
5a .rnr.rr.nd. T.turr.n. K.n n d.. su.t.r..r..do n[
x.ni2.rcnnung d.r r.rlrll.n.n, r.dönm unc d.n E dbod.n

gl.ldg.m.d .h On..

Pr.r. Dtl 20,- und Dü 1,- v.r.ndtp...n

& b.d.rr.n bd ab6!.bt9.rn.9, aa rGrpr.n, Po.d. z2.a
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wle non 5o sölölt
rid! bettet mon

Bellledern
ledige Bellen

Nur boste Aussi.u€rqüalnär

H.lbdau@n'handgescnlgson

Gaßnll6 !i.l€d lhn€n lLi.l._

Belten-fung
442 Co..t.ld, ß!.r,.9 r!

An d€' L.urcnzlß-Sd'ul€

"nd P;r3r.r. b.vo, Sl. rod_
.rha(.n bar Bazahruns H.'
bait. Bel Ntdtq€l.lren um-
rsu.dr od€r Sold zurü.r'

ll€klrlsche Wärm€de&eD ab lab.ik
oE LUrG -ILs Be .Wä n ooecla G'oßa 00 r.0. _ 270 v
70 t".r n' .F.-,ctJ "q
120 Warl mii 3-Sruren sclrarln

;1 s.1a a, q d D. \a1P a o
mir Sicherhe rsrhernostaren porlo und

verpackungsrreier - 1 Jahr Garant e!

El.ki,o''gt€,er REMI|GroN
w. PoH!, E!.-TECFN. tASBlKATlOtl, tl4t H.pp.nh€rm/B9.lr'

D6r Feinbiter
lür Gaumen und Macen

B TCH EREITTTR;;';*, * H '4 .at I

Imüer sam€ Füße

rn qrau !nd rn sdrwatr,
ort Frlz oder Filz_ und
Lefa-Sohlen, Ab D!l 21'50

8o7o llgolsladl 410/5

trdmonns Korlsboder Obloten" Errcugun9
Zorneding b€l Nliln.ben

lrüher Kärlsba.l ,Alle !Vrese", geg. 1906 - H.l-
lLelcrant Sr. tlajestdl des KöNqs von Sdrweden,
v.r(and nä.h allen L,indern.

lnhaber: Karl Erdmdn.
I ä l(ooditorel Caie Fabinger. Traütenau

l0 hhr. dhhd.i. Xund.i...

vön d.h Solu o,odrddn

BETTEN-SKODA
427 Doril€n

Filhs wddeih!,s/5d, *ei

r-;;'"*;;_-lLiwaIzonplannen

Uiel Froude
mll dor helieblon

VoUelhaIs-Spardose
labeth 

'eßba') 'n s(hönd.

voqe iommr aus d Häus-
chen. nimml das Ge dst0ck

undwkfl6sinsen

K€'n6nr. riomo €rl m'l slh usso nur
DM 6.30 + Podo Na.hn Ab 2 S ü.k

w Rdth aolNeuß. Posrr.i42, Abr v lJ1

Uns6r Schicksal dart nicht in Veqess€nheii geraten. Dafür müssen
unsere Nachkommsn sorsen. Deshalb gehöd das

SUDETEN DEUTSCHE WEISSBUCH
in i6d6 .udetendeutsche Fa.., e - es sollle allen unseren Kinde,n
unä Enkeln mit auf den Lebenswes aeseb€n we'den. Auch wenn si6
hsute noch w€nis Lüst zeisen, in diesen Dokunrenten zu lesen. Das
lnteresso filr d* ScnickEal ihrer Vo ahren kommt
aedollünq.i t{r d- Sudst.nd.!13.16 weißbud, - ookunenls :u. Auslrcibuns dor Sud.t.i-
d.d'd.n (5e0 s.il.n, L.in.n.inb.nd, DM 20,-) Bind:u .i.rrrao rn:

EUROPA.BUCHHANDLUNG . S IiUNCHEN 23 . POSTFACH 284

H6ra69.b€.: Rrsno€btrg.v€rr.si v6rr4.- !^d sdrnnt6funq Jn6t F6.n€', 396 Ksmpt.darrga0, P6ramr 2. Posnach 22ß. Toreron 7376 Posbcn6ckko o'
Münd€i 2nt 10, Sradr und OhG, 3900 Aügsbürq, leleron Nr 2362?

B€2o939€b0hr: Mir d€r Blldbgira!€ ,u.3€r sudelenland' monatl dr 0M 1.30, ohne Belao€ monatrch DM 1,20

und mr 4 ausen emäli6rl
reoen Ensanduno von oM 10-

F. STrNG!, s3 knd.hur

BRE [If
RUlt.lll(ölt. Pu l{ t(H

(ARI BRlll, 732 Göppiis.n, Poitt,20E

*trsß[a
tUll. u. ll{ö R-tt t t tlZl il

KARL BREIT

F€rtige Betren !. Kopfkissen

Rudolf Blahut
^G -- 84s2 Fudh i wäld
r\il.\
6'f.it6 ... .,. ,.,.", " "_", *."^;".

MENTHOI mit
FICHIENNADEI.-
EXIRAKT

Einreibüng

Fn.dr- M.l!er Bro.k.ih.rnlwünt

IIüMOBILIEN

B.u'oira GrundstücrG
Ein' u M.hdanrl €nhäus.t,

3r0a o und .. T.gh...i

WEGIN GESCHAITSAUFGABE
NuE.n Sl. die elnmalls. G€leg.nh€itl

ünd Daunanoberbeten dirdkr ab

130/20n 6 Pld. Halbdaunen sra la, DM
lett nür 7t,5i DM

j6trr nur er.to DM

ao 3C 2 Pid Na bdaunen tatl 33 - DM
6L. 1tr 4,50 D

Unbedinqres Rt.*oabeßctrl. Nachnahm€versaid

Detrenhandel Chrtsla Bruns
293 Varel/oldb" Waldsrraße 5

ADAM KRAFT / BRÜN"O BREHM

Heimat Sudeterland
100 seiter, Bu.hgröße 29 x23 cn
Ieinenband DM 42,

a'o8re eß.n enono BL d
kidi dsr rtrdetendeurs.hen
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Itmer $uürltnlnnü
N!mm€r 133

itYI

rtan d'c cclchar.lc,en, '.rrrh! L( nr, ruch slu*h...
*i. nc n'.* rd.L*.ndcn l!l&' a

inJ n,cnt id!.'s
ob<6lt,rd: llr(xdn.dhor !,n li,ß'lboab.' IiF. (lin,tumnFn d.m,sud.rndruhch.n ts'lJcF\cirrhuch.r
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SlUl.nträume roift.n richl

Dk lülln.nA no.h Int r\orhuli.i?runea
,fu lht,hra?n 'l unJ?...t'rnü+ at d.n
Slrdlen ./pr rrdblo./rr Eürd? in tr drsdqn(h?i
La,ut.n ni? l\kr erhober ah s.n ll.s t'n di...3
l ln',"Ra'l,ultrt:e/, all?r tilü/ lbt.n (i
neßp n, thionr.h., t o.l.ßt!nr.n. H.hk'
i,"' "-l t,"6-h ,^d ß^,t, d'. n\n4h Ä en.
."^d.;n 't. lhlh"A.n\cü det t .d .h.n.a 2.'
ni h!ün. die lol nh ot h .l&n' /or ti..^.
hnn r.dünhü .u eds.h,id.^."b t.t.nnkt Nt-
len soll odü aiht. sn htd d.n h:i&n A .r.r
iio.ßd,. d/r 06 tri.Ärs ueir.rrls li 4n.tlen u^3
n.r Onb \.iß.' Liai uad.li. 1L\tlli.rurylcs
t,innao .iU,kontu?ß ptr?tr t'r,iÄ/inr t i'
!.h.n ltuna üd d?t Stoden dts tti^rhau.r
Pül.t: h.rb.i attüh re n t.r nühte r'
va 'v-t.,itß 

t ",lr{nn!.n kaa. t n'tün'
.lßüa ünt n, son.bt^ sldt &tt n nur n'"'
t;' a-.dk; u^ed ojh.h.n \d.hba, 

^ 
hrauf'

6s"hrü; nn.!,n. ddq 4 reind Ulüio^i'nu'
s2r. si.i r!.h iur diz s.rnq@n tüt'.h/nt in
,Ict ,htß.n.n Fnpe dnron ;! r.'sP...i.r. nuF
,.n dlj ,raar'ür;rf,A nad R.Hn.hß us s.'
t'-, nttkt. li? Fo / rury Lt l'.tni2n.n r
ot/ ]I nntt,.ht and \"lb!tbi\^n^naF lt Ztet'
.n-.tr' L'uilpt 

^obüt.tu 
t4 und *ho'rit t

xo^^.r'ri i" ,r.n v"*-n.di.^ .lerodr.rt.
Cer is.r. ni.,ü iib..'ul?N.k^d. I l,ts.tuiu. it
den 

^! 
tükten d.t AunacaruPubLk tt Rund'

^,.n. n t d.h 6 rib.. .lu d@loqü.h.n Di[...n'
" hnu. i.ili.n *.ia2i.i t.üitotid. Stt.it'
t,ta 2iht,'..tl.t.t a mon.ta' lx.^ Polü /'h[Ald^,I. rt .l.n F?nl\.hhtll Ah^li(h.s
hu3!. dn.r ',' Hßntn| a l Pot.n !n.l di
. \sI. n/llki s€in. renn,ror au tlh [ot.L'
tt^ßüt .ü; Itdß.n@v tn.l d.r Prq.t Reqia'
tu nn tnrht^dr okapti.t.
L,:;,n.Äa' nnrr. neh' k dou t.h..fu9 dn
Bliit?nttui,nv .L/ lißö^^lq n j.du Prun.
rcn .1.n . ai.tt anmol.l0t Aßtä i$ Ant ir
Arm hd a' *n {hd I. nnht aÜat rar
-^"" ,.'a P,.e hea no4.t.^ drc 'tnbia, ^'un .lü .R.at;ota*.^' a.a ro 

'.'. 
.' 

'.n 
d.n

't tnthe^.a. dt. die il|ntolitd hat G.t n'
iib.t tot $tnhüeia ti.lüiE .nlF6.hat:l hau.^.
uth.rl.ltßt o ten ü: "tit inü' 

"ho'ftrca.4n*tff.r .t t^wt naft lor.t"turytn.
Do\ :A.ta lkh.tlr dnlnßli.h .nti!.t A . ot.
iot e ndt E then ß tudtnol anl(:ünbtnti
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